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8 Montags den 8 April 1816. 

Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ꝛc. ic, 
allergnaͤdigſten „ Special⸗Befehl. 


Berti 


auf. das Intereſſe der Commerzien der S chleſ. Lande e 


Frag⸗ und Anteigungs Nachrichten. 


ertifement, den meifitierbenden: Verkauf des Gutes Puig 
iim Breslauer Creiſe betreffend. 


> Das lin Breslauer Ereiſe belegene, zum vormaligen Breslauer Claten⸗ 
Suiſte gehoͤrig geweſene Gut Priſſelwitz ſol meiſtblethend verkauft werden. Die⸗ 
ſes Gut — welches von Breslau 4 Walen, von Schweidnitz 5 Mellen, von 


Ohlan 3 Meilen, vom Oderſtrohme 32 Meilen entfernt, und außer aller Ge, 


meinſchaft mit 2 N Bu iR — deſſehet aus: 
Ei == ae 5 a TE 3 Mor⸗ 


. Cross) 2 = 
3 Morgen 104 TR, Hofe und Daußeltn, 


8 > 10 — 55 Gärten, 

2 = 845 — ne Ackerland, 
ae: 2324 — 68 — Feldwieſen, 
ti; ie 

8 3 — 176 — Esbluch, 

40 — 32 — ſeparaten Wleſen, 
26 — 114 — Wegen und Unland, und 
3 — 146 — Teichen und Gewäſſern. 


ER 
Summa 767 Morgen 169 ADuadtratruthen 


bes beſten Bodens Auch werden Fäuflich mit uͤberlaſſen; die ſämmtlichen Praͤſta⸗ 


tlonen der Einſaſſen des Doifed Pill (witz; die Brau; und Brennereygerechtig⸗ 


keit, wozu jedoch dle Gebäude fehlen; die Jagdgerechtigkeit und das ſaͤmmtiiche 
lebende und todte Indentarium, fo wie ſolches von dem jetzigen Pächter zu Joban⸗ 


nis 1816, zurückgewährt werden muß. Der Lieitationstermin ſteht auf den 
often April 1816. Vormittags um 9 Uhr vor dem Departemens Rath „Herrn 
Reglerungs⸗Rath Noͤldech en, im hleſigen Reglerungs⸗Gebände an, zu welche m 


zahlungs⸗ und deſitzfaͤbige Kaufllebhaber hierdurch eingeladen werden. — Der 
Anſchlag, ſo wie die Veikaufs⸗Bedingung n, koͤnnen vom sflen April a. e ab, 


zu jeder ſchicklichen Zelt in der hlefigen Finanz N glſtratur eingeſehen, auch kann 
das Gut ſelbſt kaͤglich in Auges ſchein genommen werden, — Erfolgt in dem an⸗ 
beraumten Termine kein annehmliches Geboth zum Verkauf: fo fol gleichzeitig zur 
meiſtdtethenden Verpachtung. geſchritten werden, wozu dle Bedingungen ebenfalls 
bey der Finanz⸗ Negiſtratur allhler inſpieirt werden koͤnnen. 3 
Breslau den 17. Maͤrz 1816. g.) 
Aman D puts tion der Koͤnigl. Bresl. Regierung von SER 


Zu verkaufen. 


Greslon den iſten Nell 816, Auf den zofen dieſes Monate iſt der 


Licltationstermin zur Vera ßerung zweyer Plaͤtze vor dem Nicolaitbore und eines 
Platzes vol dem Schwei ner Thore anberau ent. K ufluſtige we den hierdurch 
eingeladen, ſich am gedachten Tage Vormiteags un 11 Uhr auf dem uu ihhouſe 
e nzufinden. Die Bedingungen liegen bey dem Ratspensdn] pector Zilich zur 
Kun e = 
Zum Migiſtrat hieſiger Haupt und 118 8 niſtodt verordnete 
Obei⸗Bürgermeiſter, Bürgermeister und Stadt äche. 


Breslau den ‚ten September 1815. Bey dem Königl. Gerit Nee 
0 Reſidenzſtaͤdt Breslau ſoll das dem Bü gel und Lua heerermeiſter 
Mactin Bache gehoͤrige, auf den Anteniengaſſe ſub No 685. beleg ne, a 6 pro 


Cent auf 6500 Athle., a 5 pro Cent aber auf 7800 Rthlr, Cour, getichriih abge⸗ 


ſchaͤtzte 1 in Terminis den 30. Nosember c, den 30. Me 1816, piremto⸗ 


rie 


„ 
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rie aber den 29. April 1816. Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Saͤmmtliche befigfähige Kaufluflige wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit vor dem hier⸗ 
zu ernannten Commiſſacio, Herrn Juſtizrath Witte, in unſerer Gerichtsſtube ohn⸗ 


fehlbar einzufinden und ihr Gedoth darauf abzugeben, wornach alsdann obgedach⸗ 
tes Haus in dem letzten Blethungstermino dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ohnfehl⸗ 


bar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dies faͤllige Taxe am 
hieſigen Rathhauſe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 2 
*) Breslau den ıoten Maͤrz 1816. Da wegen des ſub haſta geſtellten, 
zum Nachlaß der verſtorbenen Zuͤchner⸗Wittwe Krug gehörigen, auf dem Ketzer⸗ 
berge ſub Nro. 1155, belrgenen, a 5 pro Cent auf 1840 Rthlr., und a 6 pro Cent 
auf 1555 Rthlr. 8 gr. gerichtlich abgefchäßten Hauſes ein anderweitlger Licitations⸗ 
termin auf den 2gſten April e, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Krauſe anberaumt worden; ſo werden Kauftuflige hiermit eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termino zur Abgebung ihrer Gebothe an unfrer gewoͤhnlſchen Gerſchtsſtelle 
einzufinden. i - Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den 26flen März 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts des 
ehemaligen Vincenzſtifts wird das zum Nachlaß des verſtorbenen Häusler Joſeph 
Laube gehörige, ſub Nro. 77. zu Koſtenblut belegene Haus und Gaͤrtchen, welches 
ortsgerichtlich auf 107 Rthl. 7 far. 6 d' gewürdiget worden, auf den Antrag der 
Erben Behufs der Auseinanderßttzang hiermit freywlllig ſudhaſtirt; und es werden 
demnach Beſitz⸗ und Zaßlungsfähige hiermit eingeſaden, in dem dieſerhalb den 
Alten Juni peremtoriſch anſtehenden Biethungstermine Vormittags 16 Uhr in hie⸗ 
figer Amtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und demnächſt zu gewärkigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtzahlenden beſagtes Paus nach vorgängiger Einwilligung 


der Intereſſenten ſofort zugeſchlagen, auf nachherige etwa eingehende Gebote 


aber nicht weiter reſtectirt werden wird. Die darüber aufgenommene Türe kann : 
ſowohl in hleſiger Amtskanzley als bey dem Magiſtrat in Koflendiurd eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Gericht des ehemaligen Vincenzſtifts. 
: Jungnitz. 
BIS Citatio Creditorum, = 5 
d Brieg den zzſten Decemder 1815. Von dem bleſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht ſind auf Anſuchen der Graͤfin Caroline v. Nayhaus geb, Freyin 
v. Welling, alle diejenigen, fo an den Nachlaß der verwlt. Landes⸗Hauptmann 
v. Naphaus geb. Louiſe Freyin v Welling, imglelchen an den Nachlaß des vor 
derſelben verſtorbenen Landes Hauptmann Leopold Caſar v. Nayhaus, worüber 
der erbſchaftliche Llquidationsprozeß eröffnet worden, und welcher in 2070 Rihlr. 
10 gr. 4 pf. inſonderheit in einem zu Leobſchuͤtz belegenen Haus und einem Vor⸗ 
werk beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich der⸗ 
geſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich 
oder fchrifelich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriſten derer Urkunden, 
worauf fie ſich gründen, beylegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations⸗ 
termin den 24 April 1816. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Coi⸗ 
llegli, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsxath Schulenburg, ſich in Perſon oder a 
zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Beſtag und die Art ihrer Herderüng un eb 


re = 

5 lich angeben, die Documente, Brlerſchuften und übrigen Beweismittel, womit ſie 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 
legen und anzeigen, das Noͤthige zum Prorocoll verhandeln und alsdann die geſetz⸗ 


SE mäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkefts Ursel, dagegen bey threm Aus⸗ 


pblelben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche gewärtigen ſoll n, daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 


gn dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte, verw efen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤnbigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung gez 
hindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizcommiſſa⸗ 
rien Wichura, Eberhard und Hofrath Vietſch angewieſen, wovon fie einen wäh⸗ 


len und deuſelden mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Uebrigens 


aber kann die gegenwärtige Vorladung und die darinn enthaltene Commtination 
den Milltair⸗Perſonen, welche noch imm Felde oder außer Garnifon find, nicht ent⸗ 
gegen ſiehen. 8 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſten. 
3 Citationes Edictales. ER, 
Breslau den 2. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 


Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Offleil Fisci der Cantoniſt Anton Wob⸗ 


ner aus Nimkau, welcher ſich im Auguſt vorigen Jahres heimlich entfernt und ſeit⸗ 
dem bey den Cankon⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 18ten May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reymann anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Obek⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
en, und auf Eonfiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufa - 

lenden Bermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 

5 ' ; Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den sten Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Offleii Fisci der Cantonſſt 
Johann Gottfried Hilberger aus Boͤgendorf, welcher ſich vor mehreren Jahren 
entfernt und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen ia Wochen In die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu 
‚feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 16ten May c. a. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultgtor Gad anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerſchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Bes’ 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 


a) 


den, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entstehen, Ausge⸗ 
tretenen verfahren, und auf Confiscgtion feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig 


ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiöel erkannt werden. 
N ö RR Koͤhigl. Preuß. Obel⸗ Landesgericht von Schleſien. 
„ Breslau den aten Februar 1816, Von Seiten des unterzeichneten 
„Koͤnigl. Ober⸗Lan desgerichts wird auf den Antrag des Officli Fisci der Cantontſt 
Jaoſeph Welz aus Heydau, welcher ſich dor 27 Jahren heimlich entfernt, und feits 
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dem dep den Canton⸗Reviſtonen nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 1a Wochen 


in. 
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in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwor⸗ Ä 


tung hierüber ein Termin auf den 18ten May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts Auscultator Reymann anberaumt worden, zu ſelbigem 


auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeloden. Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlaſtens ſchriſtlch ſich melden, fo wird 


gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehenden Ausgetreſenen ver⸗ 


fahren, und auf Confiscation feines gegenwärtigen as auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 


fallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. . 
i 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 


Breslau den 2ten Februar 1816. Mon Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Officti Fisci der Cantoniſt Franz 
Seeliger aus Srodelmig, welcher ſich vor so Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 
bey den Canton⸗Rebiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 


dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung ö 


hieruͤber ein Termin auf den ıaten May e. a. Vormitiags um ic Uhr vor dem 


Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Gad anberaumt worden, zu ſelbigem auf dus 


* 


dieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 


mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen = 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, „ 
und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zuſallenden 


Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officli Fisci der Cantonift Ig⸗ 


nat Buch aus Frobelwitz, welcher fi vor acht Jahren heimlich entfernt und ſeit⸗ 


— 8.9 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten 
Breslau den aten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


dem bey den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt Hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen 


in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 


tung hierüber ein Termin auf den 15ten May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Ober Landesgerichts⸗Auscultator Gad anberaumt worden, zu feldigem auf das 
hieſige Ober⸗Landesgerſchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter- 


mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 
auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ders 


moͤgens zum Beſten des Flsct erkannt werden. 


KRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. = : 
Oels den 29, December 1815. Die Erbſchaftsglaͤubiger des verſtorbenen 
Freygutsbeſitzers Johann Becker zu Langenwieſe, werden hierdurch zu dem guf den 
1. May 1816, früh s Uhr vor unſerm Deputato, Herrn C. R. Thalbeim, hieſelbſt ad 


liquidandum et juſtiſicandum prätenſa anſtehenden Termin mit der Warnung vor⸗ 


geladen, daß die Ausdleibenden ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 


Forderüngen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich Meldenden, von der 
Beckerſchen Erbmoſſe übrig verbleiben möchte, verwieſen, auch denjenigen für 
bezytretend werden geachtet werden, was die Mehrzahl der Erſchienenen über die 

Siabhlungsbeoingungen in Betref des von dem Kaͤufer des Beckerſchen Freygutes 


zu zahlenden Kaufgeldes beſchlleßſen werden. ER Be 2 
Dias herzogl. Braunſchweig 3 ͤͤ;;«Äꝙ = > 
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Ser Breslau den aten April 1816. Es werden hierdurch alle diejenſgen, 
welche an die Caſſe des Koͤnigl. Preuß. ſchleſiſchen Cutraſſier⸗Regtments Prinz 


7 


Friedrich von Preußen Forderungen zu machen haben, es ſey für Auslagen oder 


für verfertigte Arbeit, aufgefordert, ſich deshalb binnen hier und ben rſten May e. 
zu melden; widrigenfalls fie gewärtigt find, nach Verlauf dieſer Zeit abgewleſen 
zu werden. 
Die £ 

Friedrich von Preußen. 5 v. Brieſen, 
= Obriſt und Commandeur. 


Sagan den 22ften Januar 1816. Von Seiten des Gerichts der herzoͤgl. 


Reſidenzſtadt Sagan wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe des 


verſtorbenen Zimmermeiſter Jonas gehörigen beyden Häufer, wovon das erſtere 


ſub Nro. 439. vor dem Sorauer Thore hleſelbſt gerichtlich auf 207 Rihl. 4 gr., 
das zweyte ſub No. 485 auf der Berglehne Über der Sorauar Bober⸗ Brücke hie⸗ 
felbſt auf 136 Rihl. 6, ggr. gewürbiget worden, in dem auf den 29ſten April 1816. 
angeſetzten Termine an den Meiftblethenden Öffentlich verkauft werden ſollen. Zah⸗ 
lungsfähige Kaufluffige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 18 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, auf dem hieſtgen 


Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der Häuſer an 


den Beſtdiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden alle unbekannte Erben und 
Glaͤubiger des verſtorbenen Zimmermelſter Jonas hierdurch vorgeladen, in dieſom 
Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche und Forderungen zu liquidiren und zu ju⸗ 
ſtificiren, im Falle des Nichterſcheinens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen nicht mehr gehört und ihnen gegen die Maſſe ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt werden ſoll. 8 er = 
Jauer den ten März 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt- und Landgericht 


er | Jauer wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in Hiefiger Stadt ſub No. 259. 


belegene und unterm 23 November 1814, nach dem Nutzungs und Bauanſchlage 


reſp. auf 497 Rthl. 16 ſgr. 8 d'. und 502 Rethl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus auf 


Antrag eines Hypothekenglaͤubigers in Termino unico et peremtorto licitaklonts 
5 den asien April a. e. e 


auf hiefigem Rathhauſe Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden 


verkauft und unter Einwilligung des hypothekariſchen Glaͤubigers zugeſchlagen wer⸗ 
wen fol; und werden hierbey alle aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtliche Real⸗ 


Prätendenten zur Anmeldung und Beſcheinigung Ihrer etwa habenden Realanſpru⸗ 
che im gedachten Termino fub poͤna präcluſt et perpetuf ſtlentii wiederholt aufgefor⸗ 
dert, dagegen aber allen noch im Felde ſtehenden Militairperſonen auf den Grund 
des Suspenſions⸗Ediets Ihre etwanigen Realrechte an gedachten Fundus vorbehal⸗ 

gen, EN N 


RE Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht, 
3 Glatz den goſten Januar 1876. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichts iſt über das in einem hierſelbſt belegenen Haufe, Matertalmaaren 


und ſonſiigen Mohiften beſtehenden Vermögen des hieſigen Kauf- und Handels⸗ 
mannes Joseph Simmon per Decritum de hodierno der Concurs ex offleio eröffnet 


worden und es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners auf⸗ 
geforbert binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzumelden, in dem auf den 6. Map 
h * 5 : 85 x g * . N 7 5 N 5 » 0 2 x N * 8 + 
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d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle euf hieſigem Rathhauſe 
toram Deputato, Stadtgerichts⸗ Director F iedrich, anderaumten Termine aber 
entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevoll nächegte, wozu denen, welchen es 
hie ſigen Orts an Bekann ſchaft fehlt, der Herr Stadl Syndicus kepffer Vorſchlag 
gebracht wied, zu erſchein n, ire Forderungen zu liqudiren und zu juſt firiren, 
dey ihrem Ausbleiden aber haben fie zu gewärtigen, daß fie ven der vorhandenen 
Concuſsmaſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchweig ns werden ausgeſchloſſen 
werden. ö Koͤnſal Preuß. Stadtge icht. f 


verſtordenen Johann Gottfried Epler nachgelaſſenen uno in dieſiger Vorſtadt fub 
Niro, 132. delegenen Hauſes nebſt zwey dazu. gehörigen Garten, welches laut der 
auf hieſigem Rathhauſe gusgehangten gerichtlichen Taxe d. d. zn Detemider 1814. 
nich dem Bauanſchlage auf 830 Rthlr., nach der Nutzung aber auf 919 Rehl, ade 
geſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Licitationsterunn auf den 18ten April a. c. 
auf dem hleſtgen Rethhauſe Vormittags um 9 Uhr anbergumt, welches allen bes 
ſitz⸗ und zahlangstänigen Kauffuſttgen hierdurch Öffentl chen bekannt gemacht wird. 
Hiernachſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende 
»Realprä endenten hiermit vorgeladen daß ſie in dem mehr erwähnten peremtori⸗ 
ſchen Termin den 18ten Abril a. c. Vormit ags um 9 Uhr vor uns auf dem Rach⸗ 
hauſe bieſeldſt erſcheinen und ihre etwanlgen Anſprüche an das ſub haſta geſtellte 
Grundſtück zu den Acten anmelden; im Ausbleidungsfalle aber zu gewartigen, dag 
fie nach erfolgter Adjudicarion mit dieſen ihren Anfprüchen werden präcludirt und 
gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden, 
N —Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Coſel den ꝛcſten Januar 1816. Das unterjeichnere Stadtgericht ſub⸗ 
haſtirt neceffarie und mit Beytritt des Eigenthümers die dem Baͤckermeiſter Albert 
Manuſch gehoͤrigen Realitäten: 1) ein Ackerſtück von 1 Bresl. Scheffel Ausfaat, 
auf 70 Pißlr.; 2) ein Agerſtuͤck von 48 Bresl. Sch ff Ausſant, auf 360 Rtl.; 
3) eine Bank⸗ und Bäckergerechtigkeit, welche von der Abloͤſungs⸗Lommiſſion auf 
1150 Rtbl; 4) ein Haus in der Stadt, gerichilich auf 1402 Riehl, detaxirt, und 
zwar di: Grundſtücke und 2. in Terminis den riten Apeil, den iſten Jun und den 
Iten Auguſt; die Bank und Gerechtigkeit in Terminis den zten Ap ti, den 4. Junk 
und 7. Auguſt; das Haus in Termits den sten April, den rien Junt und den 
gten Auguſt, wovon j desmal der letzte Termin peremtoriſch iſt. Beſitz und zah⸗ 
lungstädige Kaufluſtige werden vorgeloden, an gedachten Tagen Vormittags Uhr 
an gewohnlicher Gerichts elle ſich einzufinden, ihre Gebo he abzugeben, hiergachſt 
aber den Zuſchlag gegen Zablung zu gewärtigen. Die Taxen hängen bey. hieſſgen 
Ge icht aus, und koͤnnen in der Regiffratut täglich naͤchgeſehen worden. Zugleich 
werden auch alle aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Real⸗h aͤtendenten zu 
Woh nehmung ihrer Rochte zu dieſem Termin ſud voͤ za prärlun vorgeladen, 
RE Sa Koͤnigl. Preuß Stadt zericht. = 
Löwenberg den 26ſten März 1816. Zur Licitaſ ien der dem-Chrifttan 
Gotif e ied Dontel gebs igen auf 333 Athle. tapiit n Haus er elle zu Göriſſeiffen, 
eherioltgen Commede⸗Authells, und zu Formung der Anfprüche aller etwa un⸗ 
Bekannten, GHänbiger i ein Lertuln auf den 111 u Juni d. J. Vormittags um 
Ii Uhr anberaumt worden, wozu Blethungsluſtige auf biefigem ER vor 
5 . ER dem 


nes 


8 x 
* 


Jauer den zten Mari 1816. Zum öffentlichen Verkauf des von den 
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dein Land⸗ und Stadtzerichts⸗ Aſſeſſor Koͤnigk zu erſcheinen eingeladen, die unde⸗ 
kannten Gläubiger, mit Aus ſchluß der in ihre Stand quartiere noch nicht zurüͤck⸗ 
gekehrten Militoirderſonen aber unter der Andeutung, daß hie im Falle des Aus⸗ 
bleidens aller Anſpruͤche verlurig ſeyn würden, hiermit vorgeladen werden. 
ER 3 Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. N 
„) Berlin. Es iſt mir ven det hoͤchſten Staalsbehörde ein Pat zt uber das 
ausſchließtiche Recht, den Zucker nach einer eigenthuͤmlichen Methode zu raffimiren, 
fuͤr den ganzen Preuß. Staat, auf den Zeittanın von Sieben Jahren, vom 17. De⸗ 
cember v. J. an gerechnet, bewilliget worden. Die Beſchreidun; der Verfahrun⸗ 
gen nebſt den Zeichnungen der dazu gehoͤrigen Aprarate und Werkzeuge, worauf 
ſich das Patent erſtreckt, find zu den Acten Eines hoßen Finanz Miniſterit meder⸗ 
gelegt. Ich mache dieſes demnach hierdurch vorſchriftsmäßig oͤffent ich bekannt, 
damit ein Jeder, der nicht beweiſen kann die von mir angegedenen Methoden, 
den Zucker zu raffiniren, ſchon bisher gekannt und in der Preuß. Monarchie ange⸗ 
wandt und aus geüßt zu haben, ſich enthalte, ſölche während dir nächſten Sieben’ 
Jahre, vom Tage des Patents an, in Anwendung zu ſetzen, und dadurch das 
mir gnädigſt verliehene ausſchließliche Recht zu beeinträchtigen. = 
u u a Johann Ehriſtoph Pfeiler. 
eee 


Wechſel Geld» und Fonds Courſe. 


EN Breslau den 6. April 1816. 5 
f 5 8 ; Br. s G. 5 Sr Br. G. 
" Amsterdam Cour. 4 W. — | — Kapserl. detto 94 932 
detto detto 2M. | — 1373 Friedrichsd' or 52 92 
Hamburg Banco - 4W. | — — 1Conventions-Geld - 102 1014 
detto detto 2 NM. 11505 | — Münze 175111732 
London 2 M. |6 ir) — Banco Obligstions 


Leipzig in W. Z2. - aVifta|l — 102 Holland. Obligetions 
Augsburg 2 M. [1013 | — Stadt Obligerions - 
Serlin aVilts 994 994 Tresor Scheine 
detto 2 M. 384 — Wiener Einlöſungs- Schelne 313 303 
Wien U | — .| — Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1024 102 


] 


Pari? „ 2 M. — — Staats Schuld Scheine 
* 


u var Bon WE | 
* 


detio 2 NM. 313 — — — 500 — 104 1033 
Molländ. Rand- Duesten - [5 9431 — — 1 — l 
ü f ] “PP ERS NSnLESLEe een. ee 1 


Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslan 
N nämlich von der Heften Sorte. Vom 1. bis 6. April 1816. 
Den Thaler zu 523 ſgr. gerechnet. ER 


Der Scheffel Weitzen. Roggen. Gerſte. 4 Haber. 
8 — in 8 rihl. ſgreld'. rthl.Iſgr. d', ſrthl. ſgr. d'. Irthl. ſgr. 16% 


Breslau 3 8 13 2 110 1 2 1 

Der Schl. in lag | 2 | 1 Re 24 13. 
Der Schfl. in Jauer 5 IRRE 2 
Der Eh. in Liegnitz ö | a pe pe 1 3 
Da Sf. in Schwedt | VV 


Beplage 


W 
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zu Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

vorm 8. April 1816, \ Te 


x > ; 
5 ; Zu verkaufen. BR . 
Breslau. Auf dem Sande in der Mühlgaſſe iſt das Haus Niro, 20. 


wobey ein klemes Gärtchen mit einigen tragbaren Obſtbäͤumen, aus freyer Hand 


zu verkaufen und zu Johanni zu beziehen. Das Nähere daruber iſt beym Eigen, 
thümer dafelbſt zu erfahren . N „„ 
Breslau. Ein moderner einſpänniger Wagen ſteht zu verkaufen bor 

dem Nievlaichore in Nro. 5. 1 8 32% — 

"2 Preskau. Auf der Hummereg in Pro. 44. im Hofe par terre ſteht ein 
Billard zum baldigen Verkauf. Be N 

) Breslau, Ein gebrauchter aber noch fehr gut condition irter, in achten 
gebogenen Federn hängender bombirter moderner Spatzlerwagen mit ganzer Decke 
und ledernen Seiten⸗Gardinen zum Vo ziehen, ſteht in Comm ſſton um billigen 
Prei auf der Biſchofsgaſſe in Nro. 1271. dey Herrn Steinwegt par terre. 
) Nimkau Neumarktſchen Creiſes. Das hieſige Domalnenamt hat 60 Schock 


© Vorzüglich gute Buͤnden⸗Schauben, das Schock 6 Rehlr. Nmz., zu verkaufe. 


Schwarzwaldau bey Landeshut den 14ten März 1816. Es wied hier⸗ ö 


mit befannt gemacht, daß das weil. Johann Gottfried Rudoiphſche Auenhaus 


fub Nro. 15. zu Mittel Conrads waldau cum Taxa p. 130 Nihlr. Courant auf den 


Asten April c a, Vormittags 9 Uhr im Geelchtskretſcham daſelbſt Thettungs bal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſtblethenden und Beſſzahlenden verkauft werden ſoll, wos 


zu Kaufluftige und Beſitzſähige hiermit zu dieſem Lieitationstermine vorgeleden 
werden 5 r „Sachſe, Juſtit 
Oels den gten März 1816. Der Kretſcham zu Doͤrndorf Oelsſchen Crel⸗ 


ſes an der Brest, Staße, taxirt auf 2099 Rthlr. Courant, fol den 23ſten April 


d. J, Theilungs halber an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden ba⸗ 


5 her zahlungs fähige Kauftuſtige einge faden, ſich gedachten Tages Vormittags um 18 


9 Uhr auf dem herrſchaftk. Hofe zu Puͤhlau einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 


und zu gewärsigen, daß nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten der Zu⸗ € 


ſchlag ſoſort erfolgen werde. 8 BEE 
ER : RT Gerichtsamt von Dorndorf. 
Wobhlau den ı6tem März 1816. Das hieſelbſt ſud Nro. 185 unweit 
dem Schießhauſe gelegene, auf 1903 Reb 15 fgr, Cour. gewürdigte, mit guten 
Obſtbaͤumen verſebene Stadt⸗Woll: Terrain nebſt dem dabey befindlichen Hauſe 
von 5 Stuben hat deſſen Beſſtzer zu Betrtedigung der darouf intadultrten Nealgläu⸗ 


diger derelinqutret; und ſoll auf deren Antrag in 5 kleinen Abtheilungen, ſo wie 8 N 
der hinter dem Bresl. Tborſchreiber⸗Hauſe gelegene Garten⸗ und Wleſengt und 


Nro. 186., fo auf 320 Rthl. Cour. gefchägt worden, im Wege der freywilligen 
Suohaſtation in Termino den asien April Vornmttags um 9 Uhr an 1 780 
er . 5 5 8 diethen⸗ 


— 


Sr (%% e e 
biethenden öffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſilge werden daher 
hierdurch eingeladen, in gedachtem Tage zur beſtimmten Stunde auf dem hieſigen 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchſag von No. 185. 
nach erfolgter Genehmigung der Glaͤubiger, von Nro. 186, aber mit Bewilligung 
der Eigenthuͤmer in zu gewaͤrtigen. b 

f i ö Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


= Goſchütz den roten Februar 1816. Die zu Dunfay Waͤrtenbergſchen 


Ereiſes gelegene, dem Franz Wilcke zugehörige, auf 400 Rthlr. gewuͤrdigte Frey⸗ 


telle nebſt einem dazu gehörigen Teiche, durch deſſen Waſſer eine daſelbſt befindlich 


geweſene Pulvermühle getrieben worden, welche aber der Beſſtzer gänzlich eingehen. 


faſſen, fol auf den Antrag des genannten Beſitzers ſudhaſtirt werden, und es iſt 
ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den zıften May a. c. angeſetzt worden. 
Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormitkägs 
um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. \ 
’ = Graͤflich v. Reichenbach frey ſtandesherrliches Gericht. 

ER Oels den ıgten Februar 1816. Die auf,gco Rihl. taxirte zu Scarſine 
flub Pro: 12. belegene Freyſtelle ſoll den zoften April d. J. Öffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit 


aufgefordert, an gebachtem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Hofe 


Zu Scarſine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 

3 8 Gerichtsamt von Scarſine. 
} Goſchütz den ıgten Februar 1816. Das zu Domaslawitz Warkenberg⸗ 
ſchen Greifes gelegene, dem Gottlieb Bürger zugehoͤrige Bauergut, welches auf 
300 Rihlr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtiret werden; 
und es iſt ein peremtoriſcher Ficitationgtermin auf den zıften May a. c. angeſetzt 
worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages 


5 Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 


geben und den Zufchlag für das Meiſigeboth zu gewärtigen. 
ER x GBraͤflich v Reichenbach frey ſtandesherrliches Gericht. 
„) Bernſtadt den 26, März 876. Die zu Galbitz gelegene auf 27140 Rthl. 
25 for. Courant taxirte Wind⸗ und Waſſermühle nebſt Acker Wieſe und Gars 
ten foll öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden da⸗ 
her hiermit aufgefordert, in dem auf den 1zten May d. J. anberaumten einzigen 


Biethungstermin früh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamte auf dem derrſchaftlichen 


Hofe zu Galbitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
Rach erfolgter Genehmigung des vormundſchaftlſchen Gerichts dieſe Mühlen und 
Grundſtücke dem Beſiblethenden werden zug ſchlagen werden. Die Taxe iſt zu Je⸗ 
dermanns Durchſicht in dem Kretſcham zu Galbitz ausgehangen. RE 
55 Hjräflich v. Dyhenſches Gerichtsamt, 


u *) Buhran den Iten März 1816 Auf den Antrag der Benjamin Schoͤ⸗ 


gigſchen Erben fol der ihnen gehörige Gaſthof zu den 3 Kronen genannt, beſte⸗ 
hend aus elnem am Ringe bieſelbſt delegenen maſſtven 2 Stock hohen Erthaufe mit 


Hintergebaͤuden und Hofraum, nebſt Acker, Wie ſe und Scheuer, zuſammen auf 


3370 Rthlr, Courant gerichtlich gewürdigt, freywillig in den auf den sten Juni, 
dien Auguſt und dien Oetober e, anſtehenden Terminen, wovon der letzte a 
5 8 8 5 riſch 


1 


5 


— — 
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riſch iſt, öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft. Beſttz⸗ und gablungsfahige 


Kauffuſtige werden zur Abgebung ihrer Gebothe hierdurch eingeladen. 
f f Koͤnigl. Stadtge icht. 


: Zu verpachten a 
Breslau den zten Marz 1816. Die dem hieſigen Hoſpital ad St. Trl⸗ 
nitatem gehoͤrige vor dem Sandthore gelegene ſogenannte Leichnams⸗Waſſermüßle 
fol vom erſten Juli dieſes Jahres an, von neuem an den Meiſtbiethenden verpach⸗ 
tet werden, und iſt der Lieltationstermin auf den loten April d. J. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt. Pachtluſtige, weiche eine Caution von 1000 Rthlr. zu be⸗ 
ſtellen im Stande ſind, werden eingeladen, ſich in dem gedachten Termin auf dem 
rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden ihr Geboth abzuge en und den Zuſchſag der 
Pacht zu gemärtigen. Der gefertigte Nutzungs⸗Anſchlag von der Lelchnams⸗Müßle 
und die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen, vom ıflen April an, in der Raths Regiſtratur 
nachgeſehen werden. 5 BR en 
Zum Maglſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Bürgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 
rer Zu verauettioniren. 8 f 

) Breslau. Dlenſtags den gten d. M. Vormittags um 9 Uhr werden im 
NRautenkranz auf der Ohlauer Straße, wegen Auseinanderſetzung, eine Portion 
Rauchwaaren, worunter auch Baummarder, Steinmarder, Iltis, Kanine und 
Krimmer 1c, ferner Pelze, Enveloppen, Mode⸗ und Schnittwaaren, Klelder, 
Tiſchwaͤſche, Uhren, Ringe, Gold und Silber, verſchledene Meubles Spiegel, 
porcellainene Taſſen, Matratzen und Decken und mehrere Sachen oͤffentlich ver 
ſteigert werden = W. B. Oppenheimer. 
> Gelder, fo zu leihen geſucht werden. 
„) Breslau. Auf ein ſchuldenfreyes Freygut ohnwelt Breslau bon 
24000 Rihlr. am Werth, deſſen ſämmtliche Gebäude neu und maſſiv erbaut find, 
wird ein Capital von 5 bis 6000 Rthlr. zur erſten Hypotbek geſuchk. Das Naͤhe⸗ 

re iſt zu erfahren beym Agent Gallitz in der Tafiniggaſſe Nro. 16256. 

; »-SPANERTISSEMENIS.# 57..5 e2 2222: 
Breslau. Italieniſche Strohhuͤte für Damen, Mädchen und Kinder; 
Baſthüuͤte; ganz achtes Eau de Cologne von M. Farina aus Coͤlln ; roth turkiſch 
Garn zum wüͤrken, dergleichen weißes; auch vorzüglich ſchoͤnes engl. Strickgarn 
iſt zu den billigſten Preißen zu haben bey 725 ; 8 

S. E. Beckh ſel. Wittwe, Albrechtsſtraße und Schmiedebruͤcke⸗Ecke. 
90 10 e In Nro. 608. auf der Junkernſtraße iſt Hanf um billigen 

reiß zu haben. i 28 er 5 5 

Breslau. Da ich zu Ende dieſes Monats Breslau verlaſſe, fo. will ich 
bis zum 2often d. M. meine ſäͤmmtlichen noch gan neuen und modernen Meubles, 
nebſt andern Haus- und Kuüchengeraͤthſchaften verkaufen. Sie koͤnnen täglich von 

10 bis 12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung auf der Oßlauer Straße im grauen 
Strauße 2 Stiegen hoch beſehen werden. . Caroline Willmann. 
„) Breslau. Der Sſtobhutfabrifant Gottl. Langenberg auf der Nicolal⸗ 


gaſſe in der Schnaflenfabrike Neo. 172. empfiehlt ich mit den neueſten Fagous von 


Strohhüͤten und italteniſchen Hüten. Auch werden alte auf die neueſte Faßon ums 
gearbeitet und von Flecken gereiniget 8 5 ze 
) Dress 


So 2 4 & 


*) Breskau. Wer einige Gewoͤlder als Remlſen, wenn auch enter vom 
Ringe, zu vermiethen hat, der beliebe, ſelche anzuzeigen dem Agent Büttner am 
Oßlauer Schwibbogen. 5 RS 
Breslau. Schone ſaſtige Meſſiner Citronen 100 Stuͤck 6 Rthlr. Cour., 
einzeln das Stuck z und 4 ſgr. Mz. bey | 5 F. A Hertel. 

*) Breslau, Sollte ein junger Menſch von guter Erzlebung und honetten 
Eltern geſonnen ſeyn, die Oekonomie gegen billig Penſton zu erlernen, der erfährt 
das Nähere am Ringe in Nro. 575. zwey Stiegen hoch voen heraus. 

Breslau. Spaniſche und Meſſ ner Eitronen von vorzuͤgllcher Guͤte 
2000 Stuͤck fürs Athlr. Cour., in Quantiläten von 10 bis 20,060 Stück billiger 

be „ J. W. Stenzel. 
„ Breslau. Antihamanizde oder Zurechtweiſung für den Herrn Jehann 
Friedrich Leonhard Brühwein, Verfaſſer der Hamonlade, 2te Auflage, iſt für 
2 ggr. bey dem Buchhändler Buchheiſſer in Nro 11. am Parat eptatze zu haben, 
Den Betrag dafür beſtimmt der Verfafler für die Armen. EN 
= ) Breslau. Schone vollſaftige Meſſiner Eitronen das Hundert 7 Kthlr. 
Cour., das Stuck 4 und 5 for. Mz.; extra feiner Arrac de Goa die Quartflaſche 
50 ſgr., die halbe 25 far. Cour;, feiner Ar rac a 40 und 30 far, Cour.; achter 
Jamaica⸗Rum a 40% 30 und 20 fer. Cour.; Colgnae a 14 gr. Cour; extia feiner a 
Biſchof⸗Extrack in ganzen, halben, Viertel und Achtel⸗Quartſtaſchen das Qrart 
40 ſgr.; extra feine Punſch⸗Eſſenz das Quart 2 Rehlr. Cour., und feine in ganzen, 
halben Viertel⸗ und Achtei⸗Flaſchen das Quart 40 (gr. Cour-; feiner alter Malla⸗ 
ga in vers 'gelten Flaſchen a 1 Rthlr. Cour; alter Deſterreicher Wein das Quart 
10 gr. Cour.; achte Braunſchweiger doppelte Schiſfsmumme die halde Flaſche 
20 for. Courant iſt zu haben bey Fidelis Auguſt Krumppoltz. 
) Breslau. Dieſer Toge hade ich wieder eine Par thte aͤcht engl. dreyfa⸗ 
ches baumwollen Strickgarn on allen Nummern und d ſonderer ſchoͤner Qualitat 
ekhalten, und iſt ſolches ze ſehr billigen Prelßen, nebſt allen Couleuren Zeichen⸗ 
und Patent⸗Garn, bey mir zu bekommen. S 


HE 5 €. Callenberg, Reuſchengaſſe zur Pfauecke. 
) Neuguth bey Polkwitz den zten April 1816. Der zum Nachlaß des 
Dreſchgaͤrtners Johann George Keupper gehörige „durch dreyerley Gerichte auf 
37 Rthl. 25 gr. Cour. toxirte Dröfchgarten hieſelbſt wird in Termino licitationis 
unito et peremtorlo den zoſten May c. a. ſub haſta geſtellt; wozu Kaufluſtige ein⸗ 
a geladen, alle unbekannte Realglaubiger aber ſub pong präcufi vorgeladen werden. 


— i ER 3 f Walther, Juſtit. 

„ ) Huftſchin den esſten Maͤrz 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
Alzamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypotheken ⸗Weſen bey der ſub 
Pro 16 im Dorfe Elgoth keobſchützer Ereiſes beſegenen Bauern⸗Poſſeſſton auf 

den Grund der darüber bereits eingezogenen in ber hleſſgen Regiſtratur vorhandenen 
und ber noch ein zuztehenden Nachrichten regulirt werden fol; und daher ein Jeder, 
welcher Einentpumd+ oder Rralanſorache an die erwähnte Bauernnahrung zu ma⸗ 
. Sen gemeint iſt, ſich binnen Drey Monaten, beſonders aber ö ER 
3 5 N : den Iten Jul. d. J. 5 ö 
in ee ele zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche näher 
anzugeben hat. . . 
BE Hreyherrlich Spens v. Boodenſches Juſtizamt ber Herrſchaſt Hultſchin. 
IT: * Ar 55 5 * * 


r 


8 10% 
Dienſtags den 9 April 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ı6, nt. 
aallergnaͤdigſten Special: Befehl, : 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No XV. 
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Sicherheits⸗Polizey. „ 
I Weigelsdorf bey Reichenbach den 26ſten März 1816. Die unverehe⸗ 
lichte Johanna Goͤrllch aus Hertwigswaldau Gr ottkaufchen Ereiſes, welche wegen 
mehreren wiederholt verübten Diebſtaͤhlen zu einer ſechsmonatlichen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt nach threr erfolgten Niederkun ft mit einem unehelt 
chen Kinde, ehe fie in die Strafanſtalt gebracht werden koͤnnen, entwichen. Es 
werden daher alle Behoͤrden und Jedermann erſucht, auf dieſeſbe ſorgfaltig Acht 


zu haben „fie da, wo fie ſich betreten laͤßt, zu arretiren und an das unterzeich⸗ 


nete Gerichtsamt, welches zu ähnlichen Gegendienſten ſtets ſehr gerne bereit ſeyn 


wird, ſicher abzuſenden. PR Er 
Sräflich v Seherr Thoßſches Hertwigswaldauer Gerihrdamt, 


Signalement. Die Johanna Goͤrlich aus Hertwigstealdau Grottkauſchen 


Ereifes: iſt gegen 22 Jahre alt, mittlerer Große, hat blaue Augen, blonde Haare 


und Augenbraunen, eln rundes volles Geſicht, kleinen Mund, gewoͤhnliche Naſe 
und Stirn, und keine zu lebbafte Geſichtsfarbe Sie hat dey ihrer E twelchung 
an Kleidungsſtuͤcken einen hellblau tuchnen und einen gelb und grün punktirten lein⸗ 
wandnen alten Bruſtlatz, einen alten roh leinwandnen Rock, eine helldlau tuchene 
Jacke, eine katiunene Muͤtze und eine alte kannefaſſene Haube mir ſich genommen. 
Aoertiſſement, die Veraͤußerung des Gutes Pohlniſchhammer und 
verſchiedener dazu gehörenden Realitaͤten betreffend 
5 *) Das Gut Pohlniſchhammet nebſt den dazir gehorenden Reolltaten wird zu 
Johannk d. J. pachtlos, und ſoll im Ganzen oder die gedachten Realitäten auch 
einzeln, je nachd m ſich Kauf⸗ und Pachtluſtige finden, zum Öffentlichen Verkauf 
und re ſp. zur Verpachtung aus geſt Ut werden . ER 
Das Gut liegt Im: Trebnitzſchen Creiſe, iſt von Brisſou 42 Meilen, von 
Trebnitz 12 Meilen, und von Oels 3 Meilen entfernt, und geyoͤrt zu ſelb gem 
außer der Vorwerks⸗Nußung ein: Brau⸗ und Brenneniy, eine Muͤhle und ein 
kleines Etabliſſement, das Kramer: Haus genannk. RS 5 
Ole Vorwerks⸗Laͤndereyen deſte hen in 
. : | 5 Morgen 


Wa se 


— 
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8 Morgen 41 . Haus: und Hofraut, 
3 Morgen Gartenland, 5 g 
36 Morgen 26 Rl. Ackerland, after off, 
796 Morgen 98 ng. dito zter Claſſe, 
d 14 Morgen — — Wieſenland, ıfler Claſſe, 
91 Morgen 154 =. dite ter Claſſe, 
137 Morgen 117 DB, dite zter Claſſe, 
32 Morgen 119 -R. Hutung, Bu 
SS 3 Morgen 63 IR. Lachen und Unland, 
zuſammen 1175 Morgen 78 ae ; 
Auch ſoll noch einiges Teichland dazu geſchlagen und im Verkaufs «Termin 
naher bezeichnet werden. a 8 8 SR 
Die Natural⸗Praͤſtationen aus den Dörfern Catholiſchhammer, Pohlniſch⸗ 


5 hammer und Laſſaterey werden, doch mit Ausnahme der Klafterholz⸗Huhren, auf 


Habe überlaſſen. BR 
Die daſelbſt befindliche Muͤhle hat 2 Mahlgaͤnge, und gehoͤrt zu ſelbiger; 
ie an Haus» unt Hofraum — Morgen 126 TE, 
m Bartenland ...— 1 Morgen Re 
— Ackerland ate Claſſe 34 Mergen 76 UR. 
— dite zie Claſſe 24 Morgen 19, R. 
. — Wieſenland ate Claſſe 11 Morgen 22 S 
— dito Z3te Claſſe 11 Morgen 38 . 


Auf dieſe Mühle, fo wie auf die Brau- und Beennerey, wie auch auf das 


Krämerhaus werden einzelne Gebothe von zahlungsfaͤhigen Kauf und Pachtluſti⸗ 
gen angenommen. „ Re 
Der kicitatſonstermin tolrd den 1 3ten May d. J zu Pohlniſchhammer abge⸗ 
halten, und werben dabey die Kauf und Pachtbedingungen vorgelegt werden. 
i Breslau den aten April 1816. 8 San, 


Finanz“ Deputation der Koͤnigl. Bresl. Regierung, 
— —— — p p 
Zu verkaufen. 353 


—— — 


„) Bresla n. Jim Haufe des Kaufmannes Selbſtherr, Karlsgaſſe No. 73 5. 


teh ein leichter halb gedeckter Korbwagen nebſt Zubehör fur 60 Rthle. Courant 
zu verkaufen. a RE 38 er Fe LE 
RE Liegnitz den often Juni 1815. Das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
N Haynauſchen Ereife zu Erbrecht gelegene Gut Nieder⸗ Hermsdorf wird hierdurch 
Hon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober- Landesgericht ad Inſtautiam der Liegnitz⸗ 
Wohlauſchen Landſchaft, wegen mehrjähriger Zinſenreſte von den darauf haften den 
landſchaftlichen Pfandbriefen per 8500 Kthir., in via Exscutionis zum nothwen⸗ 
digen offentlichen Verkauf ausgestellt, und es werden daher alle W 51 8 f 
. s 5 55 dieſes 


ur 
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dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zugfeldh aber auch ſolches zu beſſtzen faͤhlg und zn 
dezahlen vermoͤgend find, Kraft dieſes Proclamis aufgefordert, ſich in denen vor 
dem zum Deputato ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Franckenberg, auf 
den 2. November a. c., den 3. Februar und den 9. Mah 1816. angeſetzten Dies. 
thungsterminen, wovon der dritte und letzte peremtortſch iſt, Vormittags 8 Uhr 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht einzufinden, ihr Geboth abzugeben und blernaͤchſt, 

indem noch Maasgabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten Lieltationster⸗ 


mins einkommende Gebothe nicht weiter reflectirt werden ſoll, dle Adfudiegtion 5 . 


an den Meifts und Befibiethenden zu gewaͤrtigen. Hierbey gereicht jedoch den 
Kaufluſtigen annoch zur beſondern Kenntniß und Bexückſichtigung, daß dieſes 
Gut durch den Krieg dergeſtalt ruinirt worden daß faͤmnitliche Staͤlle und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude ein geaͤſchert worden, und das Nutz⸗ und Zugvieh beynahe gänzlich, 


fo wie alle todte Jh ventarienſtuͤcke eingebuͤße find; weshalb denn auch die im Octo⸗ 


der vorigen Jahres aufgenommene land ſchaftliche Taxe, die übrigens nedſt dem 


ſonſtigen Zudehoͤr während den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden jederzeit in hieſiger 


Registratur zu infpiciren ſteht, mit Hinſtcht auf die erforderlichen und auf 4615 Ktlr, 
17 gr. 9 d', Cour, veranſchlagten Netabliſſementskoſten a 5 pro Cent gerechnet, 
nur als Prätium taxatum 4327 Rthl. 13 fgr. 1 8°. ergeben hat. Seitdem iſt indeß 
die Landſchaft befliſſen geweſen, das Rekabliſſement moͤglichſt zu bewirken, und 
da hiernach auch mit großer Wahrſcheinlichkeit die völlige Beendigung des Reta⸗ 
bliſſements bis zum peremtoriſchen Verkaufstermin zu hoffen ſteht, und ſodann ſich 


jenes Praͤtium taxatum bis auf 8943 Rthl. 10 d', erhöhen wird; fo hat erwähnte 


Bebörde vor der Hand noch Anſtand genommen, den eigentlichen Taxwerth durch 
das gewohnliche landſchaftliche Concluſum definitiv zu fixiren, und nar fuͤr den 


Fall, daß dem Verhoffen zuwider dle Wiederherſtellung der Gebäude und des Ine 


ventarit dis zum Verkauf noch nicht vollendet ſeyn ſollte, wird den Lleitanten zur 
Kaufs ⸗Conditton gemacht, daß binnen einem Jahr vom Tage der Naturaltradf⸗ 
tlon des Gutes an gerechnet, zu dewürken; wogegen Kaͤufern alsdann aber auch 
Seitens der Landſchaft der landſchaftliche Credit nach der ältern Credit⸗Taxe zu⸗ 


geſichert wird. = Be DE : 
: = Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. N 
Jauer den roten Februar 1816. Auf den freywilligen Antcag der Er⸗ 


den und Vormundſchaft des verſtorbenen Schneider Gotterted Staude zu Riemberg 


wird d ſſen daſeldſt belegenes und laut gerichtlicher Taxe vom aten d. M. auf y Nthr 
5 ſar Cour. gewürdigtes Freyhaus nebſt Gärtchen don 5 Metzen Ausfaat ſubhaſta 
geſtellk; und es iſt demnach ein einziger Biethungster min auf den zcſten May c. a. 


Vormittags om ro Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Riemberg anberau⸗ 
niet worden, als wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige in demſelden zu 


erſcheinen vorgeladen werden, ihre Gebothe zu khun und zu erwarten, daß dem 


. Metibterhinden and Beſtzahhenden nach eingeholter Genehmigung der Wittwe 
und Vormundſchaft das ſubhaſta geſtellſe Freyhaus adjudicirt und zugeſchlagen 
werden wird. 8 ! 


Hreyherrlich Rüterflein b. Falkenhayn Riemberger Gerichtsame. 
e 5 N pHPPoffmagn Juſtlk. 


Wa rtenberg den 17. Februar 1816, Der annoch vorhandene maſſze 
Amſchrot des hleſelbſt geweſenen Eaplaneyhquschens eee | 


* 


u 


Fr Ele. 


platz, welcher anf 64 Rihl. Cour. gerichtlich detaxirt worden, ſoll auf Antrag der 


- btefigen katholiſchen Stadt: Prarrkische ſudhaſtirt werden. Es ul hierzu ein Dies 


thungstermin auf den zoſten April a, c. hieſelbſt andergumt worden, and werden 


demnach beſiß⸗ ond zählungsfahige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten 


Tages ſich einzufinden, ihr Geboth zu than und zu gewärtigen, daß dem; Meiſtbie⸗ 


thenden und Beſtzahlenden daſſelhe zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht 


weiter reſtectirt werden foll. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


Krappitz den sten März 1816, Dem Pusliko wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß das den Fudczikſchen Minorennen gehörige ſub Nro. 130. hieſelbſt 


* 


belegene Wohnhaus, welches auf 134 Rthl. 25 gr. gerichtlich abgeſchatzt worden 


iſt, im Wege der freywilligen Subhaſtatlon öffentlich veräußert werden foll, und 


daß hierzu ein fuͤr allemal ein Termin auf den 24ſten April früh um 9 Uhr in dr 


hiefigen Stadtgerichts Canzley anſteht, Kaufluftige und Zahlungskahlge werden 
demnach aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu melden und idr Geboth abzugeben, 
wopächſt der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die alf⸗ 
genommene Taxe kann in der Gerichtskanzeley auf Verlangen vorgelegt werden. 
Sr : Das Königs, Stadtgericht. 
Schweidnitz den 20ſten Detober 1815. Das hieſige Koͤnigl Land und 
Stodtgericht macht hierdurch bekannt, daß das ſub No, 358, allhier belegene, zu 
40 Erbbieren berechtigte Haus des berſtorkenen Bäctermeiſter Johann Wilhelm 
Wagenknecht, welches nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 2358 Rihlr. 20 fgr., nach 
dem materiellen Werthe aber auf 2578 Nthlr. 16 gr. & pf. gewürdiget worden, auf 
Antrag der Erben Behufs ihrer Ausetnanderſetzung oͤffentlich verkauft werden fol, 


und daß die Biethungstermine auf den 29. December e., den 24. Februar 1816. 


and peremiorie auf den 26. April 1816 anberaumt worden find, zu welchen be ſitz⸗ 


und zablungs fähige Raufluftige auf hiefiges Rathhaus Vormittags uu 40 Uhr vor⸗ 


geladen werden. N ö EEE 

: *),.Gräßau den 11. März 1816, Von dem Koͤnſgl. Gericht der ehemalig n 

Grüßauer Stiftsguͤter wird die ſub Nro. 50, zu Einfiedel Bolkenhaln Laudeshut⸗ 
ſchen Ereiſes gelegene zum Vermögen des daſtlaſt verſtotbenen Mälſir Johann 
George Knoblauch gehörige und auf 657 Rihlr Courant dorfgerichtlich geſchaͤtzte 


Waſſermuͤhle im Wege des erbſchaftlichen Ligaldationspfozeſſes anderweitig ſubha⸗ . 
Kit, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftaſtige hierdurch eingela⸗ 


den, in dem alf ben loten 1 „ Re 
Vormittags um 8 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten! teltationstermine zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethen⸗ 
den dizſet Fundus mit Bewilligung der Vormundſchaft und Gläubiger gerichtlich 
zügeſchlagen und as judieirt werden wird. 5 SER ; 


 Königl. Gericht der. ehemaligen Grüßauer Stifisgüter, 


= se) Landes ut den zten April 186. Das in-hiefiger Ober⸗Vorſtabt gele⸗ 


gene zur Johann Traugott Fiſcherſchen Contursmaſſe gehörige und auf 3267 Rthl. 


abgeſchatzte ganz maſſive Gartenhaus Nro. 19., 20. Und 21. nebſt Garten, des⸗ 
gleichen dle maſſive neue auf 2091 Rihir, taxikte Scheune Nro. 15, in hleſtger 
Nieder⸗Vorſtabt, und ein daten gelegenes auf 125 Rihlr. geſchaͤtzkes Arferftüch, 
ſollen im Wege der nothwendige: Subhaſtation in den auf den 5 Junt, 31. Jult, 
und peremtoriſch den zoſten September d. K, anstehenden Biethungsterminen ay 

LTE EN, ES N den 


1 
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den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vor uns auf hieſigem Rathhaule gerichtlich ver⸗ 


ſteigert werden; welches Kaufluſtigen hierdurch detannt gemacht wird, und kann 
der Meifts und Beſtbiethende nach erfolger Genehmigung der Gläubiger den Zu⸗ 


ſchlag gewärfigen. . 


„Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 


„) Leubus den agſten März 1816. Das zur Bereaſſenſchaft des verſtorbe⸗ 


nen Johann Joſeph Walter gehörige auf 2548 Rthlr. 23 fgr. 6 d'. Cour. taxiste 


Frey dauergut zu keen Wohlguſchen Ereiſes ſoll auf Antrag der Erden in Termmis 


en sten Juni, 
den Sten Auguſt, ER ER 
und peremtorie . ER 
den 7ten October 1816. 


an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Es werden daher Kauffuſtige 


zu Adgebung ihrer Hevothe, beſonders im peremtoriſchen Termine an hieſige Ges 


ſter Einwilllgung der Erben und Vormundſchalt das Gut zugeſchlagen werden. 


Vormittags um 11 Uhr ange 
find, 5 
al *) Greiffenberg am Queis den aten April, 1816. Das zu Greiffenderg 


£’ 


Königl. Preuß. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsgüter. 
N . Otto. v. Roſenberg. 


richtsſtelle vorgeladen, und fol dem Meiſt⸗ und Beſtoiethenden nach koͤrderſam⸗ 


„) Schmiedeberg den roten März 1816. Das allhier ſub Nro. 315. be⸗ 


ſegene drauberechtigte und gerichtlich auf 226 Rthl. adgeſchaͤtzte Regiſtrator Schol⸗ 
ſche Haus ſoll auf den Antrag der Scholzſchen Vormundſchaft oͤffentiich an den 


Meiſtbiethenben verkauft werden. Hleczu iſt ein Termin auf den raten Juni d. J. 


f£ 
Koͤntgl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


> 


am Queis auf der Zittauer Gaſſe ſub Nro. 9. delegene, brauberecheigte und auf 


100 Nihlr. Cour. gewuͤrdigte Haus ſoll im Weze der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Hierzu iſt Terminus licitatonis auf den sten Junk d. J, bes 


stimmt, und werden zahlungsfählge Kauſtuſtige hiermit eingeladen, an dieſem 


Tage Vormittogs 11 Uhr an gewoͤbnticher Gerlchtsſtelle zu erfcheinen ‚ ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtzah lenden das Haus zu geſchlageg 
werden wird. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu bermiethen. 


„ Bre 81a u. Auf der Albrechsſtraße It zu vermiethen: Stallung auf a ober : 
4 Pferde nebſt Wagenplaͤtzen. Nähere Auskunft giebt der Agent Herr Muller, 
ö wohnhaft auf der Windgaſſe. a a = 


5 Saen, ſo verlohren worden. 
) Breslau. Mutwochs den ten April ſſt auf dem Wege vom großen 
Ringe längs der Schmiedebrücke und Stockgaſſe bis zum Oderthor cin Stuͤck breite 


red freundlichſt erſucht, es gegen eine angemeffene Belohnung auf der 


85 Nikolaigaſſe im Hauſe des Baͤckers Rösler drey Treppen hoch bey der Wittwe 
Dr. Kraſtusky ab zugeben. 55 . = 


Eitationes Treditorum. m 7 
Breslau den sten Januar 1816. Alle diejenigen „ weſche irgend an 
den Erbſaß und geweſegen offener Car! Beniamin Go 


igt worden; wozu Kaufluſtige hierdurch eingelades 


8 zdoberg vor dem Ohlauer 
Thore hlerſelbſt einen Anſpruch zu machen ver kane werden durch See ee 


Soyotlßen, 9 Ellen lang, das Muſter eine Eichel⸗Guirlande⸗ verlohren gegangen. 


2 


} 


— 
1 5 


2 = ER aa 
„„ 


nes Liguldations⸗Prozeſſes hiermif aufgefordert? binnen 3 Monaten und zwar in 


„Termino den 2. May , Vormittags um 10 Uhr in det Haus⸗Canzley des Unter⸗ 
zeichneten, Mahlergaſſe No. 1589. zu erſcheinen und ihre Forderungen zu rechtfer⸗ 
tigen, im Ausbleidungsfalle aber zu gemärtigen: daß mit Vertheilung der Gold⸗ 
lediglich an die Perſon des Goldberg zu halten haben würden. ES 
Das Königi Pralatur⸗Archidiaconat Gerichtsamt. 
RE Bere 5 N Schramm. 
Waldenburg den zoſten Februar 1816. Nachdem über das Bergver⸗ 
mogen der Kaufleute Cart Traugott Fiſcher und Chriſttan Ferdinan Gärtner zu 
Landeshuth bey dem Hoffnungsthaler Werk und der Klaͤrner Grude unterm 16. Die 


tember v. J. der Concurs eröff et worden iſt; fo werden alle und jede, welche an 


derſelben Bergvermoͤgen aus irgend einem Grunde Forderungen zu haben glauben, 
hiermit edictgliter eingeladen, ich in Ter mind präcluſibo et pereurtorio als den 


Sten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung der Frau Obergeſchwornen 


Holzberget zu Kupferderg vor mir als Commiſſarius zur Jaſtruction des gedachten 
CLoncurfes perſönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche an die Nerg⸗Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diefſetzigen Bergg aͤubiger, welche in dieſem Termine nicht erfeheis 
nen, werden mit allen ihren Forderungen an die Ma ſſe präcludirt und ihnen des⸗ 


halb ein ewiges Stiliſchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt werden. 


Dier Koͤnigl. Beig Syndicus von Niederſchleſten 
er ae Seebeck 

g Leobſchütz den ten Januar 1816. Das Far Lichtenſteinſche Gericht 
der Herzogthümer Troßpan und Jageendorf Koͤnigl. Preuß. Antheils macht hier⸗ 


Durch öffentlich bekannt, daß über den Nachlaß des aur 1. Auguſt 1815 zu Enders⸗ 


Forf verſtorbenen Land söͤlteſten Carl v. Salis, welcher in einiger Mobiliarſchaft, 
An ken Rittergütern Peterwitz, Braiſch, Choltitz und Saliswalde, auch in dem 
Am Kaiſerl Koͤnigl, oͤſterreichiſchen Schleſien gelegenen Rittergute Endersdorf bes 


ſteht, auf den ausbrücklichen Antrag der Bormundfchaft der minderjährigen Cark 


v. Saltsſchen Kinder und Beneſielalerben der erbſchaftliche Liquidattonsprozeß ist 


eroͤffnet worden; und ladet daher alle dieſentgen welche an den gedachten ic. Carf : ' 


B. Salis irgend eine Forderung haben, hiermit vor, in dem vor dem ernannten 


Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Katſer, auf den 9, May c. Vor⸗ 


mittag um 9 Uhr anſtehenden Termine in dem füyſtlichen Gerichtszimmer hierſelbſt 
ihre Anſpruͤche an die Maſſe entweber in tion oder durch zuläßige mit Vollmacht 
und umgaͤndlicher Informotion verfehene Mandatarien, wozu denjenigen, denen 
es hierſelbſt an perſoͤulicher Befanntfihait fehle, die Gerichts Aſſiſienten, Stadt⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſor Lautner und Hofrath Schwenzner in Vorſchlag gebracht werden, 


: En welche in dieſem Termine nicht erfcheinen, jedoch mit Ausnahme der Königl. 
e 


gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls diejenis 


reuß Militairperſonen, welchen ihre Richte vorbehalten bleiben, aller ihrer Vor⸗ 


echte verlustig erklaͤrt und mit ihren Fo derungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 


ung e e Gläustger von der Verlaſſenſchafte maſſe, welche data 


Erben wird ausge folgt wenden noch übrig blelben moͤch te, ollen verwieſen wer⸗ 
5 dei, FBauͤrſt Licht nt in Froppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht 
„ͤ Ü koͤgigl Preuß. umiheus, . Schiller. 

GE V > x Ä Citatienes 


bergſchen Maſſe vorgegangen, ſte von dleſer Maſſe ausgeſchloſſen und ſich alsdann 


2 (ss 8 : 2 ak 
BEER Citationes Edictales. 1 = 

Brestau den öten Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts, wird auf Antrag des Oſſieii Fisci der Cantoniſt 
Gotiiteb Thiel aus Rathen, welcher id) im Jahre 1786. heimlich entfernt und ſeit⸗ 
dem bey den Canton⸗Res ſtonen nicht geſtellt har zus Rückkehr binnen 12 Wochen 

in die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch gukgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den rgten May c, a, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reimann anberaumt worden, zu selbigem auf 
das hleſige Ober⸗Laudesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine gicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſte zu entziehen Ausgetretenen verfah⸗ ? 
ken, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch Fühfitg ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens zum Beſten des Fiel erkannt werden. x g. / 
SE Koͤnkgl, Preuß. Ober⸗Landesgerſcht bon Schleften. _ = 
*) Btieg den gten März 1816. Bon dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von 
Oberſchleſten ift auf Anſuchen des Officialis fiscl der aus Dſchiltſch bey O tmachau 
gebürtige, entwiche, enrollirte Cantontſt Ignatz Fidler dergeſtalt oͤffentiich vorge⸗ 
laden worden, daß er fc innerhalb 9 Monaten und bis zum gten Januar 1817. 
auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Shelter II. geſtellen „von ſeiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und ſeine Zur uͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ſeines Ausblei⸗ 
bens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens und hier naͤchſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt 

werden ſollen. en & = 


B 


GWoͤnlgl. Preuß. Ober- Landesgerlcht bon Oberſchleſten. > 


Mafibor. den soten Januar 1816. Von dem fürflich Sayn Wittgen⸗ . 


ſteinſchen Gerichte des aufgehobenen Sustafsauenjlifts zu Ratibor wird hiermit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vormür der der Anton Preyß⸗ 
schen Minsrehnen über das Vermögen des Exblaſſers, welches in der zu Bleskau 
Leos ſchützer Greifeg ſub Ro 76, gelegenen Mehlmühle von zwey Gängen, den daun 
gehoͤrigen Grund und Invenktarienſtücken und in einer Wlud muͤhle beſteht, der erd⸗ z 
‚schartliche Liguidationsprozeß eröffnet und Terminus zur Anmeldung und Auswei⸗ 
ſung der Anſprüche ſämmtlicher Gläubiger vor dem Unterzeichneten auf ER 
RT den zen May d. FJ. Vormittags um 9 hlt 
An loco Bieskau angeſetzt Worden iſt. Es werden daber faͤmmtliche Preyßſſche un⸗ 
bekannte Gläubiger. bierdurch vorgeladen, in dieſem Terluine entweder perſoͤnlich 
oder durch ein en mit gehöriger Information und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
tus zu erſcheinen ihre Anſpruͤche aß die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls dey ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben zu 
gewärtigen, daß ſie mit allen türen Forderungen an die Maſſe praͤtludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ꝛwiges Stlüſchweigen werde auferlegt wers 
De „Furſtlich Sayn Wittgenſteinſches Gericht ad Sanctum Spiritum 
„ zu Ratibor 0 VVV 
Schmledeberg den sten Jannar 1816. Die Wittwes des hieſelbſt am 


sten September 1814 berſtorbenen Kaufmanns Albert Friedrich Baron o. Gre⸗ 


gert, Frau Chriſtine Charlotte Waͤber, hat im Wege des Vergleiches . DENDE 


N 


| „ ( Be 
eines Theiles ihres veriffeirten einge rach len Vermögens den umulänglichen Nach 


kaß ihres Ehegatten mit U bereinjiimmins der bekannten Cred toren übernommen, 
Und es iſt ihr auch die Disgefition darüber von cr stten Unſer gegen außiängliche 
Cautlon für die ewa unbekannten Glätte, überkeſſen worden. Es werden aber 
nunmehr hiemit auf den Antrag der Nenme all. undekaynten Glaͤubiger des ver⸗ 
Korb enen hleſtgen Kaufmennes Albert $: Hdrid Baron . Gregory, welcher ehedem 
zu Loͤdau in Sachſen etablirt geweſen, in foferm fie an deſſen Nachlaß irgend Ans 
forderungen zu haben vermeinen sierdurch zu deren Liquihatlon und Vertſication 
in dem hiezu auf den 15ten May a. c. Vormitiags um 9 Uhr in unſerm Eommiſ⸗ 
flonszimmer auf dem hieſigen Rathba ſe anſtehenden peremtorlſchen Termine edlie⸗ 
taliter vorgeladen, en weder in Perton ober durch einen gehoͤrtg legitimirten Be⸗ 
vollmaͤchtigten wozu ihnen der hieſige Juſtit⸗Commiſfarius Hoffmann vorgeſchla⸗ 


gen wird, zu erſcheinen und ihre Location zu gewaͤrtigen; die Ausbleibenden aber 


ſollen durch Erkenntniß von der Maſſe abgewteſen und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden, Urkundlich unter unferer Unterſchrift und Siegel gegeben. 
Königt.. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


. AVERTISSEMEN TCI. b 

) Breslau. Naächſten Doanerſſag gehen zwey Gelegenheiten nach Berlin, 
Wer dahin mitreiſen will, melde ſich auf der Schuhbruͤcke in Nro. 1770 bey dem 
lll ee 
Breslau. Sollte ein lerrer Reifewagen von hier gleich nach Oſtern d. J. 
nach Wien abgehen, fo wuͤnccht jemand unter annebmlichen Bedingungen mit zu 
reiſen Auch iſt ein Pferdeſtall auf 6 Pferde nebſt Platz zu 4 bis 5 Wagen zu vers 
miethen; desgleichen ein Capital von 6000 Rthlr zur erſten Hypothek auf ein in 


— 


dier Stadt delegenes Haus zu haben; imgleichen ein ſehr vorthellhaft gelegener 


Coffeeſchank in einer der hleſtgen Vorſtaͤdte nut einem Solon, Garten, Billard 
und Behlaß, iſt Veraͤnderungs halber aus freyer Hand zu verkaufen. Auch find 


5 gute trockene Weinkeller und ein tiockes Gewölbe in der Nähe des großen Marke 


tes bald zu vermiethen. Das Nähere bey dem i 5 
f i ö Agent Meyer Maͤntlergaſſe Nro. 1283. 


) Breskau. Jetgand, der ſeinemelgenen Wagen hat und im Laufe dieler 
Woche nach Prag zu reifen denkt, ſucht einen Reiſegefaͤhrten auf gemeinſchaftliche 


Koſten. Nähere Nachricht im blauen Hirſch Ohlauer Straße 


Breslau. Sehr guter, fetter, ächten hollandiſcher Süßmilch und 


Schweizer Kaͤße, unverlaͤlſchte Ungar⸗ und Franweine, ſehr guter lelchker Por⸗ 


torico und Rellen⸗Canaſter, wie auch alle Sorten Papier und Specereywagren 


gebt friſcher Geblegs butter, ſind im Ganzen und Einzeln zu haben bey 
ö Ernſt Singthaller auf der Odergaſſe Nro 270. 


*) Breslau. Jur 33 ſten Claſſen⸗ und zöſten keinen Geld Lotterie ſind f 


— 


2 


Looſe zu haden; ferner fein geſchnittener Reſter Can ſter (lauer Rollen unter einan⸗ Pi 


der geſchnitten) von ganz vorzuͤglichem Geruch und beſonders leicht, Arrak, Rum, 
Cotange, Content ode Chocolademehl das Pfund 6 ggr. Cong., hol Kaͤße das 


Len ben 


Diund 4 gar, Cour, ruſſiſche engliſche und Venctianiſche Stief lwichle ist zu ha 


Ehriſtian Gottlieb Mentzel, Schupbruͤcke Nro. 1698, 


run 


(1085 75 8 
Mittwochs den 10. April 1816, 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
8 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


eee Intelligenz Blatt zu No. XV. 


Droclema; m wegen Beskrami des Berpflegungd: Bedarfs 1 se, 
vn terlaͤndiſchen Truppen im Breslauſchen, Oppelnſchen und 
Reichenbachſchen Regierengs Departement vom ıften Jun 

bis ult. September c. 5 
2 Nach der Beſtimmung des hohen Kriegs Minlſterli ſoll der Vitpſtzgungs⸗ N 

Biden on Brod⸗ Roggen und Fourage für die in dem Breslauſchen, Oppelnſchen! 

g und Reſchenbach ſchen Koͤnigl. Regierungs⸗Departement garniſonirenden vaterlan⸗ 

diſchen Trüppen vom kſten Jun bis ult. September © an den ee 

verdungen werden. 8 

Der Lieltationstermin iſt af den z09ſten d. M. in dem Locale der bisher 

Regierung anberaumt, woſelbſt auch, da die Koͤnigl. Reglerung in Oppeln und 

Reiche ndach bis zu die ſer Zeit noch nicht in Thätigkeit treten kann für dieſe Depar⸗ 

tements on dem benannten Tage der Truppen Verpflegungs⸗ Bedarf — excl. der 

in denjenigen Creiſen belegen en Sarnifon: Städte, welche das Koͤnigl, Liegnitzer an 
das Reichenbacher Reglerungs⸗Departement abtritt — verdungen und den: Königk 

Regierungen dieſer beyden Departements alsdenn die ſie EBENEN. Verhandlun⸗ 

gen zur welteren Veranloſſüng⸗ werden mitgethellt werden. Die Garniſon⸗Staͤdte, 


für welche der Verpflegungs Bedarf und war für jede derſelben einzeln . 


. wird), find folg nde: 

| A. im Breslauſchen Reglerungs⸗ Departement 5 
Breslau, Brieg, Oels, Trebnltz, Hetruſtodt, Woblau, Ohlau, danken. 2: 
Fre B. Im Oppeinſchen Regierungs⸗Departement: 
er, 1 ange Bengapt, R a, SIE? Sppeli, 


ba 


‘€. im ee Kegtsrungs- Depmirinent: 
Glatz, Schweldaltz, Sllberberg, ‚Sranfnflein, Strlegau, . Mü : 
habens, Landes hat e e ie 


m ie 
Wis bringen dieſe Verdingung hiermit zur ſofentlichen Kenntniß, und fordern 
Entrepriſeluſtige auf, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe am benannten Tage früh um 
9 Uhr auf der bieſigen Koͤnlgl. Regierung einzufinden; fo wie diejenigen Er äiſe oder 
einzelne Jadiolona aus denſelben, welche geſonnen ſeyn ſollten, an quäft Lieferung 
Theil zu nehmen, ihte diesfaͤlllgen ſchriftlichen Offerten biz zum 27ſten d. M. bes 
uns einzureichen. In ſelbigen muͤſſen fe ſich jedoch genau über die Prelße als auch 
etwanigen Modalitäten, unter welchen fie dieſe Entrepriſe und für welche Garnlſon⸗ 
Städte übernehmen wollen, aussprechen. Der Mindeſtfordernde If an fein Geboth 
gebunden bis nach Eingang der hoͤhern Genehmigung, welche vorbehalten bleibt, 
der Zuſchlag erfolgt. — Die Ablieferung des von einem Entrepreneur übernoin⸗ 


menen bieferungs⸗Quanti geſchieht in monatlichen Rutls nach dem jedesmsligen 
sffectiven Bedarf, fo. daß immer beym Schlulſt des Monate der, Bedarf fuͤr den 
nächſtfolgenden Monat elngellefert aſt. — Blos bey den Graͤnz⸗Commando's fille 
dit die Beſtimmung ſtatt, daß die Fourage unmittelbar in den Quartieren von 3 zu 
3 Tagen abgeliefert werden ſoll. — Uebrigens muß ſowohl Brod⸗Roggen als 
Hourage dle im Fourage⸗Neglement beſiimmte Güte haben und von der vorjährigen 
Erndte ſeyn. Die Bezahlung dafür wird halb in Treſorſcheinen und halb in baa⸗ 
rem Gelde ſpaͤteſtens in 4 Wochen nach der eingereichten gehoͤrig juſtifſelrten Liqui⸗ 
Datlon zugesichert. — Zur Sicherheit des Geboihs muß der Miadeſtfordernde eine 
Caution auf Höhe des gten Thells des Werths von dem zu liefern übernommenen 
Bedarfs⸗Quanto in Pfandbriefen oder Stagtspapieren gleich bey der Lleitation 
leiten, und konnen bie übrigen Bedingungen, welche der Picitation zum Grunde 
gelegt werden follen, auf der hieſigen Koͤnigl. Negierung 8 Tage vor dem Termine 
zuſpiciret werden. ee . 
i „ „„ 
2 Mllitoir⸗Deputatlon der Königl. Bresl. Regierung. 
5 Zu verkaufen N 
„) Breslau. Eine im beſten Bauſtande befindliche dreygaͤngige Waſſer⸗ 
müßle, 21 Meile von Breslau entlegen, wo beſonders in den trockenſten Jahres⸗ 
zeiten immer auf einem Gange gemahlt werden kann, und wozu Aecker und Wieſe⸗ 
wachs ſich befindet; iſt wegen Veränderung ſegleich zu verkaufen. Näheres auf 5 
der Taſcheugaſſe Neo. 1066. „5 85 
Breslau den aofien März 1816. ee Seiten des Königl. Juſtizamts 
der ehemaligen Dincettiner- Stiftögüter wird das ſub Nro, 30. zu Stannowitz 
Obhlauſchen Cretſes beiegene und auf 1135 Nthlr. 24 for. 6 d', gerichtlich gewür⸗ 
digte Mathes Sobeckſche Bauergut, beſtehend aus den vorhandenen Wirihſchaſts⸗ 
Ann e einem Garten und einer Hobe robothfawmen Ackers zu Felde, auf den 
utrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers Behuſs der Auseinanderſetzung hier⸗ 
mit ſrihwſllig ſübhaſtipt und öffentlich feilgebothen; weshalb Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
käͤhlge hiermit eingeladen werden, in dem dieſerhalb peremtoriſch angeſetzten Terz" - 
3 Bas BZ 5: „ nne 


Breslau den Sten April 1816. 


. 8 
8 De? 5 x 95 7 
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mine den 1gten Juni c. Vormittags um ro Uhr in hieſiger Amtskanzley zn erſche⸗ f 


nen, ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
zahlenden gedachtes Bauergut unter Einwilligung der extrahentiſchen Erben gericht⸗ 
lich zugeſchlagen, auf etwa fpäter erſolgende Gebothe aber nicht weitere Rüͤckſicht 
gencmmen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann übrigens ſowohl in hieſiger 
Canzley, als auch bey den Gerichten in Stanowitz eingefehen werden. 5 
Roͤnigl, Juſtizamt der ehemal. Vincentiner⸗Stiftsguͤter. 

2 5 ungnitze 


Breslau den soffen Februar 1816. Von dem hieſigen Köͤnigl Stifts⸗ 


Gerichtsamte ad St. Matthiam wird die zu Tſchechnltz im Breslauer Ereiſe ſub 
Nero. 18 gelegene, den zten Januar a. pr. auf 8519 Rthl. 10 fgr. gerichtlich ges 
würdigte Wilhelm Krauſeſche Freygaͤrtnerſtelle und Waffermühfe nebſt den dazu ger 
hörigen Aeckern und Wieſen Behufs der Erbesauseinanderſetzung hiermit freywillig 
ſubhoſtirt, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in dem auf den 25. April e. 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitationstermine zu Abgebung ihres Geboths 
in der hieſigen gewöhnlichen Gerichts ſtelle fruͤh um 9 Uhr zu erſcheinen, hierdurch 


aufgefortdert, wo ſodann der Meiſt und Beſtbiethende mit Genehmigung der Er⸗ 
ben und Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Uebrigens kann die Taxe 


des Fundi zu jeder Zeit in der Gerichtskanzley nachgeſehen werden. 5 
. a S3 Cogho, Canzler. 
Schmiedeberg den sten März 1816. Zur Befriedigung der Glaͤubl⸗ 


ger fol die zu Ditters bach Hädıifch ſus Neo. 66: belegene auf 171 Rthlr, gerſchtlic k 


abgeſchätzte Poſſeſſion in dem dieſerhalb auf den 2 
2 N 2 aoftien. May c. Vormittags um ır Uhr „ 
"anfteßenden Termin auf dem hieſigen Stadtgericht oͤffen lich an den Meiſtblerhen⸗ 

den verkauft werden. Kaufluflige werden hierzu vorgeladen. N 

SE Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Oppeln den zıflen Januar 1816. Es fol das den Erben des hieſelbſt 


verſtorbenen Bürgers Jakob Hauptſtock zugehörige, in der Goßlawltzer Vorſtadt a 


fub Nro. 15, hleſelbſt gelegene Haus und Garten auf den Antrag der Wittwe und 


Vormunsſchaft der minorennen Kinder öffenslich ſubhaſtiret werden, und iſt zur - 
Subhaſtgtion dieſes auf 1180 Rthlr. 2 gar, gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks 


eln Termin auf den 1. Mah c. auf dem hieſigen Stadtgericht angeſetzt worden. 


Alle diejenigen, die dieſes Haus nebſt Garten zu beſitzen fähig und annchmlich zu 
bezahlen vermoͤgend ſind, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden, ihr Geboth abzugeben und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß dem 


Meiſt⸗ und Beftbierhenden dieſes Grundſtück unter vorausgeſetzter Genehmigung 


der Vormundſchaft und des Königl, Stadtgerichts, als obervormundſchaftlicher 


Behoͤrde, zugeſchlagen werden wird. RR 
re Beer Das Königl. Gericht der Stadt. i 
n eandeshut den zten Aprif 1816. Die zu Vogelsdorf gelegene, zur 
Johann Traugott Fiſcherſchen Concursmaſſe gehörige, auf 7838 Rthk. gewuͤrdigte 
Waſſermuͤhle Pro. 1, nebſt damit verbundenen maſſiven Waſſermangetl und dazu 


gehörigen Wieſen, desgleichen die auf 400 Rthl⸗ geſchaͤtzte ſtaͤdtiſche Wieſe No. 3, 


ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf den ten Juni, den 
Z5ſten Juli und den asſten September d. J. anberaumten eee ge 
x = © ® —— 2 5 2 8 : > * U 


Rss 


N 


„ „ 


klchtlich an ben Meiſt⸗ ‚und Beftbiethenden verſtelgert werden. Beſttz „ Und gah⸗ 
Aungsfählge Kaufluſtige werden daher hlerdurch eingeladen, in beſagtlen Terminen, 


wobon der. legte peremtoriſch iſt, vor uns auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen 


und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſteiethenden gedachte Grundſtücke dach 
erfolgter Genehmigung der Gläubiger zugeſchlagen werden ſollen. Die Taxe kann 


x zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regeſtralur fo wie bey dem Curator, Herrn 


Kaufmann Müller hieſelbſt, nachgelehen werden - 
32 BER Kentel Preuß Stadtgericht. 5 
*) Pleß den ıffen April 1816. Von dem Gerichtsamte der Majorats⸗ 


Herrſchaft Myslowitz wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß nach dem An⸗ 


trage des Myslowißer Einwohners Anton Ezoſcke das ihm und ſeinen Kindern 
after. Ehe gehörige auf dem Mislowltzer Stadt⸗Lerrttorio belegene und auf 120 Rth. 


Courant gerichtlich abgeſchatzte Halbe Quart Acker im Wege der Subhaſtatlon öf⸗ f 


fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, und daß hiezu ein einziger 
wperemtoriſcher Biethungs termin auf deu roten Juni d J auf dem Rathhauſe zu 
Myslowitz Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden; wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. . e 5 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Myslowiß. 

a a en 8 Schoͤrner, Juſtſt. 


Zuverauetionicen. 


hend in einer ſilbernen Taſchenuhr, Po cellain, Gläſern, Zinn, Kupfer, Betten, 


Kleidungsstücken, Wagen, Ackergerärhen, Schlitien, Schellengelaͤute, eintgen 


Kühen ꝛc., öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen Haare Bezaglung in Courant 
1 en Berl e ee ſich zut bemerk⸗ 
ten Zeit im hieſigen Schleßkretſcham einäufinden. ä : 
nr an 92 Rn Roͤnigl. Preuß Stadtgerſcht. 
Sachen, fo. verlobren worden. 


f ) Breslau. Seit dem 4, April Hat zich ein kleiner ſchwatzer und mit el⸗ 


ner weißen Bruſt und Süßen, verſchnittenen Ohren und einem Stutzſchwanze, ei⸗ 
ne Art Pinſcher, ſehr muntern Temperaments und auf den Namen Rinaldo hörend, 
verlaufen, Der Eigenthuͤmer in Nro 1219 am Ringe wünſcht ihn wieder zu has 
ben, und verſpricht dem Ueberbringer deſſelben ein gutes Donceut, 8 
nr Citationes Edictales. 5 
Breslau den ızfen Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offieti fitei der Cantoniſt Ferdi⸗ 
nand Eberhard aus Canth, welcher vor g Jahren mit einem Wanderpaß auf 3 Jahr 


verſehen ausgewandert und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch ſich ſeitdem bey den 
GEanton⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgeſordertz und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 

über ein Termin auf den 11. Junt a, e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Leuckart anberaumt worden, zu ſelbigem auf das heſige 


Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter infdteſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich Ach melden, ſo wird gegen ihn als ei⸗ 
8 5 5 | | nien, 


) 
1 \ 


Glatz den sten April 1816. Da auf den 27ten d. M. Nachmittags 2 uhr 
und folgende Tage in dem Schießkretſcham hieſelbſt verſchſedenes Mobiliar, beſte⸗ 


S (ies) 8 „ 


nen, um ſich dem Krlegsdienſte zu entziehen, Ausgettetenen verfahren und auf 
Confts cation ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig idm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fiscl erkannt erden. i 8. 

; ne sg Preuß. Ober⸗Landesgericht ron Schleften. 8 

g Liegnitz den zien Februar 1816, Ueber den Nachlaß der siefigen Son⸗ 
nenbändierin. Johanne Cyriſtione verwit. Juny geb. Gellhaar, wozu die ſub 


Nero. 567, hieſelbſt delegene Sonnenbaude gehört, ist auf den Antras der Univere 


ſalerbin Johanne Juſtine verwit. Gellhaar geb. Velter der erbſchaſtliche Liqulda⸗ 
tionsprozeß eroͤffnet und deſſen Anfang auf den 13. December 1815. Mittags um 
12 Uhr angeſetzt worden. Es ergeht demnach an alle, welche an diefen Nach laß 
einen nach Gelde zu ſchätzenden Anſpruch zu haben vermeinen, die Einladung, ſich 
den 2. May d. J. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichts ſtaͤtre vor dem Stadt⸗ 
JDuſtizratz Sucker endweder in Perſon oder durch zuläßige mit Voſlmacht und In⸗ 
ſformatſon verſehene Mandatarien, wozu ihnen der Juſtizcommiſſarius Feige und 
Commiſſionsrath Scheurich hieſelbſt vorgeſchlagen werden, einzuftaden und ihre 
Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, bey ihrem Außenbleiden aber zu ger 
waͤrtigen, daß ſie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen nur an dasjenige, was nach Beirledigung der ſich gemeldeten Creditoren von 
der Maſſe übrig bleibt, werden verwieſen werden. 5 = 

Gr — — Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 

) Schweiduttz den sgſten März 1816. Der aus Hausdorf Schweidnſtz⸗ 
ſchen Creiſes gebürtige feit 1806. verſchollene ehemalige Soſdat im Priizz Heinrich⸗ 
ſchen Regiment Gottlob Gaͤrener wird hierdurch go wie deſſen etwanige unbekannte 
Erben, aufgefordert, in dem zu ſeiner Vernehmung angeſetzten Termine den 4. Ja⸗ 
Ruar 1817. Bormtttags von 8 bis 12 Uhr in unſrer Amtsſtube hieſelbſt perſoͤnlich 
oder durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten über feinen bisherigen Aufenthalt ich 
auszuwelſen; widrigen falls derſelbe für todt erklart und über fein nachgelaſſenes 

Vermsgen zu Gunſten des Fisci oder feiner Geſchwiſter was Rechtens verfuͤgt wer⸗ 
den folk, . Das Gerichtsamt der Herefchaft Koͤnigs berg. 

*) Parchwitz den zten April 1816. Von dem gräflich o» Poninsky Obſen⸗ 
dorfer Buchwalder Gerichtsamt wird hierdurch der Soldat zten Weſtpreuß. Regie 
ments, Johann Gottlieb Kranz aus Buchwald, welcher nach der Bataille bey Leip⸗ 
zig den ten October 4813. vermißt worden, und ſeitdem nichts welter von ſeinem 
Leben oder Tod in Erfahrung gebracht werden koͤnnen, ad inſtantiam ſeiner Ehe⸗ 5 
Conſortin Anne Roſine Kranz geb Scholze hierdurch Öffentlich und vorſchriftmaßig 
vorgeladen, ſich fpäteftens in dem zu ſeinet Erſcheinung anberaumten Termine 
den igten Juli c. a. Vormittags um 20 Uhr allhier in Parchwitz in der Behauſung 


dies Unterzeichneten Juſtſtiartt einzufinden und das Weitere, ausbleibenden Falles 


aber zu gewaͤrtigen, daß derſelde für todt erklart werden olle. Wornach ſich ders 
felhe zu achte. 8 )) Dickow, Juſtizrath. 
i BER AVERTISSEMENTS. = ER 
9) Breslau. In der Buchhandlung von Joſeyh Max und Comp. find fols 
gende empfehlenswerthe Bücher zu haben: Ebronologiſches Handbuch der Welt⸗ 
und Voͤfkergeſchichte von A E. Wedekind. ate vermehrte Ausgabe. gr. 8 Liner 
burg. geh. 2 Rthir. 13 hr, — Lehrbuch des Na urrechts von Doctor A. Bauer. 
Iwehte verbeſſece Auſtage, gr. 8. Marburg. 1 Rihlr, 15 pr = 8 en 


% ĩ ͤ N 
Syſlem mach den Grundſaͤtzen des Staatsrechts und der Staatswiſſenſchaft, von 
Doctor Krehl. gr. 8. Erlaagen 2 Kthlr. 10 ſgr. — Die Lehre vom Pfandrecht 
nach Grundſaͤtzen des roͤmiſchen Rechts, von Doctor F C. Geſterding. ge. 8. 
Greifswalde. 1 Kthlr. 28 fg. — Kleine Geographie, oder mathemat. phyſ. und 
befonders politiſche Urkunde nach den neueſten Beſtimmungen für Gymnaſten und 


Schulen von Doctor C. G. D. Stein. Mit einer hydeogp. Charte der ganzen Welt. 


Ste verbeſſerte vermehrte und umgearbettete Auflage. gr. 8. Leipzig. 20 far, — 
Hometos Hymnen, Eptgramme und Batrachompomachie. Ueberſetzt und mit Ans 
merkungen von Dr. F. Kammerer. gr. 8. Marburg. 2 Rthkr. 8 ſar. — Das neue 
König, Hombre, nebſt einer gründlichen Anweiſung zu Piquet, Triſett, Tarok, 
Whiſt, Boſton, Pharao, Vingt un, Poch, Mariage, Anze et Demi, Billard, 
Schach, Ball u. ſ. w ſammt den dadey üblichen Kunſt⸗Ausdrücken. z5te Auflage. 
8. Lüneburg. 25 or. — Ferger iſt daſetoſt in Menge wieder zu haben: Katechis⸗ 
mus der chriſtkatholiſchen Religion, auf Anordnung des biſchoͤflichen Generale 
Vikartats des Bisthums Bamberg für Kirchen und Schulen. ꝛte vermehrte Auf⸗ 
age. 8. Bamberg. 6 for. Das dazu gehörige Handbuch von Fr. Stapf. 8. das. 
18 far. — Die öffentlichen Gottesverehrungen der kathol. Ehriſten waren Ana 
Fangs anders beſchaffen als jetzt, und follten wieder anders werden. Aus der Ge⸗ 
ſchichte, Religion und Vernunft dargeſtellt von einem alten katbol. Pfarrer in 
Bayern. gr. 8. Landshut. 1 Rthlr. eo ſar. — Das Gericht des Herrn über Eu⸗ 
ropa. Blicke in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, von K. J Windiſch⸗ 
mann. 8. Frankfurt &. M. 1 Rthlr 5 far VVT 


*) Breslau. Sehr ſchöner neuer gewaͤſſerter Stockſiſch das Pfund 4 für. 
Münze, neuer trockener breiter das Pfund ro gr. Mz. runder das Pfund star. Mz.; 
frischer fließender Caviar das Fägchen 16 gr Edur., gepreßter achter Aſtrachanſcher 
das Pfund 16 gr. Cour., bey Piunden a nagar. Cour; aͤchte weſtphaͤlſche Schin⸗ 
ken das Pfund 10 ggr. Court.; achte Braunſchweiger und Berliner Schlackwuͤrſte; 
Cayenng⸗Pfeffer; diverſe eingelegte Fruͤchte als Gurken und Kir ſchen in Eſſig das 
Glas 16 ggr. Courant; Preißelbeere ag agr. Courant; kleine Zwiebeln das Glas 

23 Rthlr., unt Champignons a 13 Rihlr. Tour.; Brunellen das Glas 6 ggr, Cour, ; 

in Syrup eing legte Kirſchen und Johannisbeere das Glas 16 ggr. Cour,; Geſund⸗ 
heits⸗Syrup die Flaſche 50 ſar Cour.; Syrup de <apillaire a la fleur d’orange das 
Faͤſchchen 8 gar. Cour.; weißer Syrup das Pfund 34 ſgr. Mz.; Caroliner Reis das 
Pfund 7 und 72 gr. Mz., oſtindiſcher das Pfund 6 ſgr. Mz.; Neisgries und Reis 
mehl das Pfund 10, ſar Mz; ſüße Mandeln das Pfund 17 far. , und bittere das 


Pfund 18 far. Mz; große Smirner Roſinen das Piund 9 und 10 sar. Mz.; achte | 


: Van jllen Chocola de das Pfund 50, 40 und 30 fgr, Cour, bey einer Abnahme von 
6 Pfunden pro Pfund > gr. Cour. Nachlaß; Chocolade mit Gewürzen das Pfund 


3s und 30 far. Mz.; Geſunbheits⸗Chocolade das Pfund 30 far Mz bey einen 


Abnahme von 6 Pfunden bey dieſen drey Sorten pro Pfund 2 gr. Mz. Nachlaß; be⸗ 


ſter Eychorien Coffee das Mund 33 ar, Runkelrüden 43 for... Möhren 5 sar. 


Eichel⸗ und inlaͤndiſcher Coffer 6 far Mz.; Neisbeſen das Stuck g fr My 5 F ſch⸗ 
bein von 4 bis 1 Viertel das Pfund 14 far. Cour, Blonchet das Pfund zo gr. 
Cour. pfäsartrles ſchwazes das Loth 6 gr., und weißes das both g’fgr, Mz. 3 
ita fein Paſtilfarben in ganzen Satzen zu dreh Hafen der Satz 6% 72,84 und 
12 bir, Eur.; Feuer, Pleyſtiſte das Sid 1 991, Mi; chemiſche Feueizeuge 


N . 8 5 5 \ 
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5 (tot) 
mit trockener Füllung das Stück 4 gar. Csur., Jüͤnt⸗Höͤtzer dazu das Hundert 


3 gr. Mz.; chemiſche unverſöſchbare Dinte zum Zeichnen auf Seiden⸗ und Leinen⸗ 
zeug das Etui 20 ggr- Coue.; chemiſches Waller zur Vertilgüng der Obſt⸗, Wein⸗ 
und Dientenflecke in Flaſchen a gunds gar. Cord; engl. Sttefelwichſe das Quart 
1 Rthlr. Mz.; feine weise Dautiche Kreide Dei Jenkner 1 Nele. Cour.; Weihrauch 
das Pfund 14 und 20 gr. Cour.; Bernſtein zum Räuchern das Pfund 24 und 35 gr. 
Muͤnze iſt zu haben beg . 5 Fidelis Auguſt Krumpholtz. 
) Breslau. Berliner Fihbüte bon der neueſten Form für Herren zu ver 
fehledenen Preißen, wle auch lakirte Hüte mit und ohne goldene und ſiſberne Treſ⸗ 
gen find zu haben am Salzringe in Nero. 13, neden der Mohren⸗Apotheke dey N 
. f Strempel et Zipel. 
„) Breslau den zren April 1816. Die Ausſchüttung der unzulaͤnglichen 
‚Zottwiger Nicolaus Schärerichen Kaufgeldermaſſe unter die bekannten Gläubiger 
des Nicolaus Schaͤrer nach Verhaͤltniß ihrer Forderungen auf den Grund des ger 
richtlich entworfenen Vertheilungs⸗Plans in Termino den 14, May c. Vormittags 
10 Uhr im hieſiger Amts Canzletz wird nach H. 7. Tit. 50, Th. L. der allgemeinen 
Gerichtsordnung hierdurch Öffintlich bekannt gemacht 5 . 
ee Das Königl. Juſtizamt zu St Vincenz. 5 
doöwenberg den 1ꝛ2ten Januar 1816. Das biefige Königl, Land⸗ und 
Stadtgericht ladet zur Biethung auf das Schulden halber fubhaflirte Böttcher und 


Jungniz. 


Gelreidehaͤndler Paͤtzoldſche, an der Bunzlauer Gaſſe hieſelbſt ſub Nero, 84. beleges 


ne, auf 450 Rthir. 20 gr. tapirte Haus auf den 23ſten Februar, 26ften März und 
26ſten Abril d. J., jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf hieſiges Rathhaus in def⸗ 
> fen. Partheyenzimmer die Kaufluſilgen mit dem Beyfügen ein, daß gedachtes 
Geundſtück nach Zuſtimmung der Realgläubiger dem Meiſiblethenden zugeſchlagen 
werden wird. Jugleich werden alle etwanige unbekannte Realpraͤtendenten ange⸗ 
wieſen, ihre Aniprüche bis zum letzten dieſer Termine zu melden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfacls fie ſonſt gegen den künftigen Beſitzer nicht damit gehoͤrt werden 
wurden „die jetzt noch außerhalb ihren Standquartieren ſtehende Militair⸗Perſonen 
ausgenommen, welchen man ihre Rechte beſonders Vorbehalt 
) Grottkau den zen April 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt Schulden halber die nach dem George Siegmund hinterdliebene ſub No. 13. 
zu Jullenthal Friedlaͤnder Herrſchaft Falkenbergſchen Creiſes bels gene auf 137 Rth. 
Cour. gerlchtlich abg⸗ ſchaͤtzte Freynaͤrknerſtelle, und ladet beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kauftuſtige zur Abgabe ihrer Gedorbe zu dem einzigen auf den riten Juni c. a. 
Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Friedland angeſetzten Dermine mit 
der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuftimmung der Real⸗Intereſſenten den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle undekannte 
Verlaſſenſchaftsglaͤubiger in eben gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen gehörig zu liquidiren und zu deſcheinigen biermit angewieſen; widrigenfalls 
ſie von der Maſſe ganzlich werden ausgeſchloſſen werden. 5 
S Das Gerichtsamt det Herrſchaft Friedland. 
n arotetb den aoſten März 1816. Von Seiten des unterſchriebenen 
Fauͤrſtenthoms⸗Gerichts wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß im 
Wege der nothwendigen Subhaſſation die auf 570 Rthlr. 10 for. Cour. gerichilſch 
gewurdigte Daniel Klopſchſche Freykutſchner⸗Nahrung zu Kurflau WERE den 


9 


Se (4%) 


raten unf c. Vormittags 9 Uhr oͤffentlich an den Meiffz und Beſtbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden fol, Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhige werden daher hiermit eingeladen, in erwähnten Termine ver dem unter⸗ 
ſchriebenen Gerichte auf dem Schloſſe zu Kuftlau in Perſon zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both zum Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Plusſieitanten nach ers. 
ſolgter Einwilligung der Ereditoren der Klopfchſche Fundus unwiderruflich zuge⸗ 
ſchlagen werden wird Bey der wahrſchein lichen Inſuffletenz der Maſſe wird auch 0 
zugleich der- Liquldationsprozeß über die Kaufgelder eroͤffnet. Alle unde kannte Das . 
niel Klopſchſche Gläubiger werden mithin ad Terminum präfieum zur Liquidation: 
und Berifisatiom ihrer Forderungen ſub poͤua pracluſt et perpetui ſilentit hierdurch 
— ausdrücklich vorgeladen. RS 3 85 
Das Carolathſche Fuͤrſtenthums Gericht. Seeliger. | 
) Altraudten den zten April 1816. Die zum Nachlaß des Maurers An⸗ 
ders gehörige Fyeyſtelle bieſelbſt, welche durch drey rley Gerichte auf 203 Rihir. | 
8 ſor Courant geſchaͤtzt worden, wird in Termino liettationis unico et peremtoriod 8 
den 10. Juni c. a. an den Meiſtbiettenden verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen, | 
alle unbekannte Real⸗ und Perſonalglaͤubiger aber ſub poͤna präcſuſt vorgeladen | 
I Re BEER Walther; Juſtit. BR. N 


werden. f 5 
tel. Bey Auguſt Heſſe hieſelbſt iſt erſchlenen 1915. Modern English Poems 
Volume the firft: Containing: Gertrude ot Wioming by Cempbell. The pleafüres 2 
of hope by the ſame, The corlair by Lord Byron The beft billads by W. Stott eg. eteß A 
Collected by C. R W. Wiedemann, Ni. D. gt, 9. 2% Rihlr Der Gedanke, die 
vorzüglichern Erzeuzniſſe der neuern engliſchen Blichtkunſt den deutſchen Freunden: 4 
Der brittiſchen Maſe in einer mit Urtheil und Geſchmack unternommenen und zu: 
gleich mohlfeilen Sammlung mitzutheiten, verdtent ohne Zweifel den aufrichtigſten 
Beyfall. Einer allgemeinern Verbreitung in England gedruckter Bücher fand 
aber, wie auch in der gut geſchriebenen Vorrede des Herausgebers dieſer Samm⸗ 
Aung bemerkt wird, nicht nur die unſelige Sperre des feſten Landes entgegen, ſon⸗ 
Dern dieſe Verbreitung wird auch fernerhin durch den allzuhohen Preis der zum 
Theil mit verſchwenderiſcher Pracht gedruckten Werke lelder gar ſehr erſchwert | 
werden. Dank alſo verdient ein Unternehmen, daß dieſe Schwierigkeiten aus dem . 
Wige räumt, und um ſo groͤßern Dank, wenn man ſo ſehr Urſachen hat, mit der 
Ausfuhrung dieſes Unternehmens zufrieden zu ſeyn. Die Auswohl der in dieſem 
erſten Bande gelieferten Gedichte iſt gut getroffen; der Abdruck iſt ſorgfaͤltiger, als } 
gewöhnlich dentfche Preſſen ihn liefern; die kurzen am Ende des Bandes angehaͤng⸗ * 
ten Noten ſind zweckmäßig, und Druck und Papier ſind fo, daß fie den an engli⸗ 
ſche Nettigkelt und Bequemlichkeit gewoͤhnten beſer nicht nur nicht, wie dies ben. 
fo manchen ähnlichen Sammlungen der Fall iſt, zuruckſcheuchen, ſondern vielmehh 
freundlich fein Auge eintaden. Wir zweifeln daher ganz und gar nicht, daß dieſe 
Sammiung dle guͤnſtige Aufnahme finden wird, dle fie in. jeder Hinſicht verdient, 
Daß wir auf die baldige Fortſetzung derſelben zuverſichtlich rechnen duͤrfen. (Re N 
genſton aus Goͤtting Anzeigen 1815.98) Der gate Band erſcheint Oſtern 1816, 


„Obiges Werk if in Breslau zu haden berg 2 
JJ W ſidald Auguſf Holufer, „ 
8 im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kranzelmarkis s: 


55 * 
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EL) 
5 Donnerſtags den zz, Apri 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen . u:. 
; allergnaͤdigſten Speria- Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV, 


N 


2 AVERTISSEM ENT. gl 
. Die Brau⸗ und Brennerey zu Neuhoff nahe bey Trebnitz belegen, welcher 
zer Ausſchroot auf ae Schankgaͤte zuſteht, wird zu Johannt d. J. pochtlos uad 
ſoll daher anderweitig wiederum auf 3 Jahre in Pacht ausgezhan werden. Außer 
den ſehr bequemen maſſiv erbauten Wohn und Wirköſchafts⸗Gebaͤuden nebſt einer 
Moßmuͤhle zum Malzſchrooten befindet ſich auch bey ſelbiger ein Garten von 
22 Scheffeln Ausfaar und 16 M M 146 Quadratruthen Wieſenland. Der des⸗ 
Ffralſige eicitationstermin wird den 6. May d. J. früh um ro Uhr in dem Stifts⸗ 
gebäude zu Trebnitz abgehalten werden, und ſollen den ganfiong « und zahtungsfee 
igen Pachtluffigen die nähern Bedingungen dann vorgelegt werden. 


Breslau den 29. März 1816. TE 2 ; 80 
Finanz⸗Deputation der Königl. Bresl. Reglexung von Schleſten. 


we 20 Bu verlaufen. „ 
) Breslau. Eine Jugber⸗ und eine Pfeffer⸗Muͤhls, desgleichen mehrere 
gute Handlungs⸗utenſilten, ſtehen wegen Veränderung zum Verkauf auf der he - 
‘Büßergaffe im rothen Stern. Eee 5 
Breslau, Ein Dominlum mit allen Regallen, 13 Melle von Breslau, 
dt Veränderung wegen zu derkaufen; auch 28 Stein gute Wolle. Das Naͤhere 
bey dem Wachszieher Herrn Jurck, Schmledebrucke 8 
pPareskau. Auf der Hummerey in Nro. 344 im Hofe par terre ſtehi eln 
Billard zum baldigen Verkauf. 55000000 - 
Nimkau Neumarktſchen Ereiſes. Das hieſige Domalnenamt hat 60 Schock 
bvorzuͤglich gute Buͤrden⸗Schauben, das Schock 6 Riblr. Niz „ zu verkaufen. 
Meiſſe den laten Februar 1816. Daß Koͤnigl. Stadtgericht macht 
bier mit befannt, daß auf den Antrag der majorennen Wühelmine v. Buͤnau das 
ihr und ihrer minorennen Schweſter Henriette v Buͤnau geboͤrige Haus ſub No. 23. 
zu Friedrichsſtadt, welches in der Fener⸗Socletät zum Erfag des Brandſchadeng 
auf 320 Rihl. gewuͤrdtger, and von der Bau⸗Commiſſton auf ros6 Rtbl. zo fr 


abgeſchaͤtzt iſt, und worauf an Beytrag zum Gehalt des Nachtwächters jahrlich 


1 Kthlr. 5 ſgr haften, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Obeilungs halber 
u öffentlich verkauft werden oll. Wir haben hierzu drey Bietbungstermine naͤmlich 
auf den sten April c,, den 7ten Mah 8, und den zrten Juni c. des Vormittags 


— — 


ee : x 


ſpaͤteres Geboth mehr 


2 (0) 8 
um 1 Uhr angeſetzt 7 und laden biejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens find, 


hierdurch vor, in den erwahnten Terminen, beſonders aber in Termino ultimo et 


uſtizrathe und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soffner, ſich einzufinden, ihte Ge; 


Y 


a auf dem Königl. Stadtgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Königl. 


Bothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes 


Haus r „wogegen nach Ablauf des letzten Termins auf kein 
e \ 


flegtirt werden kann. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Speer. 


Lelegnitz den 1sten Februar 1816. Das im Fuͤrſtenthum Jauer und 


f deſſen Bunzlauſchen Ereiſe belegene Rittergut Aslau nebſt dazu gebörtger Colonie 


Zisken, weiches nach einer in der Regiſtratur des unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 


ſub haſta geſtellt worden. 


richts täglich einzuſehenden Taxe auf 76,636 Kehl. 13 far. 237 d“. gewürdigt wor⸗ 
den, iſt auf Antrag zweyer Realgläudiger, des Obriſt⸗Lieutenant ©, Kempsfy 
und des Meudel Panoffkaſchen Litis Curatorcs, Juſtiz⸗Commiſſſonsrath Cogho, 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden das 


der aufgefordert, in denen vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
Lichts⸗Rath v. Tſchirſchly⸗ 5% | SE: 


auf ben zıten Juni 


— toten September und 
— — Iten December e. 


8 angeſetzten Biethungsterminen, wovon der dritte und letzte peremtorlſch iſt, Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Ober⸗Landesgericht perſoͤnlich oder durch ges 


richtlich beglaubigte Spetial⸗ Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und hiernaͤchſt, jedoch) mit Vorbehalt der Rechte der Militairperſonen, den Zuſchlatß 


an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. 


ö Koͤnigi, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
a 5 und der Lauſttz. = 3 
Ally den raten Marz 1816. Die Sreyaärinerfiele nach dem verſtorbenen 


Jakob Slotawa in Joſephsgrund, wozu ein Garten mit einigen Obſtbaͤumen und 


einer Ausfaat von 12 Metzen, ingleichen aus der Dismembratlon des herr ſchaft“ 


lichen Vor werks eine Ausſaat von 20 Scheffeln in jedem der drey Felder gehoͤrt 
und die nach Abzug der auf 662 Rthl. Cauranwereh gerichtlich abge chaͤtzt worden, 
ſoll Thetlungs halber ſubhaſtirt werden; wozu der Termin den gaſten May d. J. 
früh um 9 Uhr an der gewöhnlichen bieſigen Gerichtsſtelle anſteht, und Kaufluſtige 


hiemit vorgeladen werden. f Bene 
? = Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zuͤlz. 
„5 Hanke als Juftitfarſus. 
a Groͤditzberg Goldbergſchen Creiſes den zußen März 1816, Das Auen⸗ 
haus des verſtorbenen Muͤller Melchior Scholz Nro 68. zu Ober⸗ belſersdorf und 
der dazu geſchlagene Acker, iſt nach dem Willen der Glaͤubiger auf 4 Wochen aberz 
mals ſubhaſtirt und auf den 26ſten April d. J. Vormittags 9 Uhr ein neuer 
Blethungstermin anberaumt worden, weil in dem erſten geſtrigen nur 899 Kthl. 


Das Gerichtsamt hleſiger Hagge, 


Cour, gebothen find. Dies wird hierdurch Kauftuſtigen hefannt gemacht, um 
beſſere Gebothe zu offeriren. ö Na 


) Gold⸗ 


1 


Mgtiller, Juffit. 


— 


(100% % Zu . 

) Goldberg den aten Aprtl 1816. Von dem Königl. Land⸗ und Stade 
gericht hieteldſt wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu dem Schuldenweſen der 
gestorbenen Handſchuhmacher Kaͤſtnerſchen Eheleute hieſelbſt gehoͤrigen Grundſtüͤcke, 

als: 1) das Haus lub Nro. 189. am Markte, abgeſchaͤtzt nach der Rutzung auf 

940 Kıbir , nach dein Ba anſchlage aber auf 704 Rihlr., und 2) der weibliche 
Kirchenort nd Nro. 432., welcher für 25. Athlr. erkauft worden, auf den Antrag 
der Beneſiclalerden und der Gläubiger, da in dem am 27ſten März d J. angeſtan⸗ 
dener Termine auf das Haus nur ein Geboth von 1000 Rthl. gethan worden „als 
dermweitig fub hafta ausgeſtellt werden ſollen. Diejenigen, weiche dieſe Gcundjtüce 

zu kaufen fählg und geſonnen ſind, werden daher hiermit vorgetaden, in Termin 
den 285ſten April d. J. Vormittags um 10 Ur vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ 

und Stadtgerichts⸗Director Krauſe, auf biefigem Königl. Land und Stadtgericht 
zu Abgabe ibres Gebothes zu erſcheinen, indem ſpaterhin kein anderes Geboth an⸗ 


genommen werden wird. 3 en RR RE ee 

3 Das Koͤnigl Land und Stadtgerl che. 
> *) Glogau den Gten April 1816. Es fol den 27ften May d. J die zu Klein? 
Logisch mit Nro. 3 bezeichnete auf 268 Rthir 12 gar. gerichtlich gewuͤrdigte Freu⸗ 
häaͤuslerſielle, beſtehend in guten Wohn⸗ Stall- und Scheuer⸗Gebaͤnden, 3 Acker⸗ 

stücken und einem kleinen Ooſt oder Graſegarten, oͤffentlich dem Meiſtbiethenden 

gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Kaufuſtige haben ih am obgedach⸗ 

ten Tage auf dem herrschaftlichen Schloffe zu Klein⸗Logiſch zu melden. 

8 N Das Jordanſche Gerichtsamt zu Klein⸗Logiſch. Neumann. 
*) Haynau den 2sſten Marz 1816. Das auf 2835 Rthlr. 10 far, ohne 


die abgebrannten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude gewuebigt⸗ Freybanergut des 


Chriſtian Gottlieb Walther ſub Nro 9. zu Ober⸗Wildſchütz oll in Term heit, den 
iſten Juni d. J. um 10 Uhr in der Gerichtsſtate zu Wlloſchütz an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden verkaufet werden. 5 AS 
55 e,, ee 
) Breslau. Eine Wohnung von 3 Stuben, 1 Alkove nebſt Zubehör iſt 
auf der Schuhbrürte zu vermiethen, und das Nähere zu erfahren in der Joh. Fr. 
Kornſchen Buchhandlung auf dem Ringe, 7 „5 BE 
*) Breslau. Auf dem großen Ringe in Nro. 584, iſt die erſte Etage, aus 
8 bis 18 Piecen bdeſtehend, zu vermierhen und auf Michaelis zu beziehen, allen⸗ 
falls auch zu Johannis. Das Nähere eſt daſelbſt zu Iifabte nn 
5 „ Ji dera en 


2 


Breslah den gien Aprit 1816. Mittwochs als den 17. April werde ich 
auf der Kupferſchmiedegaſſe im Jodt aberge eine Stiege hoch Vormittags von 9g 


dis 1a und Nachmittags von 2 dis 5 Uhr verſchiedenes Mahagoni⸗ und Blru baum: 


Meublement, als: Sopha, Stuͤhle, Trimegux kleinere Spiegel, Tiſche, Schraͤn⸗ 
ke und Betten, Hausgeräth, ein incomplettes blaues Porcellain⸗Servite und vera 
ſchiedene Sachen mehr gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctoniren 
Samuel Piere, conceſ. Auctions⸗Commiſſarius. 

Es Ptjaerſonen, ſo ihre Dienſte antragen - —  ..-.°°..: 
) Breslau. Ein mit guten Zengniffen werf.hener junger Mann, weiher 

5 die Oelonomie erlernt und den jetzigen Felozug als eee e 


wen 


2 (1b, „ 


in ſelne ehemalige Laufbahn wieder einfufreten und fucht ein unterkommen. 


Zu erfragen deym Kaufmann Guſtaw, Schimiededruͤcke Neo. 1820. 


7) Brestau. Ein junger unberheürgtheter Mann, der beit 15 Jahren 


tbells als Bediunter teils als Kutſcher gedient hat und fein Wohlverhalten hin. 
länglich legitimiren kann, deutſch und pohlniſch ſpricht, wegen Veränderung aber 


dredlos geworden, ſucht ein anderweitiges boldiges Unterkomwen als Bediener 


oder Kutſcher, es fen in der Stadt oder auf dem Lande, Nähere Nachrichten des 


heraus gefaͤllisſt zu erfragen. f | 
ee Litatio Creditorum. _ „ 
J Liegnitz den anfien März 1816. Von Seiten des König! Ober⸗Kandes⸗ 
erichts von Niederſchleſſen und der Lauft zu kiegnitz werden alle unbekannten 
Bläudiger , die an die Caſſe des ſchleſiſchen Landwehr-Fnfanterie-Megiments No. 3. 


liebe man, in der Sdergaſſe Im Hauſe des Bäcker Vork zwey Stiegen hoch vorn 


und deſſen 4 Batalllons, weiche früherbin zu Jauef, Schmiedederg, Hlrſchberg 
und Breslau in Garniſon ſtanden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, 
in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben auf den kiten Juſi c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem ernannten Deputirteu, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendario Micklſch, auf hieſigem Oder» Landesgericht entwe⸗ 


der perkönlich oder durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 


Information verſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſa⸗ 
rien zu erſcheinen, ihre Forderungen au Die gedachte Caffe, fie mögen aus Kiez. 


ferungen, Arbeitslobn, Auslagen, Vorſtchüſſen oder irgend einen andern An⸗ 


ſpruche beſtehen, angeben, und zum Erweis deren Richtigkeit dle in Händen 5 
hadenden Beweismittel beyzubrigen, demnachſt aber das Weitere, iſo wie im 


Falle des Ausbleibens zu gewärtigen, doß ſie, jedoch mit Ausnahme der noch 


im Felde ſtehenden Milftalrperſonen, nach fruchtloſem Ablaufe des Termins 
ihrer Anfprüche an die Cafe des mehrerwähnten Regiments und Bataillons vers 
luftig ſeyn und bios an die Perſon desjenſgen, mit welcher fie contrahirt haben, 

| | 8.0 


verwieſen werden ſollennnn. f 
85 Oͤttationes Editales, f 


Geurottkau den igten März 1816. Das file ben Bauer⸗Auszügler Chr, 
fioph Schuppe zu Bank au auf dem zu Grottfan ſub Nro. 105. delegnen brruberechs⸗ 


tigten Hauſe intabnlirte Capital von 105 Mehl. Nom Mz ſo geläscht werden, 


und das darüber vom Hauseigenthuͤmer, Schneider George Anton Schmelz, un⸗ 
term gten Januar 1813. ausgeſtelte Hypotheken ⸗Inſtrument nach der Angabe des 


Inhabers berbrannt ſehn. Es werden dabero alle diejenigen, welche an dieſe zu 


ſoſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Hypotheken Instrument als Eigenthüs 


mer, Ceſſtongrit, Pfond⸗ oder ſonſiige Briefsinhaber Anfpräche zu haben vers N 


meinen, hiermit aufgefordert, den raten May c. Bormittägs um so Ubr vor uns 
u erſcheinen und ihre etwanigen Rechte auszuführen; widrigenfaus ſie deren wer⸗ 


den für verlustig erklärt, das Inſtrument amortiſirt und die Poſt gelöscht werden 
wird. . f „Koͤntgl. Gericht der Stadt. 6 


Grügau den 1zten Februar 1816. Von dem Königl. Gericht der ehe⸗ 


5 mallgen Gruͤßauer Stiftsgüter wird das über ein dem privatifirenden Apotheker 
Johann Wilhelm Reich zu Landes hut zugetzoͤriges auf dem ehemals Hellwig jetzt 
Schuberiſchen Schleß hauſe ſub No. 118, zu kiebatz haltendes Capital von 1300 Ath. 


* 
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ſub Dato Grüßau den sten Februar 1805. ausgeſtellte angeblich derlob ren gegen 
gene Hypotheken⸗Inſtrument hiermit oͤffentlich aufgebothen, und werden alle dies" 
jenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſiwnarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsin⸗ 


haber an das gedacht: Inſtrument oder den in demſelben berpfänbeten Fundum auf 5 


irgend eine Art Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
c auf den ı2ten Juni c a. . . 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle einzufinden 
und ihre etwaigen Rechte darzuthun und zu erwelſen; widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an das qnäſt. Inſtrument oder den 
darin verpfänderen Fundum prärludirt, das Inſirument ſelbſt aber als null und 
nichtig erklart und mit der Loͤſchung des bereits zum Theil bezahlten Capltals ohne 
Welteres verfahren werden wird. BE 5 „„ 
3 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftögäter, 
a Leobſchütz den zyſten April 1815. Von Seiten des Königl. Stadtge⸗ 
richts zu Leobſchütz werd der ſeit 53 Jahren von bier abweſende Heinrich Nerlſch 
oder deſſen unbekannten Erben auf den Antrag feiner Geichwißer hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem den 1. Auguſt 1816 früh um 9 Uhr ver dem Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſer Schultes auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine entweder perſoͤn⸗ 
lich oder per Mandatarium zu melden, widrigenfalls derſeibe für todt erklart und! 
deſſen hier befindliches Erbanthell feinen Geſchwiſtern zufallen wurde. Be 
N er 2 ANEREISSEMENTS 5 FAT 
Brestau. Dieſer Tage habe ich wieder eine Parthie aͤcht engl. dreyfa⸗ 
ches baumwollen Strickgarn ton allen Nummern und beſonderer ſchoͤner Qualttat 
erhalten, und iff ſolches zu ſehr billigen Preißen, nebſt allen Couleuren Zeichen⸗ 
and Palent⸗Garn, bey mir zu bekommmnn. Fee EL 
55 C. H. Callenberg, Reuſchengaſſe zur Pfauecke. 
Breslau. Spaniſche und Meſſ ner Citronen von vorzüglicher Guͤte 
100 Stück für 6 Rihlr. Cour. in Quantitäten von Io bis 20,000 Stück billigen 
f er W. Stenzel 


dey = = = „ 

peel 1 EIER In Neo. 608. auf der Junkernſtraße iſt Hanf um billigen 

Preiß zu haben. Er ER 5 37 
Breslau. Da ich zu Ende dieſes Monats Breslau berleſſe, fo will ih. 


bis zum Soften d. M. meine fammtlichen noch ganz neuen und modernen Meubles, 
nebſt andern Haus und Küächengeräthſchaften verkaufen Ste konnen täglıh von 
10 bis 12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung auf der Dblaner Straße im grauen 
Straußze 2 Stiegen hoch beſehen werden. Caroline Willmann. 
= „) Breslau. Meiſegelegenheit nach Dresden, Leipiig und Berlin iſt zu er⸗ 
fragen in 3 Linden auf der Reuſchengaſſe BET, 3 
9 Breslau. Zur zten Claſſe after Lotterie And folgende Gewinne in mein 
Comtotr gekommen, als: 400 Nthir. auf Nro. 247533 200 Rthlr. auf Nio. 18555; 
80 Rihlr. auf No 8854 22259; 20 Rthlr auf Nro. 9219 18145 29765 383863 
10 Rthlr' auf Neo. 1387 2401 27 51 79 8811 44 87 9201 10 26 33 98 9412 
20 37 35 69 7 89 90 9961 6 65 67 11162 13036 18149 54 56 64 65 75 
18614 35-46 67 77 22816 20 22 25 40 43 24722 25 41 57 21 27864 67 
27987 28552 63 65 28606 86 29703 15 16.54 30707 58.70.71 35532 37653 
61 67 38037 und 39 Schreiber, im a > 


Erbauungs⸗Hüͤcher, für die Feyer des Abendmahls und ais häusliche Erbauung 


e e 


1 Hey Unterzeich netem find' die vorzͤglichſen Commanion: und 


ol 
8 


) Breslau 
geſchrieden, in geſchmackvollen Einbänden und ungebunden zu baden, und empieds 
ien ſich dieſelden vorzuͤglich zu der erſten Feyer des Abendmah's als Geſchenk für 
junge Ehriſten. Von den Herren Verfaſſen will ich hlt nur einige der ausgezeich⸗ 

neſten neunen, namlich: Adler, Brand, Brunner, Buſch Cramer, Dapp, 
De eſer, Dickhoff, Eckartshauſen, Eckermann, Ehrenberg, Ewald, Foͤrſter, Srös 
bing, Geiſer, Glatz, Hermann, Hermes, Horrer Jals, Thomas von Kempen, 


Krüger, Natter, Partzek, Do, Reinhard, Reiter, Rachter, Rofenmuͤller, Sai⸗ 
ler, Schneider, Seibt Seeliger, Starke, Sturm, Thieß, Liede, Veillodter, 
Vogt, Weigel, Wenzel, Witſchel. . a 


a Wilibald Auguſt Holäufer, Er! 
/ im Adolohſchen Haufe an der Ecke des Kräuzelmarkts. 
) Breslau den oten April 1816. Beh Ziehung zter Cliſſe 33ſſer Koͤnigl, 


Claſſen⸗Lotterie find nachſtebende Gewinne bey mir gefallen, als! 1 Gewinn von 


200 Rthlr. auf Nro. 1855; 1 Gewinn von 40 Rthlr. auf Nro. 279275 2 Gewin⸗ 
ne von 20 Rthle, auf Nro 9889 18317; 48 Gewinne von so Rthlx. auf Pro. 532 
31 52 78 89 17 31 35 44 1867.13 7 33 91 93 8737 0802 4 5 38 82 


18040 45 74 18304 10 83 88 18400 16262 70 8555 68 27916 29624 31 35 
45 30032 68 88 87 37348 38603 37 39 38313 19, welche Sonngbends den 


13ten dieſes in Empfang genommen werden köͤunen Die Renovation der 4ten 
Claſſe 3zſter Claſſen⸗kotterle, welche den lzten d. M. ihren Anfang nimmt und 
deren Ziehung auf den 4. May feſtgeſetzt iſt, muß bey unf hlbaxem Verluſt des Ans 
rechts an dem Gewinn is zum 26ſten d. M. geſchehen Sie beträgt für das ganze 


Loos 4 Rtolr. 4 gr. 8 pf. Gold oder 4 Rthlr. 16 gr. Cour., das balde 2 Ri le. 2 gr. 


4 pf. Gold oder 2 Rihlr 8 gr. Cour, das Viertel 1 Kehle. 1 gr. 2 pf. Gold oder 


1 Nthle 4 gr. Cour. Von auswärtigen Intereſſenten werden Briefe und Gelder 


Franco erwartet. SEN J. D. Wentzel. 
) Breslau. Einem hohen und hochzuverehrenden Publlko zeige ich hler⸗ 


mit ganz gehorſamſt an, daß ich den zweyten Oſterfeyertag als den 5 April el⸗ 


nen Ball Maske geben werde. Beym Entree zahlt jede Perſon 12 gr. Couranf, 
Auf die Gallerie wird 4. gr Nmz. bezahlt. Der Anfang iſt Abends um 8 Uhr. 
Re 8 Sitte, im großen Redouten⸗Sagl. 
) Breslau. Nene große Rosinen das Pfund 9 ſgr. Mz., mittlere Roſinen 
ſgr., große Balenz- Mandeln das Pfund 18 far‘, ſchoͤnen geſtoßenen Zucker das 


Pfund 20 gr., Eitronen das Stück 3, 4 und 5 sar. Mz., feine Van llen⸗Chocolode 


das Pfund 1 Rthlr. Cour, ohne Vanille 20 or., Content⸗Mehl das Pfund 19 fgr. 
Courant, vorzüglich guten Jamatca⸗Rum die Flaſche! Rthlre, auch 25 far. Cour, 
eb Coffee und Zucker von allen Soc ten zu den billigſten Preißen empfiehlt 2 

. G Feldmann, Ohlauer Straße Koͤnigs ecke. 
) Breslau. Bey Ziehung der zten Claſſe 33ſten Yotterie ſi dein meln 


Lomtolr getroffen? 20 Rehlr. gu Nro. 23951 25:05 10 37623. 10 Rehlr, auf 
Neo. 189193 9785 88 18204 18408 16 21224 47 23937 5% 28171 77 85 97 


Sars gers 25 38 29930 44 73 80 30087 792 38585 39303 52, weiche 

fort in Empfang zu nue ſind. Kauf Lodſe zur Aten Caſſe find zu haben ım 

8 FRäönigl, Lotterſe⸗Einnahme⸗Lomſoir Joſ. Hoſſchau jun. 
5 78 3 : . Neufta d⸗ 


i 
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Neuſtädtel den sten März 116. Auf den Aukrag der Gläubiger det 
hleſigen Burgers und Manermeuters Martin, ſoll das demſelden zugehorige ſub 
No, 153 Hiefeldit delegene Wohnhaus; welches in der Feuer⸗Societär mit 500 Reh. 
Lataſtrirt iſt, in Termino den 22ften May c, affentlich an den Meiſſdiethenden ges 
gen baare Bezah ung berkanft werden. Beſitz⸗ und zablungsrägige Kaufluſtige 
konnen ſich gedachten Tages früh um 1e auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem un⸗ 


terſchriebenen Stadtgericht zur Abgabe ihres Geboths melden, und es hat der 


Meiſt⸗ und Beſtbtethende von ihnen den Juſchag des ſudhaſtirten Hauſes nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Martinſchen Creditoren zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle noch unbekannte Glaͤubiger des nc. Martin aufgefordert, ſich in gedachtem 
Termine mit ihren Forderungen zu melden: widrigenfalls ſie damit praͤcludirt und 
an die eiwa übrig verbleibende Maſſe werden verwieſen werden. 
. 5 ; Das Gericht der Stadt hieſeldſt. 
Grottkau den ırten März 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
gaflirt Schulden halder die nach der verſſordenen Anga Nona Nogwig geborne 
Bautſch binterbliebene, zu Haltauf Muͤnſterbergſchen Ereifes ſub Nro. 6, belegene, 
auf 455 Nthl, 10 far. Cour, dorfgerichtlich taxikte Freyſtelle nebſt Zubehör, und 
ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gedoths zu dem einzigen auf den 22iten Mas 
d. J. Vormittags un 10 Uhr anf dem herrſchaſteſchen Schloſſe zu Haltauf ange⸗ 
ſetzten Termine mit der Verſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden 
Alle noch undekannte Verlaſſenſchaftsglaͤnbiger in eben gedachtem Termine zu er⸗ 
scheinen, ihre Forderungen gehörig zu liguidlren und za beſcheinigen, ſub NL 
prächu et ſilentit perpet i hiermit angewieſen. er FE DE 
Das Rittmeiſter v. Minfwig- Haltaufer Gerichtsamt. 
) Berthelsdorf den aten März 1816. Ad Terminum diſtributionis der 
ünſufficlenten Gärtner Chriſtian Hillgerſchen Nachlaß ⸗Maſſe zu Neumühl den 
gaſten April c. werden die etwan ſich noch nicht gemeldeten Verlaſſenſchafts⸗Glaͤu⸗ 
viger ſub comminatione des § 7. der Concurs⸗Ordnung hiermit vorgeladen. 
Das b. Rothkirchſche Gerichtsamt. J Strela- 
) Globitſchen den 26. März 816. Das Hypothekenbuch des im Woh⸗ 
kauſchen Ereife belegenen Dorfes Globitſchen ſoll auf den Grund der darüber in 
der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Belißern einzuziehenden 
Nachrſchten neu errichtet werden. Ein Jeder, welcher ein Realrecht zu baden ver⸗ 
meint, muß üb binnen zwey Monaten, ſpäteſtens den naten Juni d. J., bey un⸗ 
terzeichnetem Yuftlfiarto mit Beybringung ſeines Inſtruments melden, weil derje⸗ 
unlge, welcher 1 ee 0 geſetzten Friſt nicht anglebt, den aisdann 
th on ingroſſirten Poſten nachſtehet. 5 5 5 
® Ye = Landraͤthlich v. Maſſowſches Gerihtsamt i 
87 i 8 Juſtifrath Seibt, als Juſtitiarjus. 
J Leubus ben 3iſten März 816, Die zu Städtel Leubus im Wohlauſchen 
Ereife gelegene zur Verlaſſenſchaft des Anton Wengler gehörige auf 572 Rthlr. 
zo (gr, Cour, gewürdigte Freygaͤrtnerſtelle ſoll auf den Antrag der Erben in Ter⸗ 
mind peremtorio den 14ten Junı 1816, an den Meiſtbiethenden öffentlich verſtel⸗ 
gert werden Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen ‚in dem gedachten Ters 
mine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley hleſelhſt zu erſcheinen, 1 a 


. 
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Fbothe abzugeben und zu gewärkigen, daß dem eiſt⸗und Befibierbenden die Weng⸗ 
llerſche Stelle unter Genehmigung der Erben und der vormundſchaftlichen Behörde 
ad judteirt werden wird. Auf fpätere Gebothe kann keine Rückſicht genommen wer⸗ 
den. Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Beſitzers 
Wengler zu dieſem Termine den ı4ten Juni 1816. Behufs der Liquidirung und 
Nachweifung ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß die Nichter⸗ 
ſchienenen aller etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen kur an dasjenige, was nach Bettiedigung der ſich melvenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleibet, verwieſen werden ſollen. Die Taxe kann an jedem 
Amtstage in hieſiger Regiſtratur einge ſehen, die Kaufsbedingungen aber ſollen im 
= eitationdtermine dekannt gemacht werden. BE Re 
25 Aaoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal, Leudußer Stiftsgüter. 


) Liegnitz den gten Apel 1816. Ich bin geſonnen, melne hier ſelt 14 Jaß⸗ 
ren fehr gut eingerichtete Strumpf⸗Fabrlke ſammt Waarenlager zu verkaufen. 
Dieſes Etabliſſement beſteht; aus einem mafliden neu erbauten Hauſe, worinn 

114 Stuben und 3 Gewslbe find; 22 Stühlen, wovon 13 auf Kaſtor 6 auf feine 

Waumwolte und 3 auf Gutſeide; einer Wolle⸗Spinnerep, wozu eine Strelch⸗ und 
und 4 Spinn⸗Maſchtnen; und eine Faͤrberey mit 6 Keſſeln nebſt vollſtäudtgem 
Werkzeuge. Da⸗ meine Fabrike in vollem Gange iſt und ich mir eine bedeutende 

Kundſchaſt erworben habe, fo kann ein bemittelter Käufer, wenn er auch nicht vom 
Metter iſt, felbe entriten, und offerire ich einem Solchen noch eine Zeit lang weis 
nen Beyſtand, um ihm den ganzen Geſchaftsgang leicht zu machen. Kaufluſtige 
wenden ſich gefaͤlligſt in frankieten Briefen ohne Einmiſchung eines Maͤklers an mich 
ſelbſt. SIE 2 Joſeph Anders, Strumpf-Sabeifant. 


Hamburg den 27 März 1916, Heute ward meine gute Frau, geb. Berne 
Hardi, von einen gefunden Knaben glücklich entbunden. ET 
ee ; N Rn Johann Martin Thoman, 

Wechſel Geld» und Fonds Courſe. 


5, Breslau den 10, April 1816. 


= > 5 Er 1 1 N 1 Br. 5 1 R G. 
“Amsterdam Cour. 4 Ww. — — [Kayterl. detto [944 934 
detto detto 2 NM. 11384 | — Friedriehmd or- 110 1098 : 
Hamburg Banco 4 W. Jısı | [Conventions Geld = [102 1013 
\ detto detto 4 NM. 150% — [Mänere = “117581758 
(London 2 M. 6 11 — Banco Obligations 78 
Pari: 2½ M. —  FStaats Schuld Scheine 79 
lseeiprig in W. 2, a Viſta tot 108 tlolland. Obligations - 932 — 
5 . „„ M. J1014 — Stadt Obligations „tes |104 
Bein an 2 Vista 90 — Tresor Scheine 100 994 
detto 2 M. 983 — Wiener Einlöſungs- Scheine 30%} 30 
Wien ͤ% | — 30, Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 104 1014 
detto . — 293 — — oc — 104 1033 
Hollsad, Rand - Duesten 5 — 943 nd) 100 — . — 


BDeylage 


ccc 


5 
Beyl a ge 
in Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz Dae 
vom 1 1. Abri 1816. 


30 endet ann Be 
0 Grieg den 23. Februar (816. Dem Publiko wird k hierdurch 
bekannt gemacht, daß die Freigaͤrtner Wohlfarchſchen Eiben die Freigärt⸗ 
nerſtelle No. 1 zu N dem Chriſtian Gerlach um 450 Rt.. 
verkauft haben, und die Natural : Tradition zu Martini k. IJ. erfolgt. 
Dias Juſtiſamt Groß⸗ Jinfwihs ER 

Gerichtlich confirmirte Kaufrontracte. 


= x) Do hun Breslau den 2. März 1916. Von Seiten des Könige 
Ho richteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Baron v. 
Unruh auf Wengſtadt das allodificirte Lehngut Staniſchen laut Kaufcon⸗ 


\ tract vom ı2ten. October 1815. und tonfirmirt den 21. Febr. 1816: von 
der hochloͤbl. Finanz Deputation der Königl. Regierung von Niederfchles 


ſien für 3919 Rthl. 25 ſgr⸗ 7 RD erkauft, und iſt der Beſi titel für den⸗ 
ſelben auf den Grund dieſes Kauftontrasts ex Derreto vom 21. Februar 
i 18185 in das Grund- und Hppothekenbuch eingetragen worden. 5 
a ) Poitzenberg den 6. Februar 1816. Bey dem Gerichtsamte der 
Königl. Lehnguͤter Pvitzenberg und Stamnitzdorf find vom r. Juli bis ult. 
December 18 18 nachſtehende Käufe zur Confirmation eing reicht worden: 
1) Johann Chriſtoph Glaͤſers Kauf, um das väterliche Haus, mo 
1000 Rthir. 
= 2) Gottfried Hoffmanns Gau, um das Chrifoph. Bärtpigfge 
Haus, pio 150 Kthlr. 
1 3) Gottlieb Hüter Kauf, um das Abraham Dreskeſche Has, 
pro 50 Rtblr. 
4) Johann Caſpar Schröders Kauf, um das väterliche Verlaſf He 
ſchaftshaus, pro 25 Rthl.. 
„len Neundorf den i6ten Juli 1816 Bey dem Gerichtsam te 
phieſelbſt find ſeit dem 1. Juli bis ult. Br 181 5. nachſtehende Sa 
N r N eingert icht worden; 
3 8 3) Carl ö 


— 


ö R + res 9 
19 Sarl Schuberts Kauf, um an Gottfried Leuckartſche Haus, pro 


90 Rihlr. 


SE ein Kloſes Kauf, a um das Anton Tſchorſchſche Wi „pro 
‚80 
„ Samuel Kraufs Kauf, „um die vüterl Mühle, pro 1888 Rth. 


i 50 Brieg den 23. Februar 18155 Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Freygaͤrtner Benjamin Friedrich ſeine zu Groß⸗ 
Jenkwitz ſub No. 38. gelegene Stelle der Anna Chriſtiana Gotthardten 
am 21. Februar v. J., wozu ſich beide Theile den II. Februar a a. 
= gerichtlich bekannt haben „um age Rthl. verkauft hat. 
: Stande, Juſtit. 

) Tarpen den 22ſten Februar 1816 Der Kauf des Joſeph Walter, 
um die Anton Kliſcheſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 30 Rthl, iſt confirmirt, 

) Brieg den laten März 1816. Dem Publiko wird hiedurch be⸗ 


= kannt gemacht, daß der Bürger E. Franz Schimansky dem Buͤrger Flo⸗ 


kian Naucke das in der Vorſtadt ſub No. 20. beiegene Da Den. 12 ten 
Be = um 540 a abgekauft hat. 
5 Königl. Preuß Stadtgericht Wanſen. i 

9 Warthau 95 Großhartmannsdorf den 6ten Febr. 48165 

Bey den reichsgraflich v. Frankenbergſchen Gerichtsaͤmtern hieſelbſt find 


ſeit dem 1. Juli bis ult Deebr 1815. e Rat ‚sur Guß = 


= ‚mation. eingereicht worden? 
s 1. War 


150 Rthlr 
2 ER. Leupelts Kauf, um das väterliche Verlaſſuſchaftehaus, 
pro 5 50 Rthl. 
30 Gottlieb Bines Kauf, um dos Riedelſche Haus; pio 170 Rh. 
Großhartmanngdorf, 
3 = Johann Geiles Ruͤpprichs Kauf, um das vterl Batzerga, 
pio 2800 Kthl. 
5) Johann Gottes Shages Kauf, um ch barg, 
pro 3500 Rthl. 


9000 Rthl. 
Sn Gottfried rn Kauf, um das Geltlic Gerlachſhe Haus 
= io & en 2% 
= 9 Ehri⸗ 


han : 
1) Bortfih Zingels Kauf, um das Sort Bungee Haus, pro 


29 Samuel Scholzes Kauf, um das Vakerliche Bauergüt, pro 


| % V Ne 

8) Chriſtoph Waͤtzolds Kauf, um das vaͤterliche Haus, Me 

360 Rthl. i ZEN „„ i 
„Ottmachau den 18ten März 1816. Bey dem Gerichtsamte zu: 
Stuͤbendorf, iſt am 18ten Marz 1816. der Kauf des Ignatz Bahr, um die 

»Robothgaͤrtnerſtelle No. 22 fur 20. Mehl. Courant confirmirt worden. 

Brieg den 13ten März 1816: Dem Publiko wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der Bürger Mathes Suchlich dem Bürger Florian 
Naucke das Haus No. 50, und Zubehör ohne der dabey geweſene Obſt⸗ 
Gatten am 7ten Marz 1846. um 700 Pthl⸗ gerichttich verkauft hat. 
ET „Koͤnigl. Preuß Stadtgericht Wanſenn 
a Brieg den ızten Mar; 1816, Dem Publiko wird- hiedurch 
bekannt gemacht, daß die die verehl Kirchnern ihr ſub No 66. der Stadt 


Wanßen belegen es Haus mit Zubehör dem Bürger Matbes Suchlich am 


apſten Februar und reſp. zten März d. J. um 1800 th. verkauft hat. 
8 „ ddoigt Pie Sidi 


) Sprottau den 13. März 816. Das Königl. Stadtgericht hie- 


ſelbſt hat nachſtehende Kaufeontracte confirmiret und Fun dos tradirt: 
i 1), Berichtigung des Veſitztituls für den Fleiſchhauermeiſter Samuel: 
Knothe, über. die Bankgerechſigkeit No 8., Werth Ber. 


2) Ferner über die Bankgerechtigkeit Nro. 14 fur den ze Knothe, pro ie 


FEINEN FF EEE 5 
3 Desgleichen wegen Verreich der Scheuer, pro 50 Rihlr, für den 
Samuel Knothe. „„ e ee 
4) Kauf des Bäckermeiſter Gottlob Hahn, um die Heinrichſche Wieſez 
pro 100 Rh. re „„ 5 
5) Berichtigung des Beſitztitels für den Schuhmacher Benjamin Glied, 
um das vaͤterliche braubetechtigte Wohnhaus No. 16, pro 900 Rthl. 
6) Kauf des Tuchmacher Carl Benjamin Gutte, um das väterl. Wohn⸗ 8 


ER haus, pro 230 Rthl 


7) Der Schloſſer Carl Stantke Kauf, um das vaͤterliche Wohnhaus, 
pro go Rthl. N f „„ FREIE 
83 Verichtigung des Beſitztitels für den Mauermeiſter Ullmer, um das 
von ſeinem in letzten Kriege gebliebenen Sohne ererbte Haus Nro. 79, pro 
300 RNihl. FE . FEN 5 5 
9) Kauf des Drechsler Schneegaß, um den väterl. Garten und das 

Gartenhaus auf dem Fiſcherwerder, pro 30 IT 5 
10) Des Carl Gottfried Schneegaß, um das väterl. Haus No. 231, 

pro 225 Rthl. 5 5 ee 
10 Des 


om: Dr 
7 


Se & er 2 


4 Des c Schmidt Vogels bau, um die Martin ul: 
mennſche Scheuer, pro 80 Rthl, 
1172) Berichtigung det Titul poffeffionis für den Ghriſtian Reiche, aber * 
das Weber Schultze ſche brauberechtigte Wohnhaus, pro 1094 Rth. 3 
13) Kauf des Häusler George Friedrich eee zu Beyerhaus, 
aum die Gieſelſche Häuslerſtelle, pro 300 Rthl. 
5 14) Des Fliedrich Stiller, um die Fiſch erſche Waldwieſe, die duͤrre 
Freyheit genannt, pro 85 Rthl. 17 gr: 
15) Des Drefhgärtner Johann Friedrich Baudach zu Kuͤpper, um 
die väterliche Gäͤrtnerſtelle daſelbſt, pto 120 Rthl. =: 
16 Des Hauler Chriſtian Johns Kauf zu Witgendorf, um die 
Rackwitzſche⸗ Haͤuslerſtelle daſelbſt, pro 100 Rthl. 2: 
17) Kauf des George Friedrich. Reick witz zu Wittgendorf, um die 
Johnſche Haͤuslerſtelle, pro 100 Kehl. 
18) Kauf des Eo tfried Illmer zu Sertwigswalban, am dad Ju | 
merſche Auenhaus, pro 60 Rthl. 
19) Des Gartner Gottfried Fohlund zu Saganiſch Süper, um die 
pbeeliche Göetnerſtelle daſelbſt, peo 130 Rthl. 5 
20 Verſchtigung des Peſitztituls fur die Frareiska Böhm, Aber Be: 
f 
| 
| 
N 
| 


Steinbruch Wieſe, pro 50 Rthl. 
*) Siebeneichen den 26. Februar 1816. Bey hieſigem Wie 
amte ſind bisher folgende Kaufbrief: confirmirt worden: 55 
f 1) Des Johann Gottfried Bergers, Hauskauf No. 37: in Siebensicen, 
pro 160 Rthl. den 7. Novbr. 1812. 5 
2) Des Johanu Franz Pohls Gartenkauf No. 33. in e pro 
133 Rthl. 10 for. den 30. Januar 1813. 8 
3) Des Johann Gottfried Adolphes Hauskauf No, 2. in Siebeneichen, 
pro 60 Rtol. den 22. Febr. 18913. f 
J)) Des Johann George Fried ich Lachmanns Banerzut Neo: 60. in 
Siebeneichen, pro 14 50 Rthl. den 27. Febr 1813. 1 
5) Des Johann George Zingels Hans kauf No. 6, in Sautsfefin, pro 
x 100 Rthl. den 1 May 1813. N 
56 Des Johann Gottlieb Schroͤters Bauergutskauf Nro. 3. in Lauter i 
ſelfen, für 1000 Rthl. Cour. den 1. May 1813. 
7) Des Goktäeb Moͤſchters Kauf, um das Ackerſtück . 50, in Lau- 
Rn pro 100 Rihl. Cour, den 26 März 814. 
8) Des Gottlieb Seiges ar No. 99. in Sanfte, pro eo eh 3 
bei. 265 a 1 a 0 


n Dee, 


5 15 “A a \ Ag : 


8 (419) 2 


9) Des Johann Gottfried Auſtes Hauskauf No. 10. zu wanne, 
pro 100 Rthl. den 26. März 1814. 


to) Des Gottfried Geislers Gartenkauf . 2: zu Eauterfeien, pro 


150 Kehl. den 26 März 2814. 
11) Des Gottlieb Gorldts Hauskauf Nero 86. in Laute ef, pro 
go Rthi. den 26. März 1814. 


12) Des George Friedrich Möſchters Gartenkauf Nro. 50 in dalle SZ 


ſeifen, pro 450 Rthl. den 26. März 18134. 
13) Des Johann Gottfried Schröters Hauskauf No. 51. in Zauferfei: 
fen, pro 80 Rthie, den 26. März 824 
. Des Johann Gottlob Hanes Schiniedehauskauf No. 21. in Rad, 
mannsdoif pro 480 Rihl Courant den 26. Maͤrz 1814 
15) Des Johann George Scholzes Haus! ur No 22. in Sicbeneichen, 
pro 110 Rthl. den 30. April 1814. 
16) Dee‘ Wottlieb Pohls Hauskauf No. 12. in Siebeniden 12 pro 
120 Rthl. den 30. April 184. 
17) Des Johann Gottfried Hübners Kauf, um ein Stück Acker von 


2 Sf zu Lauterſeifen, für 57 Rthl. 4 for, 33 de. den 30. April 1814. 
180 Des Johann Gottlob Vepers Hauskauf No. 2% in Siebeneichen, } 


pro 60 Rihl. Cour. den 30. April 1814 


— 


19) Des Jobann Gottlob Moͤſchters Gartenkauf No. 53 in dankee Se 


fen, pro 220 Rthl. den 20. Auguſt 1814. 


20) Des Johann Gottfried Teichlers Hau kauf No 76 in bataſifea, 5 


pro 40 Rthl. den 20 Auguſt 1814. 
ö 21) Des Johann George Herkes Hauskauf Rio. 3. in Kadmannedorf, 


pro 174 Rthle. den 20. Auguſt 1814. 


8 22) Des Johann Gottfried Grans Hauskauf No. 85 in Rabmannsdorf, 
pro 140 Rthl. den 17. Sept. 1814. 


28) Des George Friedrich Hübners Hauskauf Neo. 38. in Radmems, 5 


dorf, pro 51 Riehl 12 gr. 105 d. den 10 Novbr 1814. 


24) Des Johann Gottfried Moͤſchters a No. 9 1. in Bauterfei 2% 


fen, pro 20 Rthlr. den ro. Decht. 1814. 
25) Des Johann Gottlieb Vogts Gartenkauf No. 36. in Sicbensichen, 

pro 300 Nthl. 

26). Des Franz Rrothes Kretſchankauff No, 78 in Höllau, gro Too Rh. 
den 10. Decbr. 1814. 

27 Des George BEER awolphes S 54 57 pro 575 Rth. 
den 10. N ne 8 5 : 

; 8 28 ) Des 


* 


* 


2 (ales ) 2 


u Des Johann Ehriftoph: Rinnners Hauskauf No. 26. in Raute 
fer, pro 60 Nthl. den 7. Januar 1815. 5 
5 29 Des Johann Gottlieb Richters Hauskauf No: 70. für 120 Nl 
den 4, Februar 1815. 
30) Des Johann Gottlieb Rothes Kauf, um das ſub Neo, 8. in Baus 
terſeifen gelegene Scholtiſeygut, pro 1190 Rthl. den t. Maͤrz 1885 


3) Des Johann Gottfried Weinholds Gartenkauf No. 77: in Hella, 


pro 387 Rihl 15 fgr, den 1 April 1818. 
32 Des Johann Gottlieb Friedrichs Hau kauf Ro. 65. für ı 15 Nthlr. 
den 20. May 1818. 
g 33): Des Johann Gottlieb Veichlers Hauskauf No. 80 für 8 Rehl. 
den 17 Juni 1815. 
34) Des Johann Gottlieb Rothes Hauskauf Rio. 94. in Laut a ifen, 
pro 100 Rth!, den 16. Septbr. 815. 


3%) Des Johann Gottfried Su: Hauskauf 0. 19. in outaſtfer, 5 


. für, 26 Rthl. den 14, Octbr. 815. 


i 36 Des Johann hefion dene Hauskauf Re, 84. in Siber, . 
Pro 246 Rthl. den 14 Octbr. 858 


37) Des Johann Gottlieb Ferdinand Graners Hauskauf Niro. 77. in 


Lauterſeifen, pro 110 Rthli den 14, Octbr. 1815. 


2385 Des Johann Gottlieb Hoffmanns Hauskauf No. 22. in 1 Nadmanns⸗ 
dorf, pro 70 Rthl. den 11 Novbr. 1815. 


39) Des Johann Gottlieb Lachmanns Hauskauf Nro. 735 in Hellau, 


pro 160 Rthl. den 9. Decbr. 1818 
40) Des Johann Gottfried Nixdorfes Kretſchamskauf No. 1. in Babe 
mannedoif; pro 600 Rthl. den 9. Decbr. 1815. 
= 41) Des Johann Gottlieb Hilbigs Hauskauf Ro. 5 in Kudmannsborf, 
pro 40 Rthl. den 6. Januar 1816. 
42) Des George Friedrich Pauls Hauskauf Neo. 95. in Eauterfeifen, 


pro 130 Rtyl den 6 Januar 1816. 


43) Der Chriſtian Subhahns Schmiedefaustauf Neo, 47. in Lauter 
ſeifen, pro 920 Rthl. den 13. Januar 1816 


*) Hohlſtein den 8 März 18 6: Bey hiefigem: Juſtigamte Fink am | 


28. Decbr. pr. nachſtehende Kaufbriefe couſirmirt worden, und zwar: 


1). Des Chriſtian Roͤſſels Kauf, um die Franz, Krabelſche Häusler: 


Helle No. 25: zu Hohiftein, pro 450 Rthl. 
2) Des Friedrich Menzels Kauf, um die Andreas Dieumannfhe 
DREH 55 * daſelbſt, pro Ram 


3) Des 


ga 
ai 


* Ce) 2 


3) Des Gottfried Scholzs Kauf, um die Caſpar Scholzeſcht Shale, ? 
ſtelle No. 44. zu Seitendorf, pro 150 Kthl. 
4) Des Jeremias Scholzs Kauf, um die Gottfried Scholzeſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 56 daſelbſt, pro 60 Kthl. 
5) Des Gottfried Ferrels Kauf, um die Chr iſtoph Langerſche Gäͤrt⸗ 
nekſtelle No. 25. zu Glersddrf, pro 600 Rthl. 
6) Des Gottlieb Anders Kauf, um die George Eangerfe Säusteflt 
No. 86. daſelbſt, pro 1300. Rthl. 
7) Des Gottlieb Scholzes Kauf, um die Gottfried Sholeſhe Huus, 
lerſtele No. 43. dafelbſt, pro 830 Rthl. s 
8) Des Caſpar Kretſchmers Kauf, um die Gottlieb Fröner ſche Hlus⸗ = 
lerſtelle No. 131. daſelbſt, pro 340. Rthl. 3 
9) Des Caſpar Schroͤters Kauf, um die Gottloß Schmidkſche Haus⸗ i 
lerſtelle No, 110. daſelbſt, pro 150 Rthl. 
10) Des Gottfried Berners Kauf, um die Gottlieb Bernerſche Häus⸗ 8 
lerſtelle Nu. 4 1. daſelbſt, pro 140 Rthl. . 
: 11) Des Gottlieb Burdarts Kauf, um die Gottfried Burckhartſche 5 
Waſſermuͤhle No. 42 zu Kunzendorf, pro 1600 Rthl. 
12) Des Gottfried Matthes, um die Gottlob Boremannfehe Görtner⸗ 
ſtelle No. 14. zu Groß waldi tb, pro 430 Nthl 8 
is) Des Gottlieb Hoffmanns Kauf, um dieSeromiab rochchrce, A 
nerſtelle No 17. daſelbſt, pro 300 Rthl. 5 
113) Des Jeremias Droths, um. die George Drolhſche Hiusrerike 
No. 61. daſelbſt, pro 550 Rthl. 
15) Des Caſpar Langes Kauf, um die George angefie Husterftefe 
No. 66. daſelbſt, pro 500 Rthl. 
16) Des Ehrenfried Droths Kauf, um die Gottfried Drorpfäe Hus; 
5 lerſtelle und Schaͤnke No. 26 dafelbft, pro 300 Rthl. 
17) Des Carl Scheuflers Kauf, um die Gottlieb Sangefe Husten 
ſtelle No. 80. daſelbſt, pro 300 Rthl. 
13583) Des Chriſtoph Hoffmanns Kauf, um die Sottfeie Shwaberge ; 
Haͤuslerſtelle Ro. 98. daſelbſt, pro 130 Rh: ; 
150) Des Gottlob Müllers 1 um eh Weinholdſche Häusler 
ſtelle No. 64. zu Wenigwalditz, pro 320 Kthl. 
20) Des Gottfried Nitſches Kauf, um die Gottlob aurhefge Haus. 
lerſtelle No! 22 daſelbſt, pro 300 Rthl. 
21) Der Wittwe Anne Marie Morelt geb. Hilgerns Kauf, um die 


g Goll e h No, 66. da u po 62 Rth. 
* Grott⸗ E 


(ies 


8 ) Gottkau den ac März 1816. Bei dem Gerichtsamte der Güter 
Oſſeg find vom aften Julie 1815. bis ult. Decbe: ej. a. nachſtehende Käufe 
N sonfiemitt worden, als: N 


1) Des Franz. Scholz, um das Bauergut zu Seiffersdorf No. 18. 


pro 1200 Rh | 

2) Des Joſeph Fruner, um die Haͤuslerſtelle zu Oſſeg No. 34 pro 
106 Rt hl. f f 8 . 
z) Des Anton Joſeph Jüttner, um die Robothgaͤrtnerſtelle zu Oſſeg 
No. 31% prog Rt! b 5 
435) Des Joſeph Ackermann, um die Freihaͤuslerſtelle zu Deutſchleipe 
No. 34. pro 150 Rth. n 5 f 


5), Des Peter Schubert, um die Freihäus lerſtelle zu Oſſeg No. 41., N 


pro 171 Rl! 5 nn 
5 6) Des Sofeph Hochheisler, um die Freihaͤuslerſtelle zu Seiffersdorf 
No. 43% pro 105 Rthl. a 


7) Des Johann George Schmidt, um die Anzerhäuslerſtelle zu Oſſeg 


No. 12. pto 100 Rthl.. a 5 en 
* Brieg den 21. Maͤrz 1816. Dem Publiko wird hiedurch bekannt 


gemacht, daß die verwjt. Neugebauer von Nr. 38. der Ackerſtuͤcke 3 kurze Beete 


Acker dem Joſeph Lorcke am 19 d. M. um 35 Rthlr. Cour verkauft hat- 
SE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Wanſen. 


> 2 % Brieg den 21. März 1816. Dem Publiko wird hierdurch Heut 


> gemacht, daß der Anton Lilge dem Mathes Suchlich den No. 66. der Acker⸗ 
ſtuücke eingetragenen Obſtgarten heute um 300 Rthl. abgekauft hat. 
= ES Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Wanfen. 


) Herzogs waldau bey Lüben den 10. März „Js. Die m 


A Gottlieb Langiſchen Erben haben ihren ererbten Dreſchgarten an ihren Mit⸗ 


erben und reſp. Bruder Johann Gottfried Lange um 56 Rthlr. Courant 


verkauft. Ss: RE ae 5 . 

Brieg den 20. Maͤrz 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Bauer Daniel Schuppe in Groß ⸗Jenkwitz fein ſub No. 24. 
belegenes Bauergut dem Daniel Giersberg um 1400 Rthl. verkauft hat auch 


die Uebergabe erfolgt iſtt. gt a. 
= Amt Bodland den 22, März 1816. Heute iſt Titulus Poffefioe 
nis für die Wittwe Johanna, Deska geb. Kinder und ihre minorenne Kinder, se 

von dem Bauergut ſub No. 7. zu Baſan, welches fie für 200 Rthl. ererbt in 


u 


dommunione berichtiget worden. 


2 
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= Freytags den 22, April 186. 

. Auf Sr. Köͤnigl. Majeſtät von Preußen an 
äaallergnaͤdigſten Special- Befehl, Be, 

Blrreslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. N 


5 = Zu verkaufen. g 5 = 
Breslau. Ein kleines Deminium diffeits der Oder, welches mit wenig 
Schulden belaſtet iſt, guten Boden, guten Wieſewachs und hinreſchendes Holz 
hat und deſſen Gebäude noch in ganz gutem Bauſtande find, iſt gegen eine mäßige 
Anzablung zum Kauf zu haben. Kaufluſtige dazu erfahren das Nähere beym 
Agent Gallitz in der Tanniggaſſe am Neumaſkt in Nee. 625. en 
Dohm Breslau den azſten Januar 1816. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Konig! Dohmcapttular-Vogteyamts wird hierdurch bekannt gemacht daß 
auf den Antrag der Bance⸗Buchholteren Rick die Subhaſtation des zu Siebenhuben 
ſub No. 17. belegenen Bäcker Beyerſchen Hauſes nebft allen Realitäten, Gerech⸗ 
tigkeiten und Nutzungen, weiches im Jahre 1815. nach der dem bey dem hieſigen 
Koͤntel Dohmeapitular⸗Vogteyamte aushaͤngenden Proclama beygefügten, zu je⸗ 
der ſchick ichen Zit einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 6513 Rihlr. 10 fgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama, wovon außer dem hier sushaͤnzenden Exemplar 
noch ein zweytes in dem Kretſcham zu Slebenhuben affigint iſt, aufgefordert und 
vor geladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten, vom 27. Januar 1816. ange 
rechnet in den hleſigen angefegten Terminen, nämlich den 10. May c. und den 
11. Juli, beſonders aber in dem letztern und peremtoriſchen Termine den 13 Sep⸗ 
tember c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger 
Dohmcap'tular⸗Vogteyamte⸗Canzley in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und. 
mit Vollmacht verſehene Mandakarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Mo alltaͤten der Subhaſtatien daſeldſt zu vernehmen, ihre Getotbe zu Proto⸗ 
konh zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Beſt, und Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Ter⸗ 
mins aber eingehende Gebothe, wird feine Ruͤckſicht genommen werden. 
7 80 e Koͤntgl. Dohmcapitular⸗Vogteyanrt. GE 
dbiegnitz den ogften Februar 1816. Zum oͤffentlichen Verkauf der zu 
Ober- Langenwaldau ſub gerd. 41 belegenen den Landwehrmann Glaßſchen Erben 
zugehorigen Freygaͤrtnerſtelle, welche aus einem Wohngaͤude, einem Aus zugshauſe, 
Stallung und Scheuer, ſo wie aus einem hinter dem Hauſe befindlichen Garten, 
desgleichen einem Wieſenfleckchen beſteht, und welche auf zos Rthl, Courant ge⸗ 
richtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtorifchen Biethungstermin auf 
den a4 ſten May a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Stadt⸗ 
Juſtizrath Sucker, anberaumt. Wir fordern alle zahlunasfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ i 
mit auf, ſich in dieſem Termine emweder in Perſon oder durch mit S i 
8 = ö re & pesinls 
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Spetlol⸗Volwacht und Sinfängticher Information! berſehene Diandatarten aus der 
Zahl der bleſigen Juſtizcommtſſarten auf dem Königl. Fand» und Stadtgericht eins 
zufinden, ihre Gecorhe abzugeben und nach eingeholter Genehmigung den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gemwärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Ter⸗ 


nine elnkommen, wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſteht es uͤbrigens 


a den Rauflufttgen fexp, die Taxe jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpieiren. 
Sa Königl. Lands und Stadtgericht. 

Küpp den iſten Februar 1816. Von Seiten des bieſtgen Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amtes würd dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die nach dem zu Chro⸗ 
ſcüͤtz verſterbenen Häusler Michael Gawohl verbitebene und auf 129 Rthl. 22 (gr. 
Nom, Mz. apgeſchätzte Robothſtelle, von welcher 5 Rihl. 2 ggr. 4 pf. jährlich Zins 
fen an die hieſige Rentamts⸗Caſſe abgeführt werden, auf den Antrag der Erben 

und Vormunſchaft ſubhaſtirt werden ſoll, und ein peremtoriſcher Termin dazu auf 
i den zaſten May c. a., 
als Freytogs, früh um 9 Uhr allhier anberaumt worden iſt; wozu Kauflufige 


Angeladen werden. 
858 Koͤnigl. Preuß. Kent; Juſtizamt. v. Auloch. 


1 Oppeln den 15ten: Fedruar 1816, Aaf den Ankrag der Realgläubiger 


. das ſub Neo, 18. in dem Amts dorfe Gorrek gelegene Frey⸗Bauergut, welches 


der gegenwärtige Beſitzer für 850: Mehl. erkauft hat, und worauf die Verbindliche 


keit haftet, einen Morgen uͤber Winter und einen Morgen uͤber Sommer zu ackern, 
zwölf Erndtetage ohnentgeldlich zu leiſten „ſo wie io pro Cent von dem jedesmali⸗ 
gen Kaufpretium Laudemſen zu entrichten, wogegen dieſes Gur von allen uͤbeigen 
Robothen frey iſt, und blos einen jährlichen Zins von ehlr⸗ 18 5 an N 2 5 
fige Domainenamt entrichtet, in Termins 
den 26ſten April dleſes Jahres, 
als bem einzigen Biethungstermine, in der Canzley des Alben en Juſtizamts 
Vormittags um 9 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den, Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge werden daher hlerdurch vorgeladen, ſich mit 
ihrem Gebothe zu melden, und ſodann den Zuschlag an den me und Beſtbie⸗ 
e zu ee 5 
RER: ER, Königl. Preuß. Domainen⸗ Juſtizamt. Wiesner. 
5 Beuthen an der Oder den 24flen Januar 1810. Dle bleſelöſ belegenen 
Juſtiz Bürgermeifter Heckerſchen Immobillen, nämlich ein Wohnhaus Rro. 350. 
nebſt Garten, Nebengebäuden und Gerechtigkeiten, taxiret 2820 Rihlr. Courant, 
ſollen wiederum Theilungs halber in den anberaumten Licitatlonsterminen, dem 
loten April, den uten Juni und den 1gten Auguſt ö. J., wovon der letzte prreime 
toriſch iſt, offen lich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden ver kauft werden, welches 
hlemit unter dem Beyfuͤgen bekannt gemacht wird, daß die Taxe auf dem Riath⸗ 
Haut nachzuſehen iſt. Das Stadtgericht. ee 


Fürſtenau Freyſtsdtſchen Creiſes den sten März 1816. Auf den Anz 
trag der Goldmannſchen Vormundſchaft fo. die von dem verſtorbenen Johann 


Friedrich Goldmann nachgelaſſene, bieſelbſt belegene Freygaͤrtnernahrung, welche 
nebſt den dazu erkguften Freyheitsäckern auf 1090 Rthlr, Cour, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, in Termind den 25 ſten May e. im Wege einer ferywilligen Sub⸗ 


und 


| ln an den Meiſtolethenden gegen bagre nn es werden. al 


9 


7 3 2 
7 


1 
— 


%% ae ; 


und zahlungskaͤhige Kaufluſtige können ſich gedachten Tages früh um ro Uhr vor 
dem unterſcbriebenen Gerichtsamte an hiefiger Gerichtsſtaͤte zur Abgabe ihres Ge⸗ 
beths melden, und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbi⸗thende von ihnen den Zuſchlag 
der ſubhaſtirten Nahrung nach eingegangener Genehmigung der Goldmanaſchen 
Vormaundſchaft und der vor mundſchaftlichen Behörde zu erwarten. FE 
Das Gerichtsamt zu Fuͤrſt nau. 
SE Wartenberg den gten Februar 1816. Da auf Untrag'der Erdmann 
8. Kallnowskiſchen Vormundſchaft die hieſelbſt in der Cammerauer Vorſtadt be⸗ 


legene Poſſeſſion, genannt der Eiſenhammen, beſtehens in Wohngebäuden, Stal⸗ 


luna nebſt Obſt⸗ und Gemüfegarten, desgleichen auch der dabey befindlich en Sae⸗ 
garten von cicca 2 Scheffel Ausſagt, weiche deyde Realitäten auf 2378 Rthle. 
Cour. gerichtlich detaxlrt worden, ſubbaſtirt werden ſollen; fo ſind hierza Sermint 
auf den gien April, ten Jani, veremtoriſch aber auf den 13ten Auguſt d. J. 
hie elbſt anberaumt worden, und werden demnach Beſitz und Zohlungsfahige hien 
duch eingeladen, ſich gedachten Tages einzufinden, iht Geboth zu Protocol zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß beſagte Realitäten dem Meifidierhenden un Beſtzah⸗ 
lenden zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht weiter reflectire werden ſoll. 
a Er 3 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Oppeln den ıgten Marz 1816 Da ſich in dem am 1aten December v. J. 
anberaumt g weſenen peremkoelſchen Blethungstermine wegen offentlichen Verkaufe 
des Joro Niedziellaſchen ſub Niro 2. zu Neudorf gelegenen Bauerguts kein Kaͤufer 
gemeldet, fo iſt auf den Antrag eines Gläubigers ein neuer peremtoriſcher Termin 
an den .ısten Juni dies Jahres Bene 
Vormittags um 9 Uhr in der Juſtizamts⸗Canzley hierſelsſt angefegt worden; wo⸗ 
zu Kaufluſtige eingeladen werden J 8 
e „ kKoͤnlgl. Preuß Domsginen⸗Juſtl amt. Wiesner. = 
Löwenberg den sten April 1816. Zum oͤff utlichen Verkauf der Sattler⸗ 
meister Carl Knebelſchen, zu Ober⸗Jhomaswaldau ſub Neo. 71. belegenen, orts⸗ 


gerichtlich auf 375 Nihlk. Cour tax rien Srephäusierfielle, ſtehet ein Termin auf 


den 12 Junt oc. Vormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Ober⸗Thomaswaldau 
an. Kaufluſiige Beſitz⸗ und Jah lungsfahlge werden daher hiermit zu dieſem 
Termine zu Abgebung ibrer Gebothe vorgeladen, und hat der Meiftbietbende, - 
wenn nicht Umſtaͤnde ein Mehreres nothwendig machen, mit Juſtimmung des 
Herrn Euratoris des abweſenden Knebel die gedachte Freybaͤuslerſtelle, wozu 


2 Scheffel 8 Metzen Acker, ein Gaͤrtchen nebſt einem Wleſenfleck gehören, den Zu⸗ 


ſchſag zu gewärtigen. Die Taxe kann uͤsrigens zu jeder ſchicklſchen Zeit bey Schulz 


. und Gerichten zu Ober⸗Tbomdswaldau eingeſehen werden. 


e Das adlich v. Apleben Ober⸗Thomaswaldauer nt 
Se ie ET Te 8 Schwindt. 

) Gleiwitz den goſten März 1816. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Franz Vorreiter gehörige Waſſermühle zu Alt⸗ oder Trachhammer Toſter Creiſes, 
welche gerichtlich auf 60 Rtble 8 ſgr. 68 d'. Cour. detaxirt worden, ſoll Thellungs 
halber in Termin o den 15. May c., den 15. Juni und peremtoriſch den 15. Juli 
früh um gühr in loco Trachhammer Öffentlich ſubhaſtirt werden; wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden, SR 2 I 
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) Grelffenſtein den 12. April 1815, Von einem reichsgräſſch Schaff⸗ 
gotſchen Gerichtsamte wird ad Inſtantiam des Häusler Gottfried Öfärer das dem⸗ 


ſelben zagehoͤrige und ſub Nro. 19, daſelbſt belegene und auf 625 Rthlr. gericht⸗ 


lich gewürdigte Haus voluntarie ſubhaſtirt. Terminus licitattonis peremtorle ſte⸗ 
het auf den 24 ſten May c. an, fo hlerdurch Kaufluſtigen dekannt gemacht wird. 
Seren Zu verauctlontren. 


*) Breslau. Donnerſfags den ıgren April ſollen in der ſteinernen Bank 15 5 


am Neumarkte im Hinterhauſe 2 Treppen hoch verſchtedene Hausgeräthe und ei⸗ 
nige Kleidungsſtuͤcke gegen baare Zahlung in klingendem Courant an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Der Anfang ff Vormittags um 9 Uhr. a 
ke Samuel Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 

*) Breslau. Donnerſtags den 1i8ten April früh von 9 bis 12, und Nach⸗ 
mitttags von 2 bis 5 Uhr werde ich Veraͤnderungs wegen am Naſchmarkte No. 2023. 
im Hauſe des Herrn Senſal Fritſch ein bedeutendes Waarenlager oͤffentlich ver⸗ 
auctioniren; beſtehend in Sees und pohlniſchen Hanf, Caffee, hollaͤndiſchem Bas 
Linas⸗Canaſter, einer Parthte dänifcher Kreide, Orange⸗Schgaſen, trocknen Pom⸗ 
meranzen, Lerbeerblittern und mehreren andern Artikeln; nebſt Handlungs⸗Uten⸗ 
ſilten, als: Waage⸗Balken, Gewichte, eine eiſerne Cafe und andere Geraͤth⸗ 


5 ſchaſten, gegen klingend Preuß Courant. 


2 Stiegen hoch 


. 5 Samuel Piere, conceſſ, Auctlons⸗Commiſſarlus. 
) Glatz den gten April 18.6. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß den 29 ſten d. M. Nachmittags um halb zwey Uhr und die folgenden Tage je⸗ 


desmal um dieſe Zeit die zur Kaufmann Joſeph Stmonſchen Concursmaſſe gehoͤri⸗ 


sen Moblliar⸗Effecten, beſtehend in Silber» und Goldgeſchlrr, Uhren, Kupfer, 
Zinn, Möbeln und Hausrath ic, und den vorhandenen Specerey Waaren, öf⸗ 
lentlich an den Meiſtbiethenden in Courant verkauft werden ſollen. Es werden da⸗ 


her Kaufluſſige hlezu eingeladen. i 
\ . 8 Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


Pteerſon, ſo in Dienſt verlangt wird 
*) Breslau. Ein unverheuratheter Koch, welcher zugleich Jagdliebhaber 


iſt, und vortheilhafte Zeugniſſe aufzuwelſen hat, findet bey einem deutſchen Guts⸗ 


beſitzer im Herzogthum Poſen, 9 Meilen von Breslau entfernt, unter annehmli⸗ 


chen Bedingungen bald fein Unterkommen. Die nähere Auskunft hierüber ertheilt 
der Bürger und Kürſchnermeiſter König auf der Albrechtsgaſſe in Nro. 1689. 


Citationes Creditorum. 


Breslau den ı5fen Februar 1816. Nachdem auf den Antrag dis Froſt⸗ 


ſchen V klaſſenſchafts⸗Curators der Liquidationsprozeß über die nach Befriedigung i 


der Hypolheken⸗Glaͤubiger uͤbrig gebliebenen Kaufgelder des Johann George Froſt⸗ 
ſchen Görundſſücks Nro. 29, zu Neu⸗Scheitnig im Betrage zu 574 Riehl. 7 ſgr. Ca d'. 
Courant eröffnet und der Liquidattonstermin uuf den zten May a. c. Vormittags 
um (o Uher vor dem Herrn Aſſeſſor Gruͤtzner angeſetzt worden; ſo werden alle dies. 

jenigen, welche an dieſe uͤbrig gebliebenen Kaufgelden Anforderungen zu haben glau⸗ 


N 


den, zu dieſem Termine hlermit vorgeladen und güfgefordert, ihre Forderungen 


auzumelden, eiwanlge Briefſchaften und Beweis piittel nut zur Stelle zu bringen, 


18 
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Wer in dieſem Termin ausblelbt, ſoll mit allen Forderungen an die Maſſe prͤͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb gegen die äͤbrigen Creditokes ein ewolges Stilſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. Stadt ⸗Landguͤter⸗Gerichtsamt. 


Klein⸗Neundotf den 14ten März 1816. Von dem Gerichtsamte hle⸗ 


ſelbſt wird hiermit zu Jedermanns Wlſſenſchaft gebracht, daß nach dem Aatrage 


der hinterlaſſenen Erben des zu Pilgramsdorf bey Raudten verſtorbenen hieſigen 


Freyſtellenbeſſtzers Carl Wilhelm Wendrich der erbſchaftliche Lig aidatlonsprozeß 


über deſſen hieſigen Nachlaß, welcher vorzüglich in den Kaufgeldern für dis von 
demſelben hinterlaſſene Freygaͤrtnernahrung per 830 Rihlr beſteht, eröffnet wor⸗ 


den. Dem zu Folge werden alle und jede, welche an den Nachlaß des verſtorbe⸗ SE 
nen Pacht⸗Brauers Wendrich irgend eine Anforderunglzu haben vermeinen, hier⸗ 


durch vorgeladen, ſich in Termino E32 
: 1 den 25ften May d. J 


Vormittags um 10 Uhr auf, hieſigem herrſchaftlichen Schloſſe elnzuffnden, 7 ihre Bl 


Forderungen gehörig anzumelden und zu beſcheinigen; iim außenblelbenden Falle 


hingegen zu gewärtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤkrkt 


und mit ihren Ansprüchen 1910 an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der M 
ſollen. 5 5 


Citationes Edictales. 


ſeltdenm bey den Canton⸗Reviftonen nicht geſtellt hat „zur Rückkehr binnen 12 Wo⸗ 


chen in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; 


dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Austultator Schmidt anberaumt worden, zu ſelbigem 


auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Softe Beklagter in die⸗ 
fen Termine nicht erſchelnen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird 


aſſe noch übrig bleiben mochte, verweſen weden EI, 
Kartei Streckendach, Juſtit. 


Bres! au den 2ten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten = 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fisct der Cauteniſt Carl 
Fredrich Felber aus Neumarkt, welcher ſich im Johr 1813: heimlich entfernt und 


5 und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung bresäber ein Termin auf den esſten May c. a. Vormittags um io Uhr vor 


Er 


gegen ihn als einen, um ſich dem Ktiegsdfenſt zu entziehen, Ausgelretenen verfah⸗ 
ren, und auf Conſiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch künftig ibm eiwa zufals er 


lenden Vermögens zu Beſten des Flsei erkannt werden. = 
Könige Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 


„) Breslau den 22. Maͤrz 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Offleii fisci der Joſeph Anton Wenzel 
aus Dreißighüben, welcher im April vorigen Jahres in die oͤſterreichſchen Staaten 
heimlich ausgetreten if, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Röntgl, Preuße 
Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Der⸗ 


min auf den ten Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Schundt auseraumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober- Lanz 


desgerichts⸗Haus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 


dent Kilegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation 


feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Be⸗ 


fien des Fisct erfatint werden. : 
KRaoͤnigl, Preuß. Dder-Landeögericht von N 3 
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Brieg den i3ten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Gallenau Grotrkauer 
Ereijes gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſt Joſeph Wolf dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 17ten Junk 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Koͤnigl. Ober Landesgericht vor 
dem Deputtrten, dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Affeſſor Schiller, geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft 
nachwelſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen fol, daß er ſeines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤgens und hlernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſiig erklart 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden folien.. ee 
5 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
. Panthenau bey Haynau den loten März 1816. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ladet alle diejenigen unbekannten Pratendenten, welche an die bisher 
beſtandene General⸗Mündel⸗ Caſſe zu Panthenan, Doberſchau und Steudnitz oder 
an das hieſige Pupillar⸗Depoſitorium aus irgend einem rechtlichen Grunde etwanige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, hierdurch Öffentlich vor, ſolche vor demſel⸗ 
ben binnen 3 Monaten und laͤngſtens in Termind den igten Juni d J. Vor⸗ und 
Nachmittags ad Acta zu liquldiren, fie aus Documenten oder auf andere rechts⸗ 
gültige Art vorſchriftsmäßig nachzuweiſen; im Ausbleibungsfalle aber zu gewärti, 
gen, daß fie mit ihren Forderungen für immer abgewteſen und daran praͤcludirt 
r re: . 
Das freyherrlich v. Rothkirch Trach⸗Panthenauer Gerichtsamt, 


Grüßen den 13ten Januar 1816, Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Srüßauer Stiftsguͤter werden elle Diejenigen welche an das Vermögen des 
verſſorbenen Bauergutsbeſitzer Franz Peſtinger ſub No. 17. zu Wiltgenborf, wo⸗ 
rüber ein erbſchaftlicher Ligutdationsprozeß auf Antrag der Erben eröffnet worden, 

Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem n 
8 3 auf den agften April c. a. . 


= Vormittags um 9 Uhr feſtaeſetzten Eiquldatlonstermine perſoͤnlich oder durch zulaͤ⸗ ö 


ſige Bevollmächtigte an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 


zumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren gefegmäßige Anſetzung in dem ab⸗ 
zufaſſenden Prioritätsurtel widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie aller etwa⸗ 
nigen Vorrechte kur verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig blelbe, 
verwieſen werden ſollen. e 5 . SR = 
ER RMRoͤnigl Gericht der ehemaligen Gruͤgauer Stiftsguͤter. 
J Grottkau den sten April 1816. Der aus Falkenau Grottkauſchen Cel⸗ 
ſes gebürtige Johann Lausch, welcher in der im Jahre 1806. bey Jnaworgefalle⸗ 
nen Schlacht als Soldat Theil genommen hat, iſt ſeitdem ganz derſchollen, und 


Mattiller, Just. 


wird auf Antrag fein;r einzigen Schweſter Veronica verwiltwete Hentſchel hiemie - 


eitiret, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine den ısten Juli c. a. Vormittags 


um 10 Uhr zu Groktkan in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarit entweder 


ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder aber auch durch feine etwa zurückgelaſſenen unbe⸗ 


kannten Erben und Erbnehmer zu melden; widrigenfalls der ſelbe für todt eikſaͤrt 


und fein binterlaßnes in 31 Rthlr. Cour, beſtehendes Vermoͤgen der Verontca Hent⸗ 

ſchel zugeſprochen und ihr ausgehaͤndigt werden wird. g 8 
| Das Gerichtsamt der Güter Falkenan, run 

5 Bas: en AER. 


W 5) 8 


& : AVERTISSEMENTS. = 

8 Breslau den toten April 1816. Der 14 Bogen ſtarke Catalog einer 
auf den 6. May und folgende Tage zu verfteigernden Bucher und N 
Sammlung iſt auf meinem Comtoir für 3 ſar. Nmz. zu haben. 5 

Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſartus, Bruſtgoſſe Dreyerſche Haus. 

x) Breslau. Ein einzelner folider Herr wͤͤnſcht in einem anſtän digen 
Hauſe ein Stübchen zu haben, nach Oſtern zu beziehen. : Das Nähere bey dem ö 
Agent Muller in der indgaſſe Nro. 260. 

) Breslau. Da ich jetzt das Coffeehaus in Hoͤſchen vor dem Schweidni⸗ 
ber Thore übernommen habe, ſo empfehle ich mich einem bochzuverehrenden Publl⸗ 
ko zu geneigtem Wohlwollen und bitte um fleißigen Beſuch, wobep ich zugleich 
bemerke, daß in mielnem Locale einige angenehme Sommerwohnungen billig zu 
haben, find. Carl Kluge. 

Breslau. Auf dem Neumarkte in Nro. 1445. Im exfteu. Stock vorn 
heraus koͤnnen ſogleich bey 5 Familie zwey Knaben, welche die bieſtgen 
Schulen beſuchen, Logts und Koſt um ein Billiges e halten. 

*) Breslau. So eben habe ich den ächten Geſundheitstaffent des Han 
o. Schuͤtz wieder erhalten = wovon die Elle 2 Rihlr. 16 gr. Cour. koſtet. 

a i Loͤdel Oopenheimer, Salzring Niro. 11 
„) Breslau. Sollte fi ch jemand finden, der geſonnen wäre, nach Prag, 
Nürnberg, Manheim und Strasburg nach Paris in Gemeinſchaft mit Extrapoſt 
zu reifen, fo iſt bis zum 2often April ſpäteſtens das Naͤhere zu erfragen im Hauſe 
Nero. 5. auf dem Dohm, Proponent iſt Beſitzer eines ſehr bequemen in Federn 
hängenden Wagens. 

Breslau. Einem hohen und hochzudetehrenden Publiko beehre ich mich, 
den Antritt meiner Pachtung des Seeligerſchen Gartens zum ſchwarzen Adler vor 
dem Oderthor mie der ganz gehorſamſten Bitte Anlegen mich mit einem zabl⸗ 
reichen Zuſpruch beehren zu wollen. 

Neumann, Eoffetier, 


Breslau. Bey Ziehung der, gten Claſſe 33 fler Koͤnigl Lotterie trafen in 
mein Comtoir: 25 Rthlr. auf Neo. 30201 39040; 10 Rthlr. auf Pro, 8088 820 
2 22 43 9347 53 58 72 85 10744 71 75 87 89 90 13370 88 93 94 16262 
72 82 18286 18400 21070 78 23802 90 25262 68 93 30224 37703 41 42 45 
47 38917 18 20 99. Auch empfehle ich mich mit Kauf⸗bboſen zur aten Claſſe. 

H. Holſchau der aͤitere. 
55 5 Breslau. Da ich meine bisherige Schnittwaaren: und Putz⸗Handlung, 
welche ich bis jetzt in der goldnen Krone Oblauer Straße hatte, auf den Ring in 


5 de der Demſ. Schmidt Nro. 58 1. dem Schweidnitzer Keller gegenüber, vom 


1. Aprif d. J. an, verlegt habe; fo ermangle nicht, ſoſches meinen reſo. Kunden 
\ergebenfi anzuzetgen, und indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, berſpreche ich 
An die dilligſten Preiße und prompteſte Bedienung. 

Morttz Landsberger. er 


2 mt etebenthal den a iſten Februar 1816. Im Wege der Rechtshuͤlfe 
d hleſtges Koͤnigl. Juſſizamt das Nro. 61 im Amtsdorfe. Langwaſſ⸗ r Loͤ⸗ 
wenbergſchen Exeiſes gelegene, localgerichtlich auf 125 Nihlr. gewürdigte Haus, 
e Veen guf eee en Meg b. als I in ehe 1 
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erſt Mitk gs — das Ellen, 


der Werth deffelsen it von Sach 


Diele Bucher find in Breslau zu haben bey 


. 
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N liebhaber feih g Uhr im Orts: Gerichtskretſcham erſchelnen und den Zuſchlag gegen 


das Meiſigebolt gewärtigen koͤnuen. In eben dem Termine haben ſich die RNeal⸗ 


gläubiger mit ihren Anſpruͤchen beym Verluſt N zu melden. 


25 . Aoͤngl. Preuß. Juſſtzamt. 
) Friedland unterm Sürftenfein den 6 April 1816. Da des ſub No. 135. 
hlerorts belegene, auf 1672 Rihlr. 28 for. 65. 0°. Muͤnz⸗Lourant gewuͤrdigte mit 


45 Scheffel Ansfaat und 3 Fuder Wieſewachs verfehene Frepguͤtchen des Carl Benz. 


jamin Böhm im Wege der nothwendige Subhaftarion in Termino den riten Mey, 
den 8ten Jun und peremtorio den sten Full a. c vor uns an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf hieſigen Rathhauſe verkauft werden ſoll, ſo wird ſolches ſowohl denen⸗ 
Kaufluſtigen zu Abgebung ihrer Gebothe, als auch dene unbekannten Realglaͤubi⸗ 
gern zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 5 
ER Dale Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
„ Amt Liebenehal den aten April 1816. Nach erfolgter Vermoͤgens⸗ 


Abtretung eröffnet hleſiges Königl, Juſtizamt Concurs über das beynahe lediglich 


im Werthe elnes localgerichtlich auf 449 Rtülr. 20 for. gewuͤrdigten Jero. 83. im 
Amtsdorfe Geppersdorf Löͤwendergſchen Creiſes gelegenen Hauſes beſtehende Ver⸗ 


mogen des Joſeph Brendel, beſummt einen Termin ſowohl zu Anmeldung ſaͤmmt⸗ 


licher Anfprüche au den Eridartum, als auch zum Verkauf des Hauſes auf kuͤnf⸗ 
TB ee Tl Juni c., ais Freytag, 5 

wo Gläubiger und Kaufllebhaber ſich früh 9 Uhr an hleſiger Amtsſtelle ein uſinden, 
erſtere nach erfolgter Juſtiſtcation der Anſpruͤche ihre Befriedigung, beym Auſſen⸗ 
bleiben hingegen die Präcluſton, und letztere den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth 


gewaͤrkigen koͤnden. D ejenigen, welche vom Gemeinſchuldner Ged oder Sachen 
hib ter ſich haben, muͤſſen lolches mit Vorbehalt ihres Recht beym Verluſt deſſelben 
iys amtliche Depoſitorlum einliefern. i a ö 2 


KRXoͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
) F ſchotterfang. Der Jäger P. zu D. am Schweidnißer Waſſer beſucdke 
55 ten, fand die Creatur als Ungeheuer gefangen, wußte kein 
Mitl 1, als es durch zwey Kugeln zu toͤdten; zerſchoß aber die Bügel am Eiſen, 
wodurch es wieder in Freyhelt geſetzt wurde. & PETER 


5 0 f el. Bey Auguſt Hefte hieſelbſt M erſchlenen: Feldbienſt für Subaltern⸗ 


8 Officiere, beſonders vom Fußvolk. Ein practiſches Handbuch von A F. v Krohn, 
Cap itain, Ritter vom Dannebrog, vormaligem Lehrer am Holſtelnſchen Mllitair⸗ 


Inſtitut, Neue Auflage. Preiß 20 gg. Dieſts Buch giebt eins lelchtfaß! iche, 


Fmfſtqadliche Anleitung zu dem Benehmen des Sobaltern⸗Offleters im Felde, haupt⸗ 
faͤchlich in ſoſchen Fällen, wo das Reglement es nicht genau vorſch reiben kann. 
Es ſind die beſten Sch iften ein 


es Scharnhorſt, Ewald u. a. dabey benutzt, und 
ach kundigen anerkannt, auch dadurch erwteſen, daß 
es in mehreren Militair⸗Inſtituten eingeführt iſt.— Von demſelben Verfaſſer Iff 


Dienſt Kel 1815. Preiß 18 gr. 


anch erfihienen; Anmeifung zur Büdung der Soldaten. Ein Beptrag zum innern 


. f Willibald Auguſt Holäͤufer, 5 5 
im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarkis. 


E 


* 
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Sonnabends den 135 April 1816. © 
BE Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen db. ik. 
ee allergnaͤdigſten Special Befehe.. 
Breslauſches Inteligenz⸗Blatt zu No. XV. 


Sicherheits⸗Polizen 5 Ä 
RE SE Siegbrien ee ren 
) Peiſern bemirsten März 1816. Ein gewiſſer Peter David Kiter, wel⸗ 
cher Anno 1807, als Oekonom bey dem Gutsbeſitzer von Piotrkowie Wagrowiceſcheg 


Ereiſes, Maszke in Dienſten war, entfernte ſich in demſelben Jahre von da heimſti⸗ 
cher Weiſe, und ſoll bey ſeinen Verwandten in Pommern ſich aufhalten; es iſt jedoch! 


nicht bekannt, an welchem Orte: Da nun derſelbe dringenden Verdacht auf ſich“ 
zieht, Brandſtifter der Dörfer Pioteköwice und Paris geweſen zu feyh, und an der 
Habhaftwerdung dieſes Menſchen uns viel gelegen iſt; ſo erſuchen wir fäinmtliche? 


Civil und Milttair⸗Behoͤrden, wie auch Dominia und Privatperſonen, auf den⸗ i 


ſelben ein wachſames Auge zu haben und im Betretungs falle ihn ſofort zu arretlren! 
und unter ſicherer Geleitung anherorabzuſ enden. 5 
Das Signalement deſſelben iſt folgendes: Er iſt hoher, ziemlich unterſetzter⸗ 


Statur „hat ein rundes, rothes, pockennarbiges Seſicht, blonde Haare; blaue: = 


Augen, mittelmäßig große Naſe und Mund, erhabene Stirn, keinen Schnurr⸗ 
bat, vielmehr einen kleinen Backenbart, dem Anſehen nach kann er etwa 40 Jahre; 
alt ſeyn, ſpricht deutſch und pohlniſch, doch kann mann, wenn er pohlgiſch ſpricht, 
aan ſeinen Dialect erkennen, daß er ein Deutſcher iſt. Seine gewohnlichen Klei⸗ 
dungsſtücke waren: eine Kürtke und Beinkleider von blauem Tuch mit weißen Me, 
tall⸗Knoͤpfen beſetzt, ein blau tuchener Oberrock, den er mehreniheils über die Kurt 
ke zu tragen pflegte, und ein runder H‚ ur. 88 Uüæ 
Konigl. Preuß und Efroßherzogl. Poſenſches Polizey⸗Beſſerungs⸗Gerichk. 


N ee ES ²» 7:77... 
) Brosfaw'denrıten Abril 1816. Da die Natural: Verpflegung der va⸗ 
terländiſchen Truppen nunmehr aufgehört hat, ſo ſollen die auf dem hleſigen Burg⸗ 
feld ⸗Magazin annoch befindlichen Erbſen meiftbiethend verkauft werden wozu an 
diem zum Verkauf anberaumten 22ſten d. M. Kaufluſtige eingeladen werden Zus’ 
gleich wird eine Quantität leerer Brandivein- Gebinde mit ansgebotden werden. 
N TERN Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage⸗Amt“ g. 
Breslau den 25ſten Marz 1816. Von dem v. Wolff, Treſchen und 
Kahntſchen Gerichtsamte wird auf Antrag der bintetlaſſenen Wittib des Dreſch⸗ 
gartaer Gottlieb Schmidt und Vormundſchaft die mit Nro. 8. vezeichnete Dreſch⸗ 


gartnerſtelle zu Treſchen, nebſt Obſtgarten und 1 Scheffel 8 Metzen Ausſgat Acker⸗ 
land, welche dorfgerichtlich auf 130 Rihl. Courant gemürdiger worden Behuf?? 
der Spellung.im Wege der nothweyvigen Sub haſtatſon versteigert. 8100 1 


1 


„F Lu) 


.. zahlungstähtse Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den ꝓten May e a. anſtehenden perennorlſchen Biethungsterinine Vormittags um 
480 Uhr in der Canzeley des herrſchaftlichen Schloſſes zu Treſchen zu erſcheinen, 

ihr Geboth abzugeben; ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß dein Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden dieſes Grundſtück, vorbehaltlich der Genehmigung des Walſenamtes, 
gegen baare Zahlung in Courant zugeſchlagen werden witd. Die daruber ſpre⸗ 
chende Taxe kann jederzeit in der Canzeleh des unterzeichneten Gerichtsamtes 


nachgefehen werden. f i | 
EI SE Das v. Wolf, Treſchen und Lahniſche Gerichtsamt. 
Hirſchberg den iꝛten Februar 1816. Behufs der Cheilung meßrerer 
Erben ſoll das dem Johann ‚Gottfried Rüffer gehörig geweſene ſud Nro 124. zu 
Cammerswaldau gelegene und auf 150 Riel Cour; ‚gerichtlich gewürdigte Haus 
nebſt Garten im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon veräußert werden. Der 
einzige und peremtorkſche Lieltattonstefimin ſteht auf den gten May e. Vormiekags 
um 15 Uhr an, und es werden demnach deſſtz, und zahlungsſaͤdige Kauffufiige 
Hiermit eingeladen, im gedachten Termine ſich auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Cammersbaldan vor dent unterzeichneten Gerichtsamte einzufinden und zu ge⸗ 


i Wätligen daß dem Beſtbiethendeu dieſe Stelle adjudielft werden wird. e 
Das Gerlchtsamt zu Cammerswaldau. Haͤlſchner. 


Suh rau de seen Februar 1816, Auf den Antrag der Erben dis hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Tuch ſgchemeiſters Sammel Hoffmann ſoll Theilungs balder das, 
zuü ſeinem Nachlaſſs sei örige, auf der Faͤrbeigaſſe No, 208. ae e 
309 Nhl. Cour. algeſchätzte Haus mit Zubehör in den auf den enen ay e. auf 
HPleſtgem Rathbauſe en ebenen der emtortſchen Fermine an den Meißt und Bells 
beierhenden verkguſt werden; wozu beilg nad zablungsfähige Kaufluflige eingela⸗ 


ae Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Sgleiwitz den zıten März 1816. Das Gerſchts gut der Maſoratsherr⸗ 
ſchaft Pilchowitz ſudhaſtirt auf Antrag der Erben und Glaͤubiger die zu Knurow 
Gleiwitzer Er ſes belegene und auf 120 Arhir. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Ans 


105 Makaſche Wäſſermählen⸗Poſſeſſten Pro. 7, ben einem Gange, beitebend aus 
einem Wohn und dabey befindlichen Mahlhauſe, einer Schenne vebſt Schoppen 
And 3 Scheffel Breslauer Maas Ackerland, und in Terwinus ugicus auf den 
27 May c. a. Vormittags um 11 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Pilchowitz ange⸗ 
ſetzt worden. Die Bedingungen, worunter vorzuͤglich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant gehört, werden in Termino bekannt gemacht werden, und erfolgt der Zu⸗ 
ſchlag nach vorgangiger Gehehmigung der Glaͤudiger und der Vormundſchaft. % 
„ Das Gerichtsanit Pilchowitz. ; . Lehmann, qua Juſtit. 
deen motſcheln itz bey Wahlau. Hieſelbſt ſtehen go Stück Sprung⸗ 
Staͤhre von der fein wolllgſten Rage und großer Statur zum Verkauf. 
„ Ssgchen, ſo verlohren wunden. 5 
) Breslau. Am 9. April iſt auf dem Wege nach Herrmaunsdorf eine den 
Faoußrmann Sachs gehörige Brieftaſche, worinnen deſſen Patz, G werbeſchein und 
1 mehrere Schriften befindlich, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird ers 
ſucht, ſolche beym Go wleth Herrn Kaͤrger iim rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe ; 


gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. RER 
ER 8 SERIE 


N REN 


*) Breslou. Vorigen Sonntag, den ven d. M. Abends ik auf ben 
abe ge von biauen His ſch bis zum Ohlauer Schwibbogen ein rothes Tuch mit türkl⸗ 
ſchen Blumen verlohren worden. Der ehrliche Finder, welcher es auf dem Ketzer⸗ 
derge Neo. 11 36. zwep Treppen hoch adyiebt, erhält 1 Rihlr. Cour. Douce. 
SS iat Seo ae ae 

Breslau den z4ſten November 18158. Vor das hiesige Koͤnigl. Stadk⸗ 
gericht und den von demſelden authorifirten Eiquidalichs⸗Commiſſarlo, Herrn Ju 
ſtizrath Muzel, werden biermit alle und jede, welche an das in 14720 Rthl. au en⸗ 
fiehenden zum Theil dudteuſen Forderungen deſfehende Vermögen des verſtorke⸗ 
nen Agenten Ferdinand Konig irgend einen rechtsgüttigen Anſoruch zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeſaden, vom 24ſten Februar 1815 an gerechnet, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25ten May 1816. Ver⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidattonis peremtorio ihre Forde⸗ 
rung an den Nachioß des Defunctk entweder in Perſon oder mech ee dee = 
und mit hinreichender Information gerſehenen Mandatartum anzumelden, den 

Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und ubrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richligkelt 
-ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, in origin alibus vorzulegen, das Noöthige 
zum Protocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzwäßtſe Anſetzung in dem Claſſiſtca⸗ 
tions ⸗Urtel zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſte aller ihrer etwatzigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben mochte 
verwieſen werden follen. llebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 


gesetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen 
es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt die Juſtſſcommſſarſen 
Paur und Klettke angewieſen, von denen ſte ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 
matht und Information zu verfehen haben. n EEE 
. „))!!! er 2 er 
= Breslau den raten Feb:uar 1816. Vor Senken des unterzeichneten 
Königl. Oder⸗Landesgerichts wird auf Antrag bes Ofen? fisel der Cäntoniſt Caje⸗ 
tan Welz aus Berthelsdorf, weicher ſich vor mehrern Jahren belumich entfernt und 
ſeitdem dey den Canton ⸗Reviſſonen nicht gestellt har, zur Rückkehr innen 12a Wo⸗ 
chen in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 18ten June. a. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Oder Landesgerichts⸗Auseultator Gärtner anberaumt worden, zu ſelbigem⸗ 
auf das hieſige Ober „Landes gerichtsbaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheigen, auch nich“ wenigſtens ſthriftlich ſich melden; fo wird ger 
gen ihn als einen um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfaßh⸗ 
ren, und auf Con fiscation ſeines gegen ärtigen als auch kuͤnftig im etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkennt werden... 8 975 

„nig ren: Ode Land sgericht von Sch eſien. 

5 Breslau den; zien Februar eg 6 Ven Seiten des unterzeichneten 
Königl Oder⸗ Landesgerichts wied auf Antrag des Dffietr fisci der Frauz Reinert 
aus Oſſig welcher ſich im Jahre 1813. heimlich entfernt und ſeitdem bey den Can⸗ N 
ton ⸗Reviſſonen nicht gef ht hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigle⸗ 


me} 


Preuß. 
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Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hierüber 
„2 sein Termin auf den igten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
> Desgerichts⸗Auscultator Gartner anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige 

Ober kandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine acht 

eerſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wiro gegen ihn als eis 
men, um ſich dem Krtegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren, und auf 

FConfiscation ſeines gegenwartigen als kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 

zum Beſten des Fisci erkannt werden. S 
„ Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den 23ſten Februar 1816. Von Seiten des unferzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchis wird auf Antrag des Officit fisch der Cantoniſt Gott⸗ 
lob Bothe aus Pangel, welcher im Jahre 1807. ausgewandert, aber nicht mehr 
zurückgekehrt iſt, und ſeitdem ſich bey den Canton⸗Reoiſionen nicht geſtellt hat, zur 
Nuͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤntgl. Preuß Lande bierdurch aufgefordert, 
und da zu ſeine Verantwortung hierüber ein Termin auf den 17, Juni c. a. Vor⸗ 
mittags um lo Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Leuckardt anbe⸗ 
kraumt werden, zu ſeleigem guf das hiesige Obet⸗kandesgerichts Haus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht erscheinen, auch nicht wenigſtens 
Achriftlich ſich melden, ſo ird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
‚entziehen, Ausgetretenen berfahren und aaf Confiscatjon ſeines gegenwärtigen 
als guch Fünftig ihm etiva zufzllenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt 
„werden. koöͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. g.) 
Breslau den 23ſten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts wird auf Antrag des Offlelt fiset der Cantoniſt Gott⸗ 
: lieb Beck aus Koſemitz, weſcher im Jahre 1806. ausgewonbert aber nicht wieder 

Aꝛsuruckgekehrt iſt, und ſeitdem ſich bey den Canton ⸗Reblſtonen nicht geſtellt hat, zur 

RMauͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; 
And da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin anf den igten Juni c. a Bora 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscuftator Leuckart anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗bandesgerichtthaus vorgeladen Solfte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdieſt zu entziehen Aus⸗ 
getretenen verfahren, und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig 
ähm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werde. g.) 
XKKRoͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten.⸗ ö 
Hrieg den iſten Maͤrz 1816, Von dem Köniz, Preuß, Ober Londes⸗ 
5 gericht von Oberſchleſten it auf Anſuchen des Offictalis ſiscl der aus Wiegſchuͤtzz 
Eoeſeler Creiſis gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Michael Pletzik dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß er fi, innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 
Asten Junt 1816. auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem 
Ser Ober ⸗Ländesgerichts⸗Rath Scheſler II., geſtellen, von feiner Entweſchung 
NMede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall ſei⸗ 
nes Ausbleibens aber gemärtigen fol, daß er ſeines faͤmmtlichen Vermögens und 
hier nachſt noch etwa zuſallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisco 
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2 Beten den z0ſten Februar 1816. Von dem Köalgl. Ober⸗Landesgericht 
von Obesſchieſten iſt auf Anſüchen des Officiakis fisti der aus Kotſcher Lerbſchützer 
Creißes gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſt Jobatn Nietſch dergestalt öffent⸗ 
lieh vorgeladen worden, daß er ſich innerbald zwoͤff Wochen und bis zum 17.7 Juni 
d. J. vor dem Deputirten, dem Herrn⸗Ober⸗Lanbesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, auf 
dem gedachten Ober⸗Landesgericht geſteuen, von-ferner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und feine Zurückkuuft glaubhaft nachweiſen; im Fall feines Ausdlek⸗ 
bens aber gewärtigen fol, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens und hlergaͤchſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannß 
werden ſolen. : 2 SER 55 et 
Raoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſte. 
\ Brieg den toten Februar 1876. Von dem Koͤnigt Preuß. Ober⸗ Landes. 
‚gericht von Oberſchleſten find: auf Anſuchen bes Dffiefaiie ige die ausgetretenen 
Canftoniſten: Barteck Jskob, Jakob Peſchel und Joſeph Fielauf aus Dillowitz, Jo⸗ 
bann Hannerk und Capar Hannack aus Baumgarten, Thomas Polltza aus Euguth⸗ 


Tillowitz, Paul Dlagoſch aus Seiffersderf, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, 


daß fe ſich innerhalb zmöit Wochen und bis zum »yten Juni d. J auf dem gedach⸗ 
ten Ober Landesgericht vor dem Deputirten, dem Hern Ober⸗Landesgerichtsrath 


Scheller I. geß lien von ihrer Entweichung Rede und Antwort geden und ihre 


Zuluͤckkunft glaubhaft nachwelſen; im Fall ihres Auspſeidens aber in Verfolg der 
Vorſchriften der Aüßem. Gerichtsordnung Th. 1. Tit 36. 9 49 und der Verord⸗ 
nung ven zten Int 812. Fe 6. zu gewärtigen haben, daß fie ihres gegenwärtigen 
und zuluͤuftigen Vermögens, beſonderx der ihnen noch etwa zufallenden Erbſchaf⸗ 


ten verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ollen. g.) 
KRnRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſſen. 
̃ Neurode den isten Januar 1816. Das unterfertigte Gericht fügel 
hiermit oͤff entlich zu wiſſen, daß über das in einem Bauergute zu Ober ⸗ Rathen 
bey Wuͤnſchelburg und einigen außenſtehenden Schulden beſtehende Vermoͤgen des 
daſigen Bauer Jofeph Beialich der Toncurs dato eröffset und Terminus zur Liguts 
dation und Juſtificatton der an den Gemeinſchu dner beſteheuden Forderungen pe⸗ 
remtorie auf den 23, April d. J, feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an das in Beſchlag genommene Vermoͤgen des Gemelnſchuldnersz aus 
ürgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgelgden, 
ſich ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine, den 23, April e, a. Vormittags um 
9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rathen entiveder in Perſon oder durch 
zulaͤßige mit erforderlicher Volle acht und Information verſehene Bevollmaͤchtigte 
zu melden, ihre Forderungen zu qutdtren und zu juflificiren, beumächſt aber die 
weitere rechtliche Eimeſtung bey ihrem Auſſenbletben aber zu gemärtigen, daß fie 
mit ihrem Forderungen an die Concurszmaſſe praͤcludirt und ihnen gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen gufgelegt werden wird. 
J. 1} Commerzienrath Genedliſche Gerichts amt zu Ober⸗ und 
Miieder⸗ Rathen. Geertner, Juſt. 
fan den leten März 1876, Nachdem bey dem hieſtgen Könſgl. 
HOber⸗Landesger icht von Schleſien über den Nachlaß der verwit. geweſenen Hofrich⸗ 


anmts⸗Raͤthin Minols geb, Martino der erbſchaftliche Aquldatlonsprozeß ng x: 
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und zugleich der eſſene Arteſt verhaͤngt worden; fo werden Alle und: Jede, weſchs 
von För gedachten u, Minola etwas an Gelde Sachen oder Briefſchaſten denken, >. 
hierttut angewizſen, weder an die Erben noch an Jemand von ihnen Beguftrogten 


das Mindeſe davon zu verabfolgen, vielmehr ſolch s binnen 4 Wochen anhero an⸗ 

zuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran hebenden Rechte, in das gerichtliche 

Depositum abzülſefern, wiorigenfalls zu gewäßtigen iſt, daß jede ah einen andern 

geſchehene Zuhlung oder Auslieferung ur nicht geſchehen geachtet und das verbot⸗ 

widrig Extrabirte für dle Maſſe anderweitig deygetrieben, auch ein Inhaber ſolcher 

Gelder oder Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung feines: 

daran hadenden Unterhfaad⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
„ Koͤnigl. Preutze Ober⸗ Landesgericht von Schleflen, 
AVERTISSEMENTS. ER 


) Breslau. Weinſenker von den edelſten Gattungen find am Oderthore 


in der Beſttzung des Kaufmann Herrn Hageke und daſelbſt beym Gärtner Drerue a 


Geheftet. (Preiß FREI 16 gr, Cbur.) — Die Darſtellung der hohen Beſtim⸗ 


oder in wiefern der Congreß ſolche Beſtimmung erkannt und derſelden durch ſeine 
Anordnungen entſprochen haben? — machen den Gegenſtand diefer Schrift aus, 


7 


Predigten über bie Sonn⸗ und Feßtage⸗Epiſteln von E N J. Brückner, 


Prediger. 4 Theile. Zweyte Ausgube, 8. 1815, 94 Bogen ſtark, ( Athlr. 
8 gar. Cour.) . But andlung Jos, Mix und Comp, 
JJ (Paradeplatz goldne Sonne.) 

Breslau den gen Februnr 1816. Da nach geneminenen Beſchluß die 
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Mindrennttät des Lohger bergeſellens Ben min Goleſteb kramer annoch auf z Jahre 


a dato ang rechnet verlängert worden 16 wire ſolches zu Jedermanns Wiſſt 5 
18 n un EBEN LANE Wiſſenſchaft 
hier dusch IfFeattch bekaunt gemacht, mit der Warnung ſich nie zedachtem Ben⸗ 

amin Gotlliet Kramer in keine Vertrage guet Veremdungen bey! Strafe der Rich⸗ 


gkeit einzulaſſen. Mining Stabt⸗Walſenamt. 


Gutten⸗ 
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Guttentag den ogſen Februar 1816. Dem Paubliko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das Hypothekenduch der in dem Oppelnuſchen Ckeiſe bete nenen 
Colonie. Friedrichgraͤtz auf den Grund der darüber in der zerichtsam ichen Meat 
ſtralur vorhandenen kad der von ben Beſttzernder Erundſtäcke emuziebenden Nach⸗ 
richten regulirt werden ſoll; und es wleö daher ein jeber, welcher dapey ein Igtereſſe 

zu haben vermeint und leiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich a dato binnen 
drey Monaten bey dem unterzeichneten Juſſtiarto und ſpaͤteſtens in dem zur Regu⸗ 


lirung des Hypothekenweſens auf den ten Juni c. a, zu Friedrichgräͤtz angeſetzten 
Termine zu melden and. feine etwanigen Anſprüche amugeben und zu veriſſeiren 
widrigenfalls die ſich fnäter Meldenden zu gewärttgen haben, daß fie mit ihren 
Forderungen den ſchon Eic getragenen werden nachſtehen museen. 8 
8 Das Herichtsamt der Colddie Friedrichgraͤtz. EN 
: Guhran den szten Januar 1816. Theilungs halber ſoll das in dem 
- Eimmerspdorfe Nleder⸗Friedrichswaldau ſub Nro 8, belegene, den Anton Vrade⸗ 
ſchen Erben gehörige; auf 630 Nthlr. gefhägte Colonſegut in den auf den 12. Maͤrzʒ 
den 9, April und den 14. May e. anſtebenden Terminen; wovon der letzte veremto⸗ 
riſch iſt, auf hieſtgem Rachhauſe öffentlich ‚an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Abgedung ihrer Gebothe eingeladen, und etwanige unbe⸗ 
kanute Realgläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens im letzten Termine 
bey Verluſt berfelden geltend zu machen. = Se 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Amt Biebenthal den ziften Februar 1816 Ad fuſtantiam der Erben 
ſubheſſirt bieſiges König!, Juſtizamt das Pro 16. im Amtsdorſe Stöftgt Loͤwen⸗ 
bergſchen Exriſes gelegene localgerichtlich auf 595 Rthl. gewürdigte Haus beſtimmt 
zum Piethungstermin künftigen 4ten Man ce, als Sonnabend, in welchem ſich 


Kauftiebhaber früh 9 Uhr an bieſiger Amtsſtelle einfinden und den Zuſchlag gegen 


Das eiſtigesoch gewärttgen konnen In demſelben Termine haben ſich die Neal⸗ 
ud Perſonalgläubiger des letzten Beſſtzers, Weber Johann Gottlieb Heyn, mit ih⸗ 
den Anſorlichen bim Verluſte dertelden zu melden 5 
. RE Koͤnigl. Preuß, Suflgame 0° 
„) Wüſtewaltersdorf den öten April 1816. Auf den 17. Juntc. Vor⸗ 


1 


mlttags 9 Uhr ſoll Schulden balder vas Lluckeſche Haus in Zedligheibe, welches 


145 Rihlr. taxirt iſt, vor dem Gerichtsamt melſtbiethend verkauft werden. Kauf⸗ 
lustige werden dazu, wie die Linckeſchen Gläubiger ſub voͤng präcuf et ſilenti per⸗ 
petul hiedurch vorgeladen. Das Gerichtsa mt. 
) Bauer witz den 23flen März 1816. Auf den Antrag des Eigenthuͤmers 
fol die Carl Heriugſche hieſize Buͤrger⸗Poſſeſſien, beſtehend in einem Bärgerhauſe, 
Stallung, Garten, Scheuer und einer Vie telhube ſreyen Acker, weiches zuſam⸗ 
men auf 1144 Nele, 8 gar. Cour: gerichtlich geſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wenvigen Sub haſtation verkauft werden Es ii bierzu Terminus auf den 14. May, 
15. Juni, und peremtorte auf den 16 Juli a. c. immer Vormittags auf unſrer 
Gerichts⸗Canzleb angeſezz. Kauflutige werden dazu mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
den, daß im letzten Terme der Zaſehlag erfolgen wird. Zugleich werden aber 
auch alle unbekannte aus dem Hrpelh Lenhuche Licht ‚sonftirende Realglaͤubiger, 
mit Ausnahme der noch nicht ins Vater und zurückgekehrten ee e 5 
nr 4 45 y 5 re War = BAER 5 11172 
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Zu St. Bernhardin, Des B. und Pa 


Zu St. Solgator. Des B and Schuhmachers Johann vindborſt S. Marta bons 
, fe Charlotte, alt 1 J. 6 M. Des B. und Poſamentiers Johann Mom Otto s 


Zu St. Chrifiiphort: Der B und Holzki 
= 


* 


n 8 Wilhelm Meyerhof, alt 35 J 14 T. 


* 


JJ San... 


denen hre Rechte vorbehalten werden, hiermit aufgefordert, ch vor oder ſpate⸗ 


ſtens im letzten Termine zu melden indem fie ſonſt mir ihren Anſprüchen an das 
Imobile, ſo wie die zu. zahlenden Kaufgelder, abgewſeſen und ihnen ein ewiges 


Stiillſchweigen auferlegt werden wird. 


5 Königl Preuß, combinirtes Gericht der Staͤdte Bauerwitz u Katſcher. 
\ 8 ä Pie S SR ubale. Mr 


8 Getaufte, Cepulitte und Gegorbene vom 4. bis 1. Apı 1816. 


EI: 3 etaufte: RER 
Zu St. Ellſabeth. Des B und Baͤckers Johann Ludwig S. Johann Adam Peter⸗ 


Des B. und Gelbgießers Andreas Dorner S Carl Heinrich Wilhelm. Des 
B. und Schuhmachers Ephraim Gottfried Klein S. Heinrich Jullus Auguſt 
Des B. und Schuhmachers Martin Semrow S. Carl Theodor Jullus. 


Zu St. Maria Magdalena. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Herrn Johann 
Friedrich Muͤller T. Marie Wilhelmine Emilie. Des B. Kauf⸗ und Han⸗ 
delsmannes Herrn Carl Auguſt Thiel S. Carl Auguſt Theodor. Des Hand⸗ 

lungs⸗Buchhalters Herrn Theodor Benjamin Engel S. Carl Julius Hertmann. 

Bey der evangel. reform Gemeinde. Des B Kauf, und Handelsmannes Herrn 

Johann Jakob Reid T. Ade heide Bertha Cbuſtantine . 

i RER Geſtorbene 


berg, alt 24 J. 
ne, alt 1 J. 1 T. 


= Zu St. Elifaßerh.. Des Colegen om Eliſabethanſchen Gymnaſio Herrn Cart Wil⸗ 8 
pbhelm Geisheim Ehefr. Frau Johanne Eleonore Gortliebe Erneſtine geb Voll?“ 
Des B. und Schneiders Ernſt Plot T. Erneſtine Wilhelmi⸗ i 


u St. Maria Magdalena Der Herr Graf Eugen o. Köntgsdorf, alt 37 P. 


Des Koͤnigl. Regierungs Canzetey⸗Inſpectors Herrn Schröder Ehefr. Fran 


Chriſtiane Dorothee geb. Friederien, alt 80 J. 6 M. Des weil. B. und Maͤl⸗ 
zers Gottlieb Priebus hinkerl. Witwe Johanne Chriſtiane geb. Bencke, alt 
68 J. 6 M. Des weil Güter⸗Beſtaͤtigers, Herrn Siegismund Baldowoky 


Deniforg Perin Carl Friedrich Junter 


hinterl. Wittwe geb. Krauſe, Be 
2, 8 „Packhof⸗ 
Ehefr Johanne Erneſtine ged, Grobeck, alt 43 J. 


3 St. Barbara, Des Sprachlehrers Herrn Johann Florlon Mirau T. Yugufer 
© Albertine, alt 2 J. Des B. und Schneiders Berjamın Volpe ©. e i 


alt 4 M. Des Bund Lohgerbers Chriſnran Samuel Wiesner ee 
rothea, alt 9 M. 55 5 VF 


Mario Eorhie Bertha, alt 5 J. 


1 


M. 7 T. Der Contrelleur bey der Cämmereh erſien Cafe Herk Ferdinand 


zmer Johann Samuel Frleh, alt 33 . 


Bey der evangel. reſorm. Gemeinde. Der ehemal. Herzegl. Deſſauſche Amkspath . 


Herr Johann Fredrich Wilhelm Meyling, alt 76 FJ. 23 7 Der Particulie : 


Hirt Sptvins „» Speliha, alt 67 J. Der B. und geweſehe Kattunfabri⸗ 
Fat Kerr Antod Kuhne, alt a7 — 
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